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Mini-Transistor-Tester TT 1000
Schnelle und zuver!assige Prufungen aller gangigen

Bipolar- Transistoren vom Miniaturtyp bis zum Leistungstransistor
können mit dieser kleinen Schaltung vorgenommen werden.

Aligemeines

Nut nur enigeii I3auteilen kann diese kleine
praxisorientierte Iransistor Tesischaltung
realisiert werden. Der TT 1000 üherprdll
dahei die Funktionstuchtigkeii cities Tran-
sistors aktiv innerhalb einer NF-Osiilla-
torschal I Ufl2.

Konventionelle Transistor-Tester nehmen
hblicherweise die Einspeisung eines Ba-
sisstroills ill den PrUfi ilig VOL, urn an-
schliel3end dcii Kollektorstrorn hei gleich-
zeitiger Besiirnrnung des Verstiirkungsfak-
tors iU niessen.

Dieses weitverhreiiete Verfahren besitit
jedoch den Nachtei I. dal3 liii Falle cities
Feinschlusses der Kollektor-Ernitter-Strecke
eine Funktionstuchtigkeit des
Transistors .,vorgespiegelt" wird, die
schlicht auf einern Mel3fehler herLihi und
die reale Verstirkung gar nicht vorhanden
ist. Nicht so beini neuen, von ELV entwik-
kelteri, TT 1000. Hier wird der Pr[iliing als
aktive Kornponente in einc Osi'illator-
schaltune einzehundcii. Anhand des Cr-

/eiigten Prhitones. der irn 2 kH,'-Bereich
liegi, kann eine schnelle und vor alleni sehr
/Liverlassi ge FunktionsprLifung eines eden
13 ipolar Transistors cr1 olgen.

Bedienung und Funktion

Der PrLilvorgang selbsi verlLiult denkhar
cinlach. Angeschlossen wird der ,u prh-
fende Transistor Uber 3 an der Gehiiuse-
oberseite austretende PrLifleiturnzen mit
entsprechenden Abgreifklernmen. Mit dciii
3stuligen Kippschalter. dessen Mittelsiel-
lung (las Genii desaktiviert, lolgt die
ALis\s ahi ,ss isehen NPN- und PNP-Tran-
sistor. II icrbei kdnnen sovohl Siliiiurn-
als auch (icrinaniurn-Transistoren getestet
werden, nicht jedoch FETs und sonstige
Sonderformen.

Der 7entral angeondnete griligdnstige
Arbeitspunktregler vvird nun einrnal Von
links nach rechts gedreht. wodurcli (1cm
Transistor eder rnogliche Arheiispunkt
angeboten wid. 1st (Icr PrUll ing in Ord-
lung, so eridiii ml Bereich der richligen
Arbeitspunkteinstellung der 2 kHz-Priiiion

Ober den eingebauten Miniaturlautsprecher.
Ansonsten ist der Priiliing delekt. Die
Stioniversorgung ubernininit eine irn Ge-
hause untergcbrachte 9 V-E3lockbatteric

Zur Schaltung

In Abbildung I iSI (lie Schaltung des
Mini-Transistor-Testers Ti 1000 gezeigt.
Die Schaltung stelit einen sogenannten
Meil3ner-Oszillator dar, (lessen aktives
Bauelement dutch den an den Anschliissen
C. B. E aniuschliel3endcn PruIling gebildet
w i rd.

him eine Mitkopplung (Schwinghediil-
('Ling) zu erreichen, muB iusatilieh ,u der
I SO-Phasendrehung des Transistors i.wi-
schen dciii Basis- und dern Kol lektoran-
schlul3 eine weitere I S()-Phasendrehung
erzeugt werden. Dieser Forderung wird
dureh den Wickelsinn des Ubertragers L 1
en I sproehen

Der Kondensator C 1 in \'erbindung mit
den Pnimiirwicklung des Uhertragers bildet
den I requenibestimmeitden Schwingkreis,
dessert ResoilanzlieqLieni hei Ca. 2 kHz lie-i.
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Buld 1: Schaltbuld des Mini-Transistor-Testers TT 1000

Mel3technik

Der Trimmer R I entspricht deni ubl
chen Basis-Spannungsteiler einer Transi-
storstufe, wodurch der Arheitspunkt in ei-
nem sehr weiten Bereich einstelIbar ist.

Zur Begrenzung des Basisstromcs dient
der Widerstand R 2 in der Basisleitung.
Die gleiche Funktion iUr den Laststrom
Uherninimt im Ernitterzweig der Wider-
stand R 3.

Befindet sich der Sc!ialicr S I in (icr
eingezeichneten Slellung, so hegi das posi-
tive Potential am Emitter- Lind (las negative
am Kollektoranschlu13. In diesel- Schalter-
positioll können sornit PN P-Transistoren
geprult werdcn.

Die unicre Schalterstellung ist für NPN-
Transistoren ausgelegt. wdhrend der Mini-
Transistor-Tester TT 1000 in der Schal-

Stückliste:
Mini- Transistor- Tester

Widerstände:
220Q...........................................R 3
47W...........................................R 2
Trimmer. P115, lie-end.
lOkQ...........................................R 1

Kondensatoren:
IS0nF .......................................... C I

Sonstiges:
SoLind Transducer
Spule CEC-D377S .......................LI
I Kippschaltcr. 2 x urn .................S I
5 Ldist i ftc iii it Ldtdse
I Battcrie-Clip
40cm flexible Leitung. I x 0.5mm2
3 Abgreifklcrnrnen, isol iert.
I Steckachse. 6mm, für PT IS

Bud 2: ganz links: Bestuckungsplan
der Leiterplatte

Bud 3: links: Komplett aufgebaute
Platine des TT 1000

tenliittelstellLing ausgeschaltet ist.
Wird ciii cntsprechender Prufling ange-

schiossen und der Arbeitspunkt richtig em-
gesteilt. so ertöni aus denl dynamischen
Signalgeber LS I ein deutlich horharer 2
kHz-Signalton. Dies ist als eindeutiges Indiz
für einen intakten Transistor zu werten.

Darnit (lie Bandbreite (icr testharen Bi-
polar-Transistoren rnoglichst grol3 ist. kann
lilit cleill Einstellregler R I der ArheitspLinkt
in schr weiten Bercichen eingcslcllt weideii.
Dabei spieli es iur Beurteilung der em-
wandlreien Funkiion des Pi-fillings keine
Rolle, in welcher Position on R 1 der
Signalton zu horen isi. Die Einstellung sclbst
ist dahei unkritisch, der Re g ler wird lediglich
langsam vom linken zurn rechten Anschlag
und/oder umgekehrt gedreht und kann
letztendlich ungefähr irn iriittleren Bereich,
in dern der Signalton xii hdren ist, belassen
werden (z. B. wenn weitere ahnl iche
Transistoren getesiel werden sollcii).

Zum Nachbau

Der Aulbau diesel- kleinen (old nutzlichen
Schaliung gesialtet sich in (Icr Tat auIerst
eiiifacli. Alle BaiieIencnte, einschliel3lich
des Schalters S I. linden aid enier
hingi ichen.ca. 17 mm x 110 mm groI3en
Leiterplatte Platz.

Sind alle Bauelemente entsprechend (1Cm
Platinenfoto und des Bestückungsplanes
eingesetzt und al-If (icr Rhckseite verldtet,
werden (lie Anschludleitungen E. B wld C
angeloiet iind aLiI (Icr Gegenseite mit den
enisprechenden AhgreiIklcuirncn versehen.

Nachdenl nun auch (Icr Batieriec lip an-
gelOtet, eine entsprechende Batterie Lind
ein intakter PrdIlulg angesclilossen wurden.
erIIgi (las erste Einschalten.

Bei korrekter Einstellung des Arbeits-
punktes erioni nun das Prüfsignal, das mit
(1cm Spulenkern des 1Jbertragers L I auf
maximale Lautstärke einzusicllen ist.

Für den Einbau ins Gehiluse wird die
Leiterplatte, mit ihrcr Bestdckungsseite
voran, in die Gehlilseoberhalhschale em-
gelegt. Hierhei fal3t der zentrale Befesti-
gungssti It in (lie mitilere Leiterplattenboh-
rLing.

Nachdern (lie Konierniutier des Schalters
S I aol richiige I Idlie aulgeschraubt wur-
(Ic. erlolgi Von der Gellduscaul3enseiie aus
(las Auftirehen (Icr Sichtmutter und das
Fesiziehen.

A nschl iel3end wird (lie 6 mm-Steckachse
(lurch die entsprechende Gehdusebohrung
au f den Arbeitspunkttrinimer aufgesteckt
und soweit gekdrzt. daB sic Ca. 10 mm aus
dent hervorsteht. Danach wird der
Drehknopf aufgcsetzt und festgeschrauht.

Nachdem (las Gehäuseunteileil aulesetzt
und verschraubt v'urde. sielit (1cm Einsatz
diesel- praxisorientierien Schaltung IlicIlts
mehr ilTi Wege.	 Iii]
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Video- und Fernsehtechnik

IR=Camcorderm
Fernbedienung
Eine drahtlose Fernbedienung Ihres
Camcorders ermog!icht these kleine Schaltung.

Aligemeines

Die meisten Camcorder sind für die
Auinahmcsteuerung mit einer 2,5 mm-
Klinkenbuchsc ausgestattet, an die cm
Fernausloser anschlieI3har isi.

Die neue ELV-Fernhedienuno hestehi
aus cinem Inh-aroi-l.mplanger. der Ober
ci iien 2.5 mm- K I inkenstecker in it (tern
Canicordcr verhuiiden Wi id 5OWiC eineni
handl ichen IR-Senderzum drahilosen Fin-
Lind Ausschalten der Au inahnie hues
Camcorders. Die Reichweite hetriigt je nach
Lichtverhditnissen 15 his 20 ni. ZurStrorn-
versorgung von Sender und Empfänger
diem je eine 9 V-Blockhatierie.

Zur Erzieiunc einer hoheiu StOrsicher-
hen VLIrde ciii konuiuerzieller Chipsatz vei-
wendei, der ewe hohe Reichweite, ver-
knupli init optinialer 7.uverliissigkeii, ga-
l.a iii ie T•i

Zur Schaltung

Wit- heginnen die ScluaiiLlngsbeschrei-
hung mit dciii in A bbi Idung I dargeste it ten
EmpfdngerteiI. Zentraler Baustein ist (icr
auf cinem Singte-Chip-Mikrocontro!Ier
hasicrende Decoder Lies Typs SAA 3049
(icr Firma VALVE). Diesel- lestprogram-

nhierte N/l ikrocontrol Icr ist in der Lage
wahlweise den RECS80-Code (Pulsah-
standmod Li tat ion) o(ic r den von Philips
entwicketien RC 5-Code (Biphasenmo(iu-
tation) Zu verarbeiten. Der Baustein isi in
CMOS-Technoiogie hergestet It und hat
cine Stromaufnahme von nurca. 2 mA. Für
(tell Einsati in haiteriebetriehenen Gerdien
ist dieses IC daher hestens gceignet.

Nehen dciii Decoder-Baustein (IC 2)
tiüiigt die Quatitat eines Inlrarot-Fernhe-
dienungssystems cnischeidend vorn ver-
wendeten Vorversilirker ab. Reichweite.
Stdrstcherheit sowie Fremdtichtbeeintlus-
sung sind hier wichtige Kriterien. Für (he
vorliegende Eniwickiun g hahen Wit- (Ills

für den neuen. von Siemens angebotenen
Bauste j n Lies Typs SFHSO5A entschieden,
welcher (lie vorgenannien Eigenschatien
ill hervorragender Weise Hi i te i nander ver-
knüplt.

Nehen (icr I ntrarot-Enip!angerd ode mit
integrierier Miniatur-Optik beinhattet die-
sel' ('hip den empfindt ichen Vorverstarker
ill schr kteinen Gehlilse mit innerer
Metatlabschii-mung. Die Schwarz einge-
fürhte Ve1_ 0 1-1I3niasse wurde für eine Wet-
Ientünge von 950 iiiii ini In frarothereich
optimiert und garant cr1 sum ii eine hohe
Freind I ciii -S tOrs icherhe ii.

Des weiteren ieichnei sich (icr SF11 505 A

durch seine groOe Reichweite (hohe Emp-
findiichkeit). kleine Fremdlichthccinilus-
sung. koinpakte I3aLlf01-111. geringe Strom-
auhiahine sowle illinhiiia!e externe Be-
schaitung ais.

Doch kommen wir nun zu den einzetnen
Schaitungsdetaiis.

Der IR-Empfanger
Das vorn Sendereinfatlende Intrar()ilicht

wird mit Hit Fe des Vorverstdrkers aufhe-
reitel und (tern Controller-Chip (IC 2) an
Pin 9 (IN) zugeführt. R I und C I dienen in
dieseiii Zusamrnenhang zur Betricbsspan-
nungsahhIockung für (tell Vorverstiirker.

Der Decoder-Eingang reagiert auf die
High-Low-Flanke Lies Eingangssignals.

Zur Erzeugung des Takisignals dient em
4 MHz-Quarz, der an (tell extern zugüng-
lichen Anschlüssen, des auf (tern Control-
ler-Chip intcgricrten Takioszillators an-
geschlosscn ist (Pins 12 und 13)

Sohald ciii korrekier Code akieptiert
wurde, ticgt die Information all 	 Daten-
pins (Pill his 6) in invertierter Form an.
Die Sub-Systern-Adresse ist an (tell Pins 7.
8 sowic IS his 17 in invertierter Form
verfüghar sowie das Toggle-Bit all 	 18.

Die an den Datenpins sowie an den
Adresspins A I und A2 anstehende Infor-
mation wird (telli Vergleicher (ICU (ics
Typs 74HC688 zugefUhrt. Hiererfolgi ciii
(tirekier Vergtcich (icr 8-Bit-Wortc Q und
P miteinan(tcr. Stirnmen beide Worte Uber-
ciii, wechsctt (icr Ausgang (Pin 19) von
Hi-h -- I iach Low-Potential.

Der /Ll akzeptierende 6-Bit-Code wird
mit Hitfe derJumperJ I his J 6 eingestettt.
Von (icr Sub-System-Adresse (Ebenc) er-
folgt nir (lie Auswertung der Bits A I und
A2. Dies reichi in der Reget votlig aus (Hid
führt ZLI keineni Konfliki mit anderen mi
Rauni bet iiudtichcn Femhedienungssystemen.

Einsatz eines bestehenden IR-
Senders

LJni zusatzticli Oder auch atiernaiiv cine
nicht verwendete Taste eines vorhande-
nen, nach dern RC5- oder RECSSO-Code
arbeitenden Fernbedienungsgeber nutzen
zu kdnnen, wurde eine flexible Code- (Hid
Ebenen-Auswahl vorgesehen.

Zlniiciusi soil an dieser Stelle angemcrkt
werden, daI.. hei Einsaiz des im vorliegcn-
(tell Artiket ehenfatts vorgestetlten I R-
Senders. keinerlci Code-Finstetltingen ci-
lordert ich sind, (ta die beirelienden Leiter-
hahiuverhindungen sowoht hei m Senderals
auch beim Ernptiinger genau auteinander
abgestunmt sind. Durch (he viel tiittigen
Auswertenìdgtichkciten des verwendeten
Ernptiingerchips wotten wit- nachfotgend
(he individLietle Code-Einsietlung mi Dc-
tail heschreihen.

Setbst welin (icr Code und (tic Suh-Sy-
stem-Adrcssc (Ehene) Lies vorhandenen

12
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Bud 1 zeigt das Schaitbild des Fernbedienungs-Empfängers
	ernhedieiungsgehers nicht hekannt is!. 	 Fingiingen Q 0 his Q 7 einges!eIll. Audi

	

kann the Anpassung denkhar einlach durch	 hier sind ggf. die durch dhnne Leiterhah-

	

el[ilirt werden. Grundvoraussetzung ist 	 nen voreingestellten Verhindungen mit

	

jedoch, daB die Ubcrtragung nach (1cm	 Hilie eines Ahhrechklingeninessers aul'-
RC5- oder RECS80-Verlahren durchge- zutrennen und durch entsprechende

	

fUhrt wird, wie es bei Fernhedienungssy- 	 DrahthrUcken neu herzustellen.
stenien neueren Datums nahezu immer der
Fall ist.	 Weitere Empfanger-Signal-

Die Anpassung geschieht wie folgt: Al- bearbeitung
	erst wird auf einfache Weise tias verwen- 	 Die am Ausgang des IC! (Pin 19) anste-

	

dete IJbertragungsverfahren erniitieli.	 hende Information wird mit Hilfe des

	

Hierzu wird (las Toggle-Bit (IC 2, Pill 8) 	 CMOS-Schalters IC 3 A invertiert und den

	

mit I lilfe cines Multinieters Uberpriilt nod	 heiden D-Flip-Flops IC 4 A . B am Clock-
(lie hetrelfende Taste am Ocher niehrmals cingang zugeluhrt. Wdhrend der Ausgang

	

hetitigt. Mit jeder TastenheOtigung muB	 des Flip-Flops IC 4 A mit jeder Fernhe-

	

das Potential am Toggle-Bit weehseln. Is!	 dienungshetatigung semen Zustand andert

	

dies nichi der Fall, arheitet der Ocher nieht 	 (Schalterlunktion ). wird IC 4 B naeh Ca.
nach dciii RECS8()-Verfahren. 	 0,5 Sekunden (hestimmt durch (lie mit R 9

	

Um anschlief3end das RCS-lJhertra-	 und C 4 lestgelegte Zeilkonslanle) wiecler

	

gungsverfahren zu prUfen. wird Pin II des 	 zur[ickgesetzt (Toggle-Funktion). Diesel-

	

IC 2 UberJ 9 auf Massepotential gelegt. Die	 Ausgang liefert somit hei jeder Fernbedic-

	

durch eine dunne Leiterhahn unterhalb J 9 	 nungsbetiitigung einen Impuls von 0.5

	

voreingesteilte VerbindLing naeh +5 V ist 	 Sekunden Lange. MitdersteigendenFlanke

	

mit Hilfe eines Ahhreehklingenmessers	 wird gleichzeitig der Single-Chip-Mikro-

	

aufiutrennen. Anschlicl3end wird das	 controller (IC 2) zurUekgesetzt.

	

Toggle-Bit erneut, wic vorstehend he-	 C 3 und R 6 sorgen in Verhindung mit IC

	

schriehen. Uherpriilt. Sollte wider Erwar-	 3 B hei heiden Flip-Flops ldreincn sicheren
tell 	 heiden Fallen keine Reaktion am	 Einschalti'eset. Die liherden Vorwiderstand

	

'Joggle-Bit festzustellen scm. is! derGeher 	 R 7 angesteuerte Leuchtdiode I) 2 signa-

	

für diese Anwendung nicht geeignet. und	 lisiert cine aktivierte Auhiahme.

	

CS 1111_16 in edem Fall der im weiteren 	 Camcorder wcrden all 	 Fernsteuer-

	

Verlauf diesel- Schaltungshesehreihung	 huchse im allgemeinen mit ciner .,Toggle-

	

vorgestellte IR-Sender Verwendung linden.	 FLmktion" (Taster) gesteuert. Dies hedeu-

	

Nachdcm das richtige IJbertragungsver- 	 let, daB (lie erste Tastenhetiitigung die

	

fahren mit Hilfe von J 9 eingestell! wurde.	 Auhiahme startet, wLihrend eine zweite

	

kommen wir zur Codeeinstellung. Auch 	 BetLitigung desselhen Tasters die Aufnah-

	

hier is! die Vorgehensweise cintach. Al-	 me wieder stoppt.

	

erst wii'd mit einem Multimeter (las 8-Bit-	 Die SteuereingLinge des CMOS-Schal-

	

Wort (P 0 his P 7) am Vergleicher (IC I ) 	 ters IC 3 C und IC 3 D weiden somit voili

	

aulgenommen. Anschliel.end wird (las	 Ausgang des IC 4 B Ober J 10 angesteuert.

	

gleiche 8 Bit-Wort mit J I his J 8 an den	 Erwartet (Icr Camcorder hingegen an

ELVjournal 1/92

sciner Fernsteuerhuchse anstelle eines Ta-
sters einen Schalter (Aufnahme Ijiuft, so-
lange der Schalter in Stellung ,,Ein" steht).
sowird (lie Leiterhahn tuiteri I Oaufgetrennt
und stat! dessen (lie Verhindung von IC 3
C. D nach IC 4 A Pill mit Hilfe ciner
Brlicke (J 10) hergestellt.

Das Netzteil
Zur Stromversorgung des IR-Empfan-

gers wird eine stahilisierte 5 V-Betriehs-
spannung bendtigt. Diese wiid mit Hilfe
derklcinen Netzteilschaltung erteugt.

Uher den Netzschalter S I gelangt die
Batteriespannung auf den Pullerkonden-
sator C 5 sowie Pill des Festspannungs-
reglers IC 5. Am Ausgang dieses IC's stcht
jetzt eine stabilisierte S V-Betriebsspan-
nung zur Verfügung.

Die über den Vorwiderstand R 10 sowie
(lie Z-Diode D 5 angesteuerte LED D 6
signalisiert (lie Betriehshereitschaft.

Durch Einfügen der Z-Diode D 5 ist
gleichzeitig cine Batteriezustandskontrol-
Ic realisiert. Sinkt (lie Batteriespannung
unter Ca. 7 V. erlischt (lie LED als Zeichen
eines in Khrze erlorderlichen Batterie-
wechsels.

Die Kondensatoi'en C 6 his C 9 dienen
zur allgcmeinen Stahilisierung mid mr
Schwingneigungsunterdrdckung.

Der Fern bedienungssender
In Abbildung 2 1st der mit rechi germ-

gem Aufwand realisierte Fernbedienungs-
sender dargestell!. Er arbeitet nach dem
Pri nzip der Pu I sahstandsniod u lation
(RECS80-Code).

Zentraler Banstein st hierdie integrierte
Schaltung M 3005A B I der Firma Thom-
son. Dieser Baustein ist in der Lage. maxi
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trial 448 unterschiedliche Befehle zu uber-
tragen, von denen wir in unsereni Fall
jedoch nur einen einzigcn Befehi nutzen.

An den Pins II und 12 ist der Oszillator
des Bausteins zLlgänglich und wird extern
mit einem 455 kHz-Keramikresonator so-
wie den Kondensatoren C 1, C2 hcschaltet.

Eine Tastenhctiitigung ziehi den Em-
gang ,,SENoN'' (Pin 2) aul Massepotential
und startet den Taktoszillator mit der Ma-
tn xabfrage. DaraLl liii n wird am R EMO-
Ausgang (Pin 1) ciii Belehi, bestehend aus
2 Toggle-Bits, 3 Adress-Bits sowie 6 Da-
ten-Bits, ausgegeben.

Abbildung 3 zeigt die Organisation des
II Bit langen Datenworts.

Für die lnfrarot-Lichtuhertragung sic-
hen zwei unierschiedliche Betriebsarten
zur VerfugLlng. Zurn einen ist dies eine
gepulsie und zum anderen eine modulierte
Ubertragung. Da letztere einen selektiven
Vorversijirker voraussetzt, benuizen wir
der Einfachheit halber die gepulsie Cher-
iragung. In diesem Fall bleibt DRV 6 N
(Pin 19) unbeschaltet.

9 V-Block
Co

01
z

CD

02

Die aul Ebene ,,7" voreingesiellie Sub-
System-Adresse kann durch Aulirennen
der entsprechenden Leiterbahnen J I - J6
verändert werden. Tahelle 1 zeigi die Zn-
ordnung der Sub-System-Adiessen.

Der ALisgang REMO (Pin I ) steuert Uher
R I (lie Leisiungsstromquelle, hestehend
aus T I, D I, D 2 sowie R 2 und R 3.

Die iiii Kollektorkreis des Transistors
liegende IR-Sendediode wird mit einem
lnipuls-Spitzenstrom von Ca. 1A A hetrie-
ben. Trotz (lieses sehr hohen lmpulsstro-
mes liegi die Siromaufnahme der gesam-
ten Schaltung bei gedrdckter Taste im
arithmetischen Mittel nur hei Ca. 3 mA. Die
Ruhestroniaufnahnie der ScllaltLlng (Taste
nichi gedruckt) bewegt sich unterhalb 2 iA
und kann sonlit vernachhissigt werden.

Zum Nachbau

Wir heeinnen die Aufbauheschreihung
mit dem Empilingerteil. Die Bestuckung
der Leiterplatte wird in gewohnter Weise,
anhand des vorliegenden Bestuckungspla-

nes. vorgenommen.
ZLierst werden (lie

DRVnN
niedri tien Bauele-

4 nellie WiC Dioden.
Widerstande sowie
(lie 6 Di'ahthrucken
hestdcki. Die Bein-
chen der Bauteile
sind (lurch die cut-
sprechenden Boh-
rungen zu stecken
und etwas auseinan-
(lerzuhiegen. so (Ial.
sic nach dciii IJm-
drehen der Plat ne

nichi niehr her wslallen können und an
schliel3end aul der Leiterbahnseite zu ver-
ldten. Anschlief3end werden die hberste-
henden Drahienden so kurz wie moglich
abgeschnitten, ohne dabei die Lötstelle
seibsi anzuschneiden.

Es folgi (las Einsetzen (icr IC's, wobei
besonclers auf (lie richtige Poking zu ach-
ten ist. Als niichsies werden (lie heiden
Widerstands-Arrays unter Beachiung (Icr
richiigen Einbaulage eingesetzi. Die Seite
des GeIiiuses, welches eine Punkimarkie-
rung autweist. wird an + 5 V angeschlossen
(Kennzeichnung ml Bestuckungsdruck).

Die Elektrolytkondensatoren (Polaritiit
beachien) der4 MHz-Quarz sowie der5 V-
Festspannungsregler sind, wie aus dem
Foto ersichtlich, liegend zu montieren.

Danach ist der Kippschalier mit semen
etwas breiteren Anschlul3beinclien his zuni
Anschlag in (lie passendcn Bohrungen ZLI
seizen und zu verlöten.

Die heiden Leuchidioden (grun = Bat-
icriekonirolle lot = Aufnahine) werden mit
einem Abstand von ca 16 mm zwischen
Leuchidioclenunter- und Platinenoberseite
eingesetzt und verlötet.

Die drei AnschluBbeinchen des Infrarot-
Vorverstiirkers werden direkt hinter dem
Gehäuse rechiwinklig abgehogen und an-
sclilie(3end mit einem Abstand von 12111111.
geniessen von der Bauteiloberseite his zur
PlatinenohertiicIie, eingesetzt und verld-
tet. AnschlieI3end wird der Batterieclip mit
(Icr mien Ader an Plus und mit (icr schwar-
zen Ader an Minus angelotet.

Die Verhindung mit (leni Camcorder
erfolgi uhcr ein Ca. 50 cm langes einadri-
ges. abgeschirrntes Kahel, wobei die
Innenader an ST I rind die Abschirmung an
ST2 anzuldten ist. Das Kabelende wird,
nachdem CS (lurch (lie hierfur vorgesehene
Bohrung der oberen Gehliusehalhscliale
gesteckt wurde, mit einem 2.5 mm Stereo-
Klinkenstecker versehen. Die Innenader
Iiegt (labei am mittleren Kontakistiti rind
(lie Ahscliirmung an der Massekontaktfah-
ne des Steckers.

Der untere Rand der niitgelieferten
Saniniellinse wird mit eineni Tropfen Se-
kundenkleher na. versehen und uber die
lichtenipfindl iche Flhche des I R-Vorver-
stürkers gekleht. Anschliel3end wird die
Platine in die untere Gehiiusehalhscliale
gesetzt. die 9 V-Blockhatterie angeschlos-
sen rind diese an (lie noch freie Sidle in (Icr
Geliause-Unterhalhscliale eingelegt.

Vor (1cm Aulsetzen (Icr Gehduse-Ober-
halhschale wird noch das einadrig abge-
scliiriiiie Kabel mit einem kleinen Ka-
helbinder zur Zugentlastuiig versehen.
Damnit (lie Sammellinse des Infrarot-Vor-
verstiirkers spiiter nichi zurUckgedrUckt
werden kann, wird these nocli mit eineni
Tropfen Sekiindeiikleber o. ii. an  der ohe-
men Gehiusehalhschale festgekleht.

-I ADRM	 OSC 2
q10

	

	 11

M3005ABI	 C1	 455 C2
kHz

	

7 
6p	 20p

	

er	 er

Bud 2: Schaltbild des IR-Gebers

IRout	
tw	

tp

BIT:	 T1	 TO S2	 SI	 SO	 F	 ED	 C	 BA	 TI

DATA:	 0	 1	 0	 1	 0	 1	 0	 0	 1	 0 0

Bud 3: Organisation eines 11 Bit Iangen RECS80 Datenwortes

Zuordnung der Subsystem -Adressen (Ebenen

Ebene	 Adre!lbits

	

S22	 Si	 SO	 0	 1	 -	 -	 -

	

1	 1	 1
2	 0 0 0	 X • I • S I
3	 0	 0	 1	 • X	 • • • •
4	 0	 1	 0	 U U	 X • • S
5	 0	 1	 1	 • U	 U	 X • S
6	 1	 0	 0	 U	 U	 U	 • x 
7	 1	 0	 1	 U	 •	 U	 • U X

X = mit ADRM verbunden
• = Verbindung mit ADRAM ohne EinfluB
• = darf nicht mit ADRM verbunden sein
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Es lolgi der Aufhau der Leiterplatte des
JR-Senders. Wir gehen auch hier in ge-
wohnter Weise vor.

Zu beachten ist, daB der Transistor T I
und der PutTerelko C 3 liegend 1111(1 der
Taster  1 aufLhtstilte mit einem Ahstand
VOfl Ca. 15 mm gemessen von der Ta-
steroberflhche his zur Platinenoberfliiche
iu niontieren sind.

Von den AnschluBlcitungen des Batte-
ned ips werden zwei 35 mm lange Enclen
abgetreniit und iur Venliingerung den An-
schluBhciiiclicn den lnIirt-Scndediodc

[IL

Tim

Fertig autgebaute Platine des Empfängers

Stückliste: JR - Camcorder
Fern bedienung

Sender
Widerstände

R2.R3
IOOQ...........................................R I

Kondensatoren
561)F/ker...................................... C I
I 2OpF/ker....................................C 2
470F/l6V .................................C3

Hal bleiter
M3005AB I (SAA3004) ............ IC I
BD237.........................................TI
SFH409 .....................................JR
lN4l4............................... DI.D2

Sonstiges
Keramikresonator, 455kH7 . ........ Q I
I Batienieclip, 9V
Pninttaster. I x em.. .................... TA I
2 1_.htstiite
2 Ldtstifte nut Lhthse

Empfanger
Widerstände
150Q ...........................................R	 I
470	 .................................R7,R 10
33kQ................................... R 5, R 6

R2,R9
1 M...........................................RS
l0kQ Widerstands-Array .... R 3, R 4

Kondensatoren
IOOnF/ker .................... C 6, C 8, C 9
IjiF/IOOV ............................C 2, C 3
4.7pF/63V ..................................C I
I00/25V ............................ C4.C7
470pF/16V .................................CS

Halbleiter
SAA3049 ...................................IC 2
74HC655 ...................................IC I
CD4013 .....................................1C4
C 1)4066 .....................................IC 3
7505 ...........................................ICS
S1I1505A ..................................IR I
/P1)5.6V .................................... D 5
1N4145 ....................... D I . D 3, D 4
lED. 3mm, rot ...........................D 2
LED. 3mm. gr[in ........................D 6

Sonstiges
Quarz. 4MH7 ..............................Q I
N4iniatur-Kippschalter. I x unu .... S I
4 Lhtstilie mit Lötöse
I Batterieclip, 9V
I Klinkcnstecker. stereo, 2,5mm
50cm ahgeschirmte Leitung. I acIng
I Kahelbinder

herangezogen. Die Katode der Sendediode
SFH409 ist durch cine ahgeflachte Seite
gekennzeichnei. Es folgt das Anlöten des
Batterieclips mit der roten Acler an ST I (+)
und der schwarzen Aden ST 2 (GND).

Nach denu Einsetzen den 9 V-Blockhat-
tenie wird das Gehhuse-Obentcil aufgesetzt
und von der Gehiiuse-Ijnterseite aus mit
einen Knippingschnauhe lest verschrauht.
Sender und EmpI'Linger sind jetzt einsatz-
heneit und können die Kamena-Ausnilsiung
uni ciii weitenes nhizliches Zusatzgeriit
hercichern.	 1TJ

C2

0

0 0 0

0

0 

0 0

. 0	 fa 01

tIR1
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Bestuckungsplan des Empfangers
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Bestuckungsplan des IR-Gebers
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Silent-PC - Lüftersteuerung für PCs
Lüftergeräusche laut und oftmals störend gehoren der Vergangenheit an.
Mit dieser k!einen Zusatzscha!tung wird eine Drehzahloptimierung und damit
jederzeit eine minimale Geräuschentwicklung Ihres PC-LU fters erreicht.

Aligemeines

Personal-Computer werden imnier lei-
stungsfdhiger und umfangreicher ausge-
stattet. Zur Versorgung der Elektronik die-
nen Netzteile mit einer Leistun a von
mehreren 100 W. Selbsi die Minimalkon-
figuration wird heute irn allgenieinen mit
mindestens 150 W ausgestattet. Zur Ab-
fUhrung der entstehenden VerlustleistLing
sowohi im Netzteil selhst, als auch im
gesaniten PC-Geliiiuse client üblicherwei-
se ciii DC-Lüfter. Die so enistehende
Konvektion ist unter anderem auch für
diverse Wiirrnequcllen auf dern Mother-
board und den verwendeten Zusatzkarten
wichtig.

Die CPU, besonders wenn es sich urn em
386cr- oder gar ciii 486er-Modell und bier-
zu noch mit einerhohen Taktfrequenz han-
delt, stelli einc der grof3cn \Viirrnequellcn
auldem Motherboard selhst clar. AberaLich
der übrigc hoch integricrie Chipsatz sowie
der mchr oder weniger groB ausgehaute
RAM-Speicher tragen eincn wesentlichen
Anted zur Gesanitverlustwiirme innerhaib
des PCs bei. Im Bereich der Zusatz-/Ein-
steckkarten sind es vor allem die komple-
xen, ebenfalls mit hochintegrierten ICs Lind
Speichern bestückten Grafikkarten, die
eine hetrdchtliche Verlustleistung aLt! wei-
sen.

In den meistcn FülIen werclen die PCs
jedoch nicht in der Maximalkonfiguration
eingesetzt, d. h. der vielleichi rnoglichc 4
MB-RAM-Speicher ist nur mit 1 MB be-
stückt oder als Grafikkarte wird eine Mo-
nochroni- Version verwendet. Bei soichen
Rechnern ist dann die Verlustleistung des
Motherboards sowie der Zusatzkarten sehr
viel geringer und auch das Netzteil wird
entsprechend weniger helastet, wodLirch
auch bier cine geringere Veriustleistung
entsteht. Hinzu komrnt, daB cin PC auch
bei etwas hbhcren Umgebungstemperatu-
ren, z. B. im Sommer bei 30, arbeiten
soilte, was wiederurn eine Where Lüfter-
leistung erfordert.

Die in den PC-Netzteilen eingesetzten
Lüfter sinci in der Regel für die maximal
abzuführencle VeriListicistung dimensioniert
rind Iaufcn ungeregelt mit ho•• chster Dreh-
zahi. Einc temperaturahhiingigc. clektro-
nische Drehzahircgclung kann nun we-
sentlich zur Geriiuschreduzierung beitra-
gen. Die bier vorgestelite SchaitLing regelt
die Drehzahl uncl clam it den Luftdurchsatz
des Lüfters, den individuellen Erforder-
nissen entsprechend. wodurch sich eine
niinimale Geräuschentwicklung einstellt.

Zur Schaltung

Ahbildung I zcigt die Schaitung der PC-
Lüfterregelung. Ein wesentlicher Bestand-

ted ist der Zweifach-Operationsverstürker
IC I des Typs LM358. Als Stellglied wird
der LeistungstransistorT I des Typs BD 135
irn Massezweig des Lüfters eingesetzt,
wodurch bier bci Vol ldurchsteuerung
lediglich ein Spannungsabfall von Ca.
mV entsteht, d. h. der Lüfter erreicht nahe-
zu seine voile Leistung.

IC 1 A mit Zusatzbeschaltung bildet den
Temperaturregler. Mit dem Temperatur-
sensor TS I des Typs SAA965 sowie dern
Widerstand R I wird die Solivorga-
hespannung erzeugt. Ober den Widerstand
R 2 gelangt these an den invertierenden
Eingang des IC I A. Die Ist-Spannung,
ci. h. der Spannungsabfall Ober clem Lei-
stungstransistor T I, gelangi Ober den
Trimmer R 6 rind den Widerstand R 5 in
Verbindung mit dem Spannungsteiler R 3,
R 4 auf den nicht-invertierenden Eingang
des Temperaturreglers. Mit Hilfe des
Trimmers R 6 (Verstarkung Temperatur)
wirci derjenige Temperaturwert eingestellt,
bei deni der Lüfter seine Maximaldrehzahi
erreichen soil.

Der zweite mit IC I B aufgebaute Regler
ist für die Grundlast zustiindig, d. h. hier-
über wird die Grunddrehzahl des Lifters
vorgegeben. Die Einstellung der Grundlast
erfolgt Ober den Trimmer R 8 (Grund-
drehzahl).

Auch hiergelangt also die Soll-Spannung
an den invertierenden Eingang des OPs.
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Verstarkung Temp.
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25V

+

0uB	
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02	 STG
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154145
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STI

	

	 ca. +12V
S

ST3
S

S14	 9R5
SAA

Bud 1: Schaltung der
Tempera-Peg1er	 H	 PC-Luftersteuerung	 =j	 80135

Hardware

Die Ist-Spannung wird (1cm nicht-invertic-
renden Einan des Reglers direkt fiber
R II zugefUhrt.

mi Einsclialtmoment wird der Grund-
lasiregler durch den Kondensator C 3 in
Verbindung mit dciii Widerstand R I I you
durchgesteuert. wodurch der Anlaufwi-
derstand des Lüftermotors bherwunden
wird wid der Lüfter sicher anliluft.

Die Kondensatoren C I und C 2 dienen
jeweils zur Reglerstabilisierung, während
dci FhCLIIUI\ t-Konclensator C 4 grol3ere

Bud 2: Für den Einbau fertig
bestückte Leuterplatte

BUd 3: Bestuckungsplan der 50 mm x
34 mm groflen Leiterplatte

Storirnpulse des LUftermotors abblocki.
Sowohl Grundlast- als auch Tempera-

turregler sind all Ausgiingen Ober
Dioden (D I und D 2) voneinandercntkop-

pelt und steLiern Uber den Widerstandstei-
Icr R 12, R 13 (lie Basis des Leistungstran-
sistors T I an. Je nachdem welcher der
beiden Regler die höhere Steuerspannung
vorgiht, iibernimmt dieser (lie Drehzahl-
kontrolle, so daIs mimer eine optiniale
\Viirmeabfuhr gesichert ist.

Zum Nachbau

Der Aufbau der Schaltung gestaltet sich
problemlos. Anhand der Stuckliste sowie

Stückliste:

PC Luftersteuerung

Widerstände
lkQ .................................R 12, R 13
5.6kQ ..........................................R3
6,8W ..........................................RI
lOkQ ................................... R 7, R 9
47W...........................................R4
68W...........................................R5
100W ....................................... RIl
220W ............................... R 2, R 10
Trimmer, PT 10, liegend. 27kQ .. R 6
Trimmer, PT 10, liegend. lOW .. R 8

Kondensatoren
470nF ..................................C 1.C2
1OI.tF/25V ...................................C3
100.LF/I6V .................................C4

Haibleiter
LM358.......................................IC 1
BD135.........................................Ti
IN4l48 ............................... D1.D2
SAA965 ....................................TS 1

Sonstiges
6 Ldtstiftc mit Lötdse

des Platinenfotos und des Best[ickungspla-
ties (Abbildung 2 und Abbildung 3) wer-
den zunLichst (lie niedrigen Bauelenientc
hestückt, gefolgt von den höhercn.

Der EinbaLi der Schaltung in den Rech-
ncr kann auf unterschiedliche Weise er-
folgen. Bei zahlreichen Versuchen stellie
sich heraus, daB der optimale Einhauort
das Netzteil selhst ist, wohei der Tempe-
raturitihler ml oberen Bereich vor dciii
Ldfter ZL1 positionieren ist. (I. Ii. (lie aus-
stromende Warniluft wird tzemessen. Aus
Sichcrheitsgrunden soilte der Fühler aut
keinen Fall an irgendwelchen (eventuell
spannungsluhrendcn) Kbhlkorpern mon-
tiert werden.

Das Titelfoto zu diesem Artikel zeigt
den Einbau (Icr auf einer 50 x 34 miii
groBen Leiterplatte hefindlichen Schaltung.
in einem heute ublichen, modernen 200W-
PC-Netzteil. Zur Befestigung kdnnen (lie 4
an den Platinenecken angeordneten Boli-
rungen genutzt werden.

1st mi Netztcil selbst kein ausrcichender
Platz vorhanden. so kann (lie Schaltung
auch auBerhalb (unbedingt beriilirungssi-
cher isolieren) montiert werden und ledig-
lich dcrTeniperaturfhhler wird im Netzteil
ci ngebaut.

Der elektrische AnschluB gestaltet sicli
denkhar einfach. Es wird cinfach die Luf-
terleitung durclitrennt und der Lufter an
den PlatinenanschlUssen ST 5 (Pluspol)
und ST 6 (Minuspol) angeschlossen.

ST I und ST 2 stellen die Eingiinge dar.
wobei ST 1 mit deni Pluspol und ST 2 mit
deni Minuspol des 12 V-Netzteils verbun-
den werden.

Naclidem der Einbau soweit fortge-
schrittcn ist. wird der Reclinercingeschaltet
und zundchst der Trimmer R 8 s eingestcllt,
daB der Lüfter eine sichere Grunddrehzahl
aufweist. Bei dieser Einstellung sollie sich
der Trimmer R 6 an semen Linksanschlag
befinden (entgegen dem Uhrzeigersinn).
Zu Kontrollzwecken, daB auch der Ltifter
einwandfrei anlduft, wird der Rechner
rnelirnials em- und wieder ausgeschaltet.

Die genaue Einstellung der Verstdrkung
des Temperaturreglers (Trimmer R 6) ist
nun durch entsprecliende Teniperat urmes-
sungen un Netzteil selber rnoglicli. Im
Regelfall ist dieses jedoch nicht erforder-
lich, da die Schaltung so dimensioniert ist,
daB sich die Mittelstellung von R 6 durcli
entsprechende Versuche als optimal Cr-
wiesen hat.

Wichtiger Hinweis!
Aufgrund der mi PC-Netzteil frei ge-

fuhrten. Iebensgefiihrlichen Netzspannun-
gen durfen Eingriffe nur von Personen
vorgenonimen werden, die hierzu aufgrund
ihrer Aushildung hefugt sind. Die em-
schliigigen Sicherheits- Lmd VDE-Bestini-
niungen sind zu beachten!

ELV journal 1/92	 17



Mel3technik

PrazisionsmDampfungsglieder
Definierte Pegelabsenkungen (Dämpfungen) im Frequenzbereich
von DC bis 1 GHz nimmt die hier vorgestelite kleine Schaltung vor.

Aligemeines

Diimpfungsglieder werden vor allem in
der Hochirequenzlechnik hcnotigt, aher
auch ml NF-Bcreich leisten sic werivolle
l)icnste.

FehInpassungcn zwischcn S ignalqucl-
Ic, Verhindungsleitung und Signalscnke
führen zu steheriden Wellen, d. h. Span-
nungs-Maxirnum/-Mininium und Strom-
Maximum/-Minimum auf der Verbin-
dungsleitung. Durch eine sogenannte
Zwangsanpassung, d. h. durch Einschlei-
len eines enisprechenden Dhmpiungsglic-
des in die Leitungsverhindung, werden
soiche Stdrungen weit gehend unterdruckt.

Wird z. B. cinc hohe Riicktiul3diinip-
11111 0 gelordcrt, so kann auch hier ciii
Diirnplungsglied Einsatz finden. Die
R tick liulkliinipfung erhdht sich dann urn
den doppelten Dampfungswert des ver-
wendeten Dampfungsgliedes.

Stehen mehrere unterschiedliche
Dämpiungsglieder zur Verfugung, kann
auf recht einfache Weise, auch ohnc hoch-
genauen HF-Pegclmcsser,dic Verstiirkung
cines Verstiirkers odereinereinzelnen Stu-

fe bestimmt werden. Dem auszumessen-
den Prufling wird in diesem Fall einfach
eirie so hohe Danipfung nachgeschaltet,
daI3 Eingangs- und Ausgangssignal den
gleichen Pegel erreichen. Dies kann z. B.
(In rch (lie Rci hcnschaltung mehrerer
Dimpluiigsgl ieder crl'olgcn.

Die S umme der nachgescha lieten
Diimpfungswerte ergibt dann (lie gesuchie
Verstiirkung (Kompensationsmcthode).

Ein markanter und haufiger Einsatzfall
ist die Absenkung eines hohen HF-Pegels
auf den benotigten Wert. Jedoch auch irn
NF-Bereich werderi teilweise rauscharme,
sehr niedrige Pegel henotigt, wie z. B. heim
liherprillen cines emphndlichen Mikro-
fon-Vorverstirkers. I lie rlur ist e in NF-
signal liiit einigen wenigen Millivolt-
Amplitude erlorderl ich. Viele NF-(Iene-
ratoren siiid jedoch nichi in der Lage, soich
kielne Signalpegel bereitzustellen. Auch
hier schafft ein entsprechendes, in die Si-
gnalleitung eingeschleiftes, Dampfungs-
glied Abhilfe. Ein posit iverNebeneffekt in
diesem Zusamnienhang liegt darin, dali
der Signal rauschahstand der Signalquelle
weitgehend erhalten hleiht, da nichi nur
(las Nuizsignal, sondern auch (lie Rauscli-

anteile entsprechend gedampft werden.

Zur Schaltung

Ahildung I zeigt die Grundschaltung
des ais insgesarilt 3 Widersiiinden heste-
lienden Diimplungsgl iedes. Da die Wi-
derstande ihnl ich dciii griechischen Buch-
siaben Ti angeordnei sind, wird diese Aus-
fuhrungstorni auch nut m-Dampfungsglied
bezeiclunet. Entspricht die Anordnung
hingegen dciii Buchstaben T, wird oft die
Bezeichnung T-Dämpfungsglied verwen-
(let. Nachiolgend sind die Berechnungs-
lornucln zur DimensionierLlng eines It-
Diimpfungsliedes aufgefuhrt:

RIR =	 ZW

R2 = d2-1 •
2d

1-lierin sind:
d = gewunschtes Spannungsverhaltnis mit

d= 10 
P,gehn dB

Zw = Wellenwiderstand

Die angegehenen Formeln heziehen sich

18
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Bud 1 (oben): Grundschaltung eines 2t-Dampfungsgliedes
Bud 2 (rechts): Realisierung des Ti-Dampfungsgliedes

Tabelle 1:
Errechnete Widerstands-
werte für Damp fungs-
glieder in it-Technik

Dampfurig	 Rut	 R21t
dB

1	 5,8	 869,5
2	 11,6	 436,2
3	 17,6	 292.4
4	 23,8	 221.0
5	 30,4	 178.5
6	 37,4	 150,5
7	 44,8	 130,7
8	 52,8	 116,1
9	 61.6	 105,0

10	 71.2	 96,2
11	 81.7	 89.2
12	 93.2	 83.5
13	 106,1	 78,8
14	 1203	 74,9
15	 136,1	 71,6
16	 153.8	 68.8
17	 173,5	 66,4
18	 195.4	 64.4
19	 220,0	 62.6
20	 247.5	 61.1

auf ein symmeirisches DLimpfungsglied,
d. h. der Eiugangswiderstand Zwi 1st gleich
deni AuszangsweIIcnwiderstand Zw2
(vergleiche Abbildung I). Hierdurch eige-
hen sich Itir (lie heiden Querwidersliinde
R2 ebenlal Is (lie gleichen Werte.
Aul'gruiid parasitarer Eflekie der Bauele-
niente und LJhersprechcn, sollien Dump-
fungen gr60er als 20 dB nicht mit eineni
einzigen Dämpfungsgliedrealisiertwerden.
sondern (lurch Reihenschaltung.
Tabelle 1 zeigt die errechneten Werte
verschiedener it-Dampfungsglieder in
50 2-Technik.
Wie aus Tabelle 1 ersichilich 1st. cntspre-
chen (lie errechneten Wl(lerstandswerte
keiner der genormten Widerstandsreihen.
Spielt (lie genau (lelinierle Absenkung nur

Ta belle 2:
Widerstandswerte für die
6 ausgewahlten Damp-
fungsglieder in 7c-Technik
Dam-

	

pfung	 Ru,R5 R2, R6 R3 R4
dB

	

1000	 6800	 10	 IS

	

2	 1200	 680	 18	 33

	

3	 1200	 390	 33	 39

	

4	 330	 680	 47 47

	

10	 270	 150	 82 560

	

20	 75	 330 390 680

eine untergeordnete Rolle, können fir em-
fache Anwendungen die jeweils nhchstlie-
genden Werte der Reihe E 12 Einsatz
finden. Sollen hingegen prLizise Diimplun-

Bud 3: Schematischer Innenaufbau
des Dämptungsgliedes

gen erzeugt werden, miissen (lie Wider-
staiidswerte durcli Zusamnienschalten
verschiedener Standardwerte erzeugt Wei--
den.
Durch 5 geeignet ausgewiihlte Dump-
fungsglieder mit den Werten 1 dB. 2 dB,
3 dB. 4 dB. 10 dB und 20 dB lassen sich
durch Reihenschaltung Duimpfungen im
Bereich von 1 bis 40 dB in I dB-Stufen
erzeugen.
Tahelle 2 zeigt. in Verbindung mit der
Schaltung in Abbiklung 2. (lie Realisierung
(Icr vorstehend heschriehenen Dump-
in ngswerte.

Zum Nachbau

In Abbildung 3 1st der scheniatische In-
nenaufbau eines Duimplungsgl iedes dar-
gestellt.Zunuichstwerden BNC-Buchseund
B NC-Sleeker in (lie runden Stanzungen
(9,5 mm 0) (1cr Gehiiusesiirnliiichen em-
geseizi und al-11' (Icr Innenseite mit einer
passenden Mutter festgesetzt. Steht cm
ausreichend Ieistungsfiihiger Ldtkolben
zur Verfiium. bidet es sich an, den Kra-
gen von Buchse und Stecker mit den
Stirnfldchen zu verlöten. Alsdann werden
die beiden Stirnflachen an der Knickstel-
Ic zur angrenzenden Seitenwand im 90-
Winkel umgebogen, so daB sic sich jetzt
in Hirer spiiteren Position befinden. (I. h.
BNC-Buchse und BNC-Stecker ii uchten.

liii niichstcii Schritt werden (lie beiden
Seitenliiichen des Ciehituses angehogen und
entsprechend verldtet. 1st (las Gehiiuse so-

welt vorbereitet, folgt der Einbau (Icr
W iderstande.

Zunuichst wird die Parallelschaltung R3,
R 4 angefert igt. wohei der Anschl uBdraht
eines (icr Widerstiinde seine voIle Luinge
behiilt und zum spuileren AnschluB an BNC-
Stecker und der BNC-Buchse dient. Sind
(lie beiden Widerstiinde R 3. R4eingehaut.
folgen die restlichen Widerstände (R 1, R 2
sowie R 3, R 6). Diese werden geniuiB
Abbildung 3 eingesetzt und mit der Gehäu-
seauBenwand verlötet. Den AhschluB hi!-
detdas Umbiegen des Gehuiusedeckels und
das ,,wasserdichte" Verloten der StoBkan-
ten. Damit 1st (Icr Aulbau dieser nütz-
lichen kleinen Schaltung hereits lertigee-
sic lIt.

ELVjournal 1/92	 19
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IV.3. Bildrährenkreis/X-Y-
Endstufen

Zur guten Ubersicht haben wir die X-
und Y-Endversthrker innerhaib dieser Be-
schreibung dem B ildröhrenkreis zugeord-
net. Zunächst wollen wir daher die in Ab-
bildung 6 gezeigterl Endstufen miller be-
trachten.

Bud 6: X- und Y-Endverstärker
In Abbildung 6 ist im oberen Bereich die

Schaltung des X-Endverstärkers und dar-
unter die Schaltung des Y-Endverstärkers
dargestelit. Wir beginnen mit letzterem.

Ober die mit Y I und Y 2 bezeichrieten
Leitungen gelangt das soweit aufbereitete
Eingangssignal zur Y-Endstufe (von dem
in Abbildung 3 dargestellten Schaltungs-
tell kommend). Flier werden auch die Signa-
Ic Von Kanal II Uberdic D 215 und D 216
bzw. die Y-Komponente des Komponenten-
tester-Signals uber D 220 LInd D 221 (eben-
falls in Abbildung 3 zu sehen) eingespeist.

Nur bei der Signaldarstellung im Adcli-
tionsbetrieb (ADD) gelangen die Signale
der Kanäle I und II gleichzcitig zur Y-
Endstufe. Tm Dualbetrieb (DUAL) erfolgt
die Umschaltung altemierend nachjedem X-
Ablenkvorgang oder mit der Frcquenz des
Chopper-Generators (CHOPP) kontinu-
ierl icli.

Die Y-Endstufe hesteht aus den selek-
tierlen und thermisch gekoppelten Transi-
storen T 20611' 207 sowie den Emitterfol-
gem T 208fF 209 und den Endsiufentran-
sistoren T 210/T 211.

Das Rechtcckverhalten der Endstufe 1st
nit dell Konekturgliedern ml Emitterkreis
optimal einstellbar. Die 1nduktiviiiten sind
so dinlensioniert. dal. (las tiherschwingen
Linter I bleihi - einen richtigcn AN , leich
V orau sge set zt.

Koniien wir als niichstes zur Beschi'ei-
bung der X-Eiidstufe. Ahhingig von (icr
gewiihiten Betriebsart. Lann die X-Endstu-
fe von ener der folgenden Signalquellcii
angesteuert werden:
I. Zeitbasis-Sigezallll (Yt-Betrieb)
2. Kanal II (XY-Betrieb)
3. Komponenten-Tester X-Signalanteil

(CT- Betrieb)
Das unsynlmetrische Ansteitersignal

gelangt auf die Basis von 1 214. Von
dessen Emitter geht es weiter aufden Emit-
ter des Transistors T 215. Der Kopplungs-
grad bestimmi die Verstärkung. 1st der
Schalter S 21 eingerastet, wird die X-
Verstärkung um 20 dB (lOfach) erhöht.

Die symmetrischen, aber 180 phasen-
verschobenen Signale von T 214/T 215
steuern Ober Emitterfolger die beiden Ge-
gentaktendstufen und dainit (lie beiden X-
Ablenkplatien der Strahlröhre.

Die Strahlposition 1st in X-Richtung mit
dern X-POS.-Einsteller VR 703 veränderbar.

Bud 7: BildrUhrenkreis/Helltastung
In Abbildung 7 ist der Bildröhrenkreis

mit (Icr Heiltastung dargestelit. Aul3er den
Ablenkplatten, die von den Ablenkver-
stärkern gesteuerl werden, besitzt die Bild-
röhre noch weitere Elektroden, die von
Signalen gesteuert oder mit Spannungen
versorgi werden mussen.

Von hesonderer Bedeutung ist die aul
Hochspannungspotential liegende Helita-
stung. Sic sor-t dafür, dalI die Bildrohre
wiihrend des Strahlhinlaufs hell gcsteuert
wird. Hierfür isteinexaktesRechtecksignal
mit enier Amplitude von Ca. 23 V erfor-
derlich. Erzeugt wiid (las steuerende Si-
gnal von (icr Zeithasis-Logik. Dunn wirci
es über einen Optokoppler (IC 302) (1cm
Hclliastkreis zugeluhrl, in welehem es en!-
sprechend verstärkt die Katode der Bild-
röhrc steuert.
-. Der Optokoppler ist notwendig zur
lJberwindung des Potential unterschiedes
von etwa 1,9 kV zwischcn Zeithasis und
Hclltastkreis. Da sich jedoch Opiokoppler
nur für (lie Uhertragung relativ langsamer
Vorgüiige cignen, 11IUSSCI1 die sclinelleren
Impulse Uher hochspannungsfeste Kon-
densatoren (C 314, C 315. C 317) ange-
koppelt werden. Mit dieser Methode wird
eine sehrschnelle Helliasiungeneiehi. Der
technisch versierte Elektioniker crkennt
(lies besonders an (icr Slrahlliinge illi
schnellsten Ablenkbereich. Bei zu langsa-
iiicr Heiltastung würde die Zeitlinie sonst
dort vcrkürzt dargestellt.

Für (lie FokusslerLing des Elektro-
denstrahls ist es wlehtig. (laB waagereehte
und senkreclite StralllsehLinfe auf elnen
Puiikt zusarnnienlallen. Zu (liescrn Zweck

ist es erlordenlich. daB (lie Astigmatismus-
korrekturspannung liii! dIem Trimmer VR
206 richtlg eingestcllt 1st.

Die Hell igkeitseinstellung erfolgt mit
deni INTENS-Regler VR 701. Zurn Aus-
gleich der Röhnen- uiid Schaltungstoleran-
zen existienen zwei R-Trimmer. Mit VR
301 kann die maximale und mit VR 302 die
minimale Heiligkcit voreingestellt werden.
Eine 62 V-Z-Diode (D 312 , siehe Ahhil-
(lung 7) stahilisiert die voin INTENS-Reg-
1cr abgcgehcnc Spannung, welehe den
Wehneltzyl inder steuert. Mit elner wcitc-
ren 22 V-Z-Diode (D 313) wird (lie Be-
tnicbsspannung des Flclltastkreises stabili-
sient. Hier befinden wir uns mit unscrer Be-
schreibung bereits im Bereich des Netztei-
les, welches in Abbildung 8 dargestellt ist.

IV.4. Netzteil
Die für den Betnieb des ELV 203 erfor-

dierlichen Spannungen werden in cinem
unifangreichen Netzteil erzeltgt. Wichtig
is!, daB auch bei Netzschwankungcn bis zu
±10 der einwandfreic Betrieb allen
Funktionen erhaltcn bleibt.

Bild 8: Netzteil
Die +12V-Spannung wird mit dem IC

21 des Typs TDA 200/L 200 stabilisiert
und mit VR 201 exakt eingestellt. Diese
Spannung wird gleichzeitig als Refcrenz-
spannung bei der Stabilisierung allen an-
deren Betnicbsspannungcn eingesctzt.

Von den + 12 V abgelcitct (T 324/T325),
is! die +5,2 V-Beiriebsspannung im Bercich
der Zeitbasis-Logik (AbbildLlng 5). Diese
Methodc wird auch bei den Erzeugung der
+5 V für die Y-Vorvcnstänker angcwandt
(+ 12 V Ober T 224 in Abbildung 3). Daher
sind Einwinkungcn auf die Zeitbasis und
die Vorstufen des Y-Verstiirkcrs praktisch
ausgeschlossen. Die I-Iochspannung von
1,9 kV wiid mit 3 in Serie geschalteten
Transistonen des Typs BF422 (T 301, T
302, T 303) geregelt. Auch hei Last-
sch wank Lill gen (Vic lligkeitsiinderungender
Stnahlnöhre) hleiht die Hochspannung sta-
hil, selbst wenn zusLitzlich (lie Netzspan-
flung uili ±10 % schwankt.

Aueh die für die Ablenkstufcn bcniötig-
tell Spannungen von + 135 V und + 152 V
sind stahl lisiert.

Die Spannungs-Umschaltung dies Netz-
translormators crt'olgt mit dIem in 4 Stel-
lungen umsteckharcn Sichenungshalter an
den Kaltgcniitesteckerhuchse, an den
Rückwand dies Oszilloskops. Den Went den
jeweils eingestellten AnsehluBspannung
steIn dabci jeweils ohen. Die Nctzschnun
is! 3polig ausgefühnt. Gehäuse und Chassis
liegen am Netzschutzleiten.

Daniit ist die Schaltungsbcschneihung
abgeschlossen, und win wenden uns illl
niiehsten Kapitel diem ALIfhaU dieses inter-
essanlen 2-Kanal-Oszilloskops zu.

ELV=203=2=Kana1=
0szilloskopmBausatz
Mit der Beschreibung des Bildrährenkreises mit den
vorgeschalteten X- und Y-Endstufen sowie der Darstel-
lung des Netzteils schliel3t der vorliegende dritte TO
dieses Artikels die Schaltungsbeschreibung ab.	 TOI 3
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PC=Laser=Steuerung
Software: PC-Laser-Tuner

El

Wesentlicher Bestandteil dieses Konzeptes zur Laserstrah!-Steuerung
1st die komfortable Software, die es erlaubt, neben fantastischen
Laser-Grafiken auch genaue Konturen zu pro grammieren. Tell 2
Ailgemeines

Der vorliegende zweite Ted dieses Arti-
kels beschreibt die Anwender-Software zur
Generierung Ihrer ganz individuelleri La-
sershow. in Verbindung mit der im ersteri
Ted (ELV journal 6/9!) vorgestellten PC-
Einsteckkarie Lind einem PC wird die La-
ser-Linear-Ablenkeinheit LA 90 VOfl die-
scm System angesteucri. Ein Laserstrahl
(z. B. Von der ELV 1 2V-Laseranlage) wird
abgelenkl, und es cntstehen Faniastische
Laser-Grafiken oder aher es werden ge-
zielte, vorher programmierte, Figuren ab-
gefahren.

Die Software ermoglicht durch ihre
Ubersichtliche Bedienung auf einfache
Weise this Erstellen ciner professionellen
Lasershow. Nachstchend lolgt die Be-
sehreibung der wesenilichen Features
dieses Progranimpaketes.

PC-Laser-Tuner

Ziel der Arbeit mit diesem Pro gramm-
paket ist die Erstellung einer professionel-
len Lasershow oder aber das effektvolle
Abfahren interessanter Konturen durch den
Laserstrahl. Hierzu bietet der PC-Laser-
Tuner erstaunl ich viele Mdzl ichkeiten bei
einfachster Bedienung.

24

Aligemeine Bedienung
Die gesanile Steuerung des Programms

erfolgi durch Anklicken VOfl Schaltern,
Schiebereizlern und Editierfenstern. Jeder
ScIialter und Regler sowie jede Editier-
funktion lii gt sich aLicli Libel sogenanilte
Hotkeys ansteuern. Hierdurch ist das Pro-
gramrn auch ohne Mans leicht bedienhar.
liii praktischen Gebrauch dUrfte sich .i e

-docli (lie Mischung AN Mans- und Hotkey-
Bedienuiig als hesondcrs günslig erweisen.

Die Ilolkeys sind in den Schalter bzw.
Funktionsbeschri ltun2en optisch hervor-
gehoben, so dal3 der Anwender a! Ic ihm zur
Veriligung stehenden Holkeys auf einen
Blick erfassen kann. Die BeUitigLlng einer
Taste in Verhindung mit (icr .'Shift"-Taste
entspricht dahei der Betdtigung der rechten
Mans-Taste oder der cntsprechenden Be-
wegung eines Schiehereglers nach rechis.

Durch (lie opiische Hervorhebung ge-
drückter Schalter lassen sich alle vorge-
nomnienen Ei lisle! lungen siandig aufeinen
B lick kontrol I ieren. Sind Schalter oder
Funktionen momentan nicht anwLihlhar,
wird dies durch die Art der Beschriftung
geken nie i cli net.

Hardware-Voraussetzungen

Für den Betrich der Software ist ledig-

lich ein IBM-PC/XT/AT- oder ein dazu
kompatibler Computer, der Ober niinde-
stens 5 12 kB RAM, einer Herkules-, EGA-
oder VGA-Kane verfhgt, erforderl ich. Eine
Mans mit entsprechendem Treiber ist für
den Einsatz dieses Programmes empfeh-
lenswert.

Programmstart
Durch Einizahe von <ELVLASER>

startet das Programm. Die Konfigurations-
(latel wird (sofern vorhanden) automatisch
nachgeladcn. Anschlief3end erfolgt eine
Uberprüfung der Hardware. 1st these nicht
vorhanden, wird eine entsprechende Mel-
dung ant (1cm B i ldschirrn ausgegehen. Nach
erlolgreicher Prüfung erscheini (las Haupt-
auswahlmenu. Nehen Grundeinstell funk-
1 ionen stehcn (lie unterschied I ichsten Be-
arheitungsmodi mr Verfhgung, (lie wir
nachiolgend im einzelnen heschreiben.

Das HauptmenU
tiher das Hauptmenü werden die we-

senilichen Funktionen und Betriebsmodi
des Softwarepaketes PC-Laser-Tuner an-
gewäh It.

Am linken Rand des Bi Idschirms ist cine
Leiste VonSchaltern mu sehen. Die ersie
Schaltergruppe ,.LISSAJOIJS, SLOW-
EDIT, FAST-EDIT, PROGRAM IJND
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Laser- und Lichttechnik

QUIT" (Ilent zum Wechsel zwischcn dciii
Bctriebsniodi und zum Verlasscn des
Programms. Im weiteren Verlauf (lieSes
Artikels gehen wir auf die einzelnen Be-
triebsmodi noch im Detail ciii.

Es folgen weitere Tasten zum Lbschen.
Laden und Spcichern gencrierter Laserfi-
guren: CLEAR, LOAD und SAVE. Dicsc
beziehen sicli stets aLit den lnhaltdcrrcchtcn
Bildschirmseite. in welcher die Einsicl-
lungen des gerade aktivcn Modus angezeigi
wcrdcn (Lind ii icht aul (lie momcntan dar-
gestellte Laserfigur. (lie davon ahweichcn
kann). Fine Auswahl (icr verschiedenen
Figuren wird mit (1cm Programm mitgelie-
fert.

Mit (icr Taste LASER kann die momen-
tan laufende Frequenz angchalten bzw.
wieder gestartet werden. Die Ausgabe ci-
ncr Laser-Sequenz l!iutt, einmal abgc-
schicki. im H intergrund (1nterrupl-gc-
steuert) weiter und stört den Prograniniab-

lauf nicht. Dadurch ist es dciii Anwender
moglich, bereits neuc Bildcrzu genericren.
wührend (icr Laser noch (lie i.ulctzt cinge-
stellie Figur ahführt. Erst nach Betiitigcn
der Taste Si -LOW wird (lie auf deni rcchten
Ted des Bildschirms cingestellte Figurdes
nionienlanen Modus, vom Laser (large-
ste lIt.

LinterhalbdieserTastenabbildungen sind
die Schaltcr HORIZ und VERT angeord-
net, mit denen die horizontale und vertika-
Ic Gesamtbildgrol3e justierbar ist. Dies ist
besonders bei schrägen Pro jektionsflächen
nützlich. Die Einstellung wird durch em
sich in der Form andcrndcs Rechtcck. op-
isch Ic icht erfal3har. (largeste! It.

Mit dciii Regler DRIFT Iüüt sich cinc
!angsame. stetige Vcrschiehung (icr heiden

Spiegelscqucnzcn gcgcncinaiidcr bewir-
ken, was cinc periodische Verformung
(crscheint (1cm Bctrachtcr mcisl als Dre-
hun(, des Ausgangsbildcs) zur Folge hat
und cinern 3 D-Effekt cntspricht.

Nachfolgend sollen die 4 Hauptbe-
triehsniodi zur Erzeugung. Darstellung und
Aus gabe der verschiedensten Figuren und
Grafikcn im einzelnen heschriehen wet-den.

Der Lissajous-Modus
Dieser Bctriebsniodus eniiügl icht (lie

in(Iividuclle Erzeugung cincr riesigcn
Anzahl hdchst interessanter Laserfiguren.
Dabci wird auf eden (Icr beiden Spiegel in
derLaser-Linear-Ablenkeinheit LA 9Oeine
Suninie aus Sinus-Schwingungen (Kanü-
tell) gegehcn. Aufgrund der Anzahl der
Kaniile (jeweils 9 für X- und Y-Ablenkung)
Lind (Icr vone inander unabhiingigen Em-
stellharkeit jedcs Kanals in Amplitude.
Frequcnz und Phasenverschiebung stellt

Bildschirmtoto des Lissajous-Modus.
Die Summe der X- und Y-Komponente

ist unten rechts dargestelit und wird
entsprechend vom Laser abgebildet.

allein (heser Modus einc interessante und
auf3erordentlicli vielililtige Mustcrkrcati-
on bereit.

Die Frequenz der einzeinen Kandle wird
dabei in ganzen Zahien von Perioden ciii-
gegeben, daniit bei der Summierung der
Kan!ile ciii periodisches Signal entsteht.
DcrLissajous-Generatorerzeugt also exakt
stehende Figuren. (lie anschliel3end, durch
den vorstehend heschriehenen Drift-Regler,
bewegt werden oder durch den Swap-
Schalter, der Lille X- und Y-Kaiiüle mitein-

andcr vcrtauscht, gekippt werden könncn.
Mit 1-lilfe der Einstellregler ..RESOLU-

TION. DOTFREQ und PICFREQ lassen
sich Wiederholgeschwindigkeit und Auf-
lösung der Lissajous-Figur einstellen. RE-
SOLUTION giht (lie Anzahl (icr Punktc
der Sequenz, DOTFREQ (lie Antahl (Icr
X-Y-Paare. (lie pro Sckunde aul die Spie-
gel iegehen wcrdcn und PICFREQ, die
sich (lurch DOTFREQ getcilt (lurch
RESOLUTION ergehende B ildfrcqucnz
an. Ohwohi also dicsc 3 Wcrtc voncinan-
(Icr abhiingen, lasscn sich nIle 3 !Indern.
wohei (Icr jeweils zuvor eingestellte Wert
lest bleiht und der (trifle enisprechend an-
gepalt wird. Dadurch ist es dem Anwender
rnoglich, für jede Figur (lie optimale An-
passung zu finden. uni Flimmerfreiheit und
Genauigkcit weitgehend zu erreichen.

Wichtigei' Hinweis:
An dicscr StelIc möchten wit- daraul

hinweisen, dal.; zwar im gesamlen Pro-
granini (lie Wertebereiche soausgclegt sind,
dai3 lur die Spiegel unvcrtragliche Ubcibe-
lastungcn vcrniieden werden. Damit je-
(loch auch hei hdhcren Anstcuerfrequenzcn
0 1"013e Spicgclauslcnk Lill gen niOgl ich sind,
konnen prinzipiell auch für den Dauerbe-
trieb unzulüssig hohe Steuerspannungen
auf (lie Ablcnkeinheiten gegehen werden.
Programmtechnisch ist dies nicht grund-
sätzlich ausgeschlossen, damit die An-
wendungen moglichst flexibel bleihen. Es
obliegt daher lctztcndlich dem Anwender,
gewisse Extremeinstellungen nur nut (Icr
nötigen Vorsicht vorzunehmcn. So! Iten (lie
Ablenkspiegel am Einstellungscndbercich
einschlagen. wird (lies durch entsprechcn-
de Gerüuschcntwicklung hegicitet. Es
enipfiehlt sich dann, solort (lie Lasersteu-
clung abzuhrcchen. z. B. mit der Hotkey-
Taste ..R".

Der Slow-Edit-Modus
Dieser Modus erlaubt das Iangsame

Abfahren von Objekten (z. B. Tür- und
Fenstenahmen, Schaufenstereinrichtungen
usw.). Der Ablauf ist in zwei Phasen aulge-
teilt: In der Lern-Phase ..RECORD" folgi
(Icr Laserstrahljeder Bewegung. (lie der
Anwender vorgibt (z. B. mit (icr Maus),
wohei sich (lie einzelnen Punkie (lurch
Druck auf die linkc Maus-Taste spcichcrn
lassen. Gleichzeilig wird die abgefahrene
Linie aufdeni Bildschirni angezeigt und ist
nach Beliehen korrigierbar.

In (icr Wiedergabephase ,.PLAY" wird
die eingegehene Punktfolge dann in re-
gelbarer Geschwindigkeit abgefahren.
Dabei ist es möglich, den Streckcnzug
wahlweise ais geschlossene Linie (derlctzte
Punkt wird direkt mit dem crsten verhun-
(len) oder alternativ dazu als Linie mit
Anfangs- und Endpunkt (der Streckenzug
vird erst vorwarts und dann rückwirts
(lurch lau len) abzu fahrcn.
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Im Fast-Edit-Modus wird von einem Rechteck ausgegangen,
das (fast) beliebig verändert werden kann.
den Laser weitergegeben.	 scm Modus istes allerdings möglich, durch

Die individuelle Formung des Linienzu- 	 Prohieren jede gewunschte Laserfigur iin
ges erl'olgi z. B. mit der Mans. Als Grund- 	 Rahmen der niaximalen Ansteuerfrcquenz
hgurerscheint mi Editicrl'cnstcrdas bcreits	 von Rind 100 I I. zu erzcuicn. Dies wird
erwdhnie Quadrat (cntsprechcnd zwci XY-	 rechi cindrucksvol I auch (lurch (lie mit (1c111

Paarcn ). Fin Druck aul (lie linke Mans-	 Programm zusamnien gel iclerten Figuren
Taste lii8t den Maus-CLirsor zuni niichsi-	 hcicgt.
gcicgcncn Eckpunki springen. Einc andere
Erscheinungslorni des Mans-Cursors zeigi Der Programm-Modus
an, daB nun dieser Punkt durch Bewegen Diese Betriebsart ermdglicht es, aus den
der Mans verschoben werden kann. Es 1st einzelnen, bereits gespeicherten Laserbil-
nun nichi mehr moglich, in it der Mans das dern, eine prize Lasershow zu kreieren.
Editier-Fenster zu verlassen. Durch noch-	 ALilder linken Bildschirmscite crscheint
nialigcn Druck aul die linke Maustasic 	 cin Fenster, in wcichcm (lie Daicinanien
kann die Maus wieder vom Linieniug ge- 	 aller ahgcspcichericn Bilderzu schen siiid.
lost wcrdcn und iSt irci vcrwendbar. Wird	 Durch z. B. einl 1achcs Anklickcn mit der

Laser- und Lichttechnik

Der Fast-Edit-Modus
Dieser Modus ernioglicht es, eine frei

wLihlhare Laserfigur zu generieren. Als
Einstieg wird hierbei ein Quadrat zur
Verfiigung gestelit, welches dann mit Hilfe
der Maus-Tasten beliehig jinderhar ist. Der
Kurvenzug wird (lanil vom Laserstrahl
lortlaulend in schneller Folge ahgefahren.

Individuel Ic Kurvenziige konnen nun
Iciclit sclhst irogranii11icrt werden, da je-
der cinzelne X- und Y-Wert einer Sequenz
frei iinderhar ist. Jeder Wert cntsprichl ci-
neni Eckpunkt, des in eincm Editierienster
abgebildeten Linienzuges aus horizonta-
len und vertikalen Linien, der vom Laser
durchlaufen wird. Damit ist es moglich, in
direkter Interaktion mit der vom Laser dar-
gestellteri Figur zu siehen. Der SHOW-
Kiiopf fungicrt in dicscm Modus als Em-
ALI5-Schalter, d. Ii. solange diese Taste
beidtigt ist, wird jede einzelne Anderung
aul' (1cm B I ldscli I rm auch unni ittelbar an

die rechte MaListaste betaligi, hesicht nun
(lie Mdglichkcit, cntwedcrcinen Punkt neLi
zu erstellen oder auch zu ldschen (wird
durch das Maus-Cursorsymbol einer Sche-
re angezeigt).

Aufdiese Weise Ial3t sich nach und nach
eine beliebige Sequenz aus nahezu unhe-
grenzt v ielen Punkien (maximal 1000) cr-
zcugcil. 1st willirend des Editierens (lie
Show-Taste gedruckt, wird (las Rcsultat
der cingegehenen Scquenz soloil aul (Icr
Pro jektionsiliiche des Lasers sichihar.

Da es sich bei der Laser-Linear-Ablenk-
einheit LA 90 uni cm ollenes, d. h. nicht
riickgckoppeltes Ablenksystem handelt,
dessen Ubertragungscharakteristik sich
sowohl in Abhangigkeii von der Ansteu-
eramplitude als auch von der Ansteuerfre-
quenz veranderi, hat (lie aul (Icr Pro ekli-
onsflachc entsiehendc Figur in] al lgcmei-
nen nur hcgrenzi Ahnl ichkcit in ii (leni Li-
nienzug All' deni Bildschirni. Durch (lie
(lircktc InteraLtion mit (leni Laser ill die-

Mans wird ciii Datciname in das rechtc
Fenster kopiert mid ist daniui hereits als
erstes Bild der Show fesigelegt.

AnschlicRend kann die Projektionsdau-
er diescr Figur per Tastendruck eingestellt
werden. Durch weiteres Auswhhlen der
Dateinanicn cntsteht so eine Liste, in welche
(lie cinzclncn Bilder anlSerdem beliehig
vcrschohen, kopiert Lmd geloscht wcrdcn
könncn.

Das lertigersiel lie Showprogramm kann
sclhstversliindlich ',Inch ant Diskette ge-
spcichcrt werden. Des weiteren hat (icr
Anwender die MOglichkcit, mit Hilfe ci-
nes integrierten Zeileneditors, Funktions-
abläufe wie Schleifenbildnng und Ver-
schachielung zu erstellen.

Wic die anderen Betriebsarten, wird auch
der Modus .,PROGRAM" durch die Taste
SHOW gestariet. Darauliiin werdcn alle
hcteiligtcn l3ilder voni Dateniriiger in (las
RAM des Computers geladen.

Au fgrLmd der hesondcrcn Programm-
technik ist 11ii-jedes Bild nur vergleichs-
weise wenig Speicherplatz criorderlich.
Eine Lasershow, (lie selbst aus 100 und
mehr verschiedenen, nacheinander ablau-
fenden Bildern besteht, dUrfte daher selbst
für kleine Recliner kein Problem darstel-
len. So hietet der PC-Laser-Tuner die
Moglichkcii, aul' konilortable Weise Ihre
Laseranlage besonders elTekivoll cinzn-
seizeil.

Installation

Die Einrichtung von ELVLASER auf
der Festplatte oder auch aufeiner Diskette
verläuft weitgehend automatisch. 1st die
Installation durchgefUhrt, steht das kom-
plette Laser-Stenerungs-Programm <ELV
LASER.EXE>, die Konligurationsdatci
<ELVLASER.CFG> sowic cine ASCII-
1)aici nut (1cm Nanien <README> zur
Verfhgung. In der lctztgcnanntcn Datei
sind zahlreiche weitere Progranumintor-
mationen enthalten. Mit einenu Drucker
lassen sic sich mit (icr Befehlssequenz
<COPY READ.ME PRN :> zu Papier
bringen.

Das neue ELV-Softwarepaket PC-Laser-
Timer lLiuIt ant' allen IBM-PC-XT/AT-
Rechnern oder (la/u kompatiblen Compu-
tern. (lie Uher mindesiens 512 kB-RAM,
euler I-Iercules-, EGA- oder VGA-Katie
verlhgen. Als Betriehssysteni 1st ciii MS-/
PC- oder 1)R-DOS cr1 orderlich. Eine Mans
mit cntsprechcndenu Treiber isi nicht imbe-
dingt erlorderlich für den Einsatz dieses
Programms, jedoch empfehlenswert.

Damit ist die Beschreibnng dieses für
Showzwecke einsetzharen Softwarepake-
tes ahgeschlosscn und wir wOnschen lhnen
hci (lei- Kreation Ihrer eigencn Lasershow
und hci dercn Anwendung vie[ ErIolg und
Freude.
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MultimAkkumLader MA 7000
Gleichzeitiges Laden von bis zu sieben unterschiedlichen
Akkus ict die Spezialität des Multi-A kku-Laders MA 7000.

Ailgemeines

Genau auf die Belange des Anwendcrs,
der niehrere Akkus verscliiedener Kapazi-
tilt und Spannung zur gleichen Zeil laden
möchte. wurde (las von ELV eniwickelie
bedicnerleundliche Ladegeriit MA 7000
zugeschn it ten.

Es kdnnen gleichzeitig his zu siehen
verschiedcne Nickel-Cadmium und/oder
Bleiakkus angeschlossen und geladen
werden.

Ober (lie an der Frontplatte angebrach-
ten DIP-Drehschalter lassen sich fu..jeden
der sieben Ausgiinge sowohl der Lade-
stroill als auch (lie Akku-Nennspannung
(entsprechend (ter Zellenzahl) individuell
einstellen.

Damit cin niOglichst hreites Anwen-
dungsspeklruni erschlossen wird, stehen
drei verschiedene Ausgangs-Kategorien zur
Verfügung.

Von den insgesamt siehen Ausgitngen
sind vier speziell für NC-Akkus von 1.2 V
his 12 V (entsprechend I his 10 Zellen) mit
einemjeweils einstellharen Ladestrom Von
10 his 200 mA ausgelegt. Für grol3ere NC-
Akkus stehen zwei weitere Ladekaniile mr
Veriügung, mit Ladestrdmcn im Bereich
von 100 mA his I A. Zusätzlich hietet em
siebter Ladekanal eine Abstufung in 2 V-
Schritten für em- his sechszellie Bleiak-
kus. Der Ladestrom ist von 100 mA his I A
einstellhar.

DUI-Ch (lie im Multi-Akku-Lader MA
7000 verwendete priizisc Regelelektronik
wird die aktuelle Zellenspannung der an-

gcschlossenen Akkus wiihrend des Lade-
vorgangs fortlaufend üherwacht. Aus (lie-
seili Grunde kOnnen (lie Akkus stiindig am
MA 7000 angeschiossen hlcihen. Eine
tJherladung isi nicht rnogl ich.

Ein weilerer Vorteil dieser Schaltungs-
auslegung hestehi (larin, dal3 (lie olinials
zeitrauhende Entladephase hei Ladegerh-
ten mit ZeitOherwachung zumindest tell-
weise entfiillt. Sobald (lie LadeschluI.-
spannung errcicht 1st, was hei einem nur
teilentladenen Akku entsprechend früher
1st, wird der Ladestrom unterbrochen. Tm
Falle des Nachladens können die anue-
schlossenen Akkus innerhalb kürzesterZeit
durchaus schonend hunderiprozentig you-

geladeti werden. Dahel 1st allerdings LLI

herücksichtigcn, dal3 speziell !1IrNC-Akkus
in gewissen Ahständen eine Komplett-
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EntladLing erforderlich ist, urn den soge-
nannten .,Meniory-Eliekt" und den ciadurcli
bedingien KapaiiliitsverlLIst auszuschl ie-
Ben. F61-die 6 NC-Ladekanhle ist die Lade-
schILiBspailnLing 11111 1.2 x Zellenspannung
Lind für den separaten Blei-Ausgang mit
1,15 x Zellenspannung festgelegt.

Wird dies entsprcchend herücksichtigt,
so können an den NC-Ausgiingcn in den
Stel lungen 6 V und 12 V auch enstprechen-
de Blei-Akkus an geschlossen und -eladen
werden, cia die Nennspannungen hei die-
sen heiden Werten übereinsiimmen (5
Zellen h 1.2 V ergeben genau wie 3 Zelien
i 2,0 V in der Summe jeweils chic Ge-
sarntspannung von 6,0 V. Enisprechendes
gilt für 12 V).

liii urngekehrten Fall gilt gleiches für
den siebten Ausgang, der speziell für Blei-
Akkus ausgelegt ist. In den Stellungen 6 V
tinci 12 V sind bier auch NC-Akkus an-
schiiel3bar.

Ein Dauerbetrieh nih vcrtauschier Ak-
kuzuordnung ist jedoch nicht cmpfehlens-
werl, cia liierhei de akkutypischen Lade-
schluBspannungsschwellen nichi genau
eingehal ten werden. liii ersigenannien Fall
hedeutet dies, daB an den NC-Ausgiingen
angeschlossene Blei-Akkus zu spat odcr
gar nichi ahgeschaltet würden. Durch
rechtzeitiges manuelles Abklemrnen wie
bei einern Standard- Lade ger'it kann die-
seni Urnstand jedocli leichi Rechnung ge-
tragen werden. liii zweitcn Fall würde die
MI dern BIci-Ausgang angcschlossene NC-
Zelle in früh ahschalten, d. ii. die voile
Akkukapazitiit wird iiicht ganz erreicht.

Füreden Laciekanal is! eine Koniroil-
LED auf tier Frontplatte ties MA 7000
angeorcinet. die jederzeit Ober den gegen-
wartigen Laciezustand inforniiert.

Bedienung und Funktion

Fin Ladevorgang heirn MA 7000 Ijiuft
WiC folgt ab:

Wird ein entladener Akku a1` 1 esch1os-

Bud 1: Blockschaltbild des
Multi-Akku-Laclers MA 7000

sen, eriolgt zunachsi mit dciii cingestellten
Ladestrom eine Dauerladung. Dies wirci
(lurch das permanente Leuchten tier zuge-
horigen Ladekanal-LED angezeigi.

Ab einer erreichten Akkukapazitiit von
ca. 70 °/ wird autornatisch aufImpuislade-
hetrieb urngeschaltet. Angezeigi wird die-
ser Ladezustand durch Bhnken tier zustiin-
digen Ladekanal-LED.

Zn Be-inn tier Impulsladephase ist die
B liii k heti uenz tier LEI) und darn it aUdi ci ie
irnpulsfretluenz ties Latlestrornes relativ
hoch. Je mchr tier Akku sich seiner End-
kapazitiit niihert, desto niedriger wird die
Blinkfrequenz. Das Impuls-Pausen-Ver-
hiiitnis andert sich dahingehend, daB nur
noch kurze Stromimpulse, gefolgt von et-
was liinderen Ruhephasen in den Akku
eingespeistwerden. Befindet sich derAkku
in dieser Ladephase, kann er als nahezu
100 % an I geladen hetrachtct werden. Bei
voligeladeneni Akku ist cias Puls-Pausen-
Verhiiltnis relativ groB (kurzer impuls hei
Linger Pause), so daB tier Akku auch ohne
Schaden zu nehmen kingere Zeit ange-
schlossen bieiben kann. Die Grundblink-
frequenz ist abhangig vorn eingesteliten
Ladestrom und vorn verwendeten Akku-
typ.

Zur Schaltung

Das MA 7000 hcsiizt siehen von tier
Grundfunktion her wcitgehend identische
LadeausgUnge. jedoch mit unterschiedi-
chen Ladestrhmen bzw. Ladcabschalt-
grenzen. Die betreffenden Schaltungen
stimmen daher ehenfails weitgehend
üherein.

Bevor wir tins nut der detaillierten
Schaltungsbeschrcihung der eintelnen
Stufen des MA 7000 hefassen, soil die
Grundfunktion zundchst anhanti dines

Block-/Prinzipschalthildes verdeutlicht
wercien.

Abbildung I zeigt das Prinzipschaltbild
tics MA 7000. Die gestrichelt eingezeich-
neten Schaltungseinheiten sind pro Lade-
kanal einmal. ci. h. siebenmal im Multi-
Akku-Lacier MA 7000 vorhanden.

Wir heginnen mit deni Block Nr. 2 der
spannungsgesteuerten Stroint1uelle. Die
Information Ober den zu I ieferncicn Lade-
Strom hekonimi tier Block 2 von der Stcu-
erspannungsvorgahe in Block I in Form
einer tiern Ladestroni cntsprechenden
Ste ie rspan ii Li ng.

Der Block 3 heinhaitet den Ladestrom-
indikator. immer wenn ein Ladestrom
flieSt, wird dies von dern Ladestromindi-
kator erkannt und über eine Leuchtdiode
angezeigt.

Der von der Stromquclle (in Block 2)
crzeugte Konstantsirom Ii ieSt nun Ober
den Schaller S I zum angeschiossenen
Akku. Die Akkuspannung wird standig
von tier in Block 5 dargestellten Lade-
Sell luBspannungsüherwach Lin g kontrolliert.

Bci welcher Akkuspannung das MA
7000 den Ladestroni unterbrechen soil,
w irti von der Latlesch I uBspannungsvorga-
be in Block 4 vorgegehen.

Uherschreitet die Akkuspannung den
eingestcl Iten Wert, so unterbricht die
Spannungsüberwachung in Block 5 den
Ladestrom Ober den Sperrschalter S I

Block 6 hildet das Neizicil, (his ntir cm-
mal mu MA 7000 vorhanden ist. Damit ist
tias Blockschaltbild soweit dargestellt und
wir fahren nut tier Beschreihuig tier Dc-
tailschaltbilder tort.

Abbildung 2 zeigt die Ladeschaltung
der vier 200 rnA-NC-Stufen. Diese vier
Stufcn sincl voilkommen icientisch au fge-
baut. Die ohen links dargestellte Ladestufe
soil daher stel lvertretenci für alle vier Em-
heiten ml Detail beschriehen wercien.

Der Lcistungstransisior T IOU in Ver-
hindung mit dciii Operationsvcrstiirker IC
100 B sowie tier passiven Zusatzheschai-
tung bildet the spannungsgesteuerte
Stromqueile. Der Widerstand R 129 stellt
den sogenannten Shunt-Widerstand ciar.
Der an dieseni Wicierstand anhegende
Spannungsabfall, welcher dern StromfluB
proportional ist, wird ühcr R 124 dem IC
100 B an scinem invcrticrcnden Eingang
(Pin 6) zugeführt. Der Operationsversthr-
ker vergleicht nun these Spannung mit tier
an seineni nichi-invcrticrcncien Eingang
ani iegenden Sol 1-Spannung unti steuert
Ober den Widcrstand R 125 den Leistungs-
transistor T 100 an. bis beide Eingangs-
spannungen übereinstimmcn. Als Resultat
flieSt ciann der geforderte Ladestrom.

Der Kondensator C 100 diem mr hoch-
frequenten Schwingneigungsuntertirük-
kung tier Stromregeischaltung. Die Grcnz-
frequenz tics Reglers wurcie jedoch so ge-

—

MA7000

vorhanden
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der vier
identisch
autgebau-
ten 200mA-
Ladestuten
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Strom versorgungen

vühlt. dal (lIe 100 Hz-Bruninispannung
der unstahilisierten Betrichsspannune U I
ausgeregelt wird. wornitein gleichnial3iecr
Strom 1! u13 gcwiihrleistet ist.

IC 100 A mit dem all Pin 2
angeschlosseneii Widerstandsnetzwerk
bi Idet die Steucrspannungsvorgabe für die
Stromquelle (verglciche Block I mi Block-
schaltbild I ).

Der Ausgangsspannung des IC 100 A
enlsprcchetid gelorderten Ahsiu lung und
damit auch der geforderten Stronistul'ung
werden tiher den BCD-Schaller S 100 en!-
sIJreclieIld gewichtete Ströme geschaltet
und aulsumnimert. Diese werden dann
durch IC 100 A in Verhindung mit deni
Gegenkoppelwiderstand R 118 in die zu-
gehorige Spannung am Ausgang des OPs
urngewandelt. IC 100 C hildet den im
Blockschaltbi Id mit Block 3 hezeichneten
Stroniindikator. LJberschreitet der Span-
nungsahiall ani Widerstand R 126 die jenm-
ge Spannung, welch me a mnvertierenden
Eingang (Pin 9) durch den Referenzspan-
nungsteilcr R 127 und R 128 vorgegeben
ist, so wd dies (lurch die Leuchtdiode
D 102 signalisiert.

Das als Komparator geschaltete IC 101
B ist für die Ladespannungsüberwachung
zustdndig.

Die aktuelle Akkuspannung gelangt Ober
den Widerstand R 122 aufden invertieren-
den Eingang theses UPs. 1st (lie Spannung
hiTher als die Referenzspannung an Pin 5
(nichi-invertierenderEin( , ang), so wcchselt
(Icr Ausgang des OPs von High- au I Low-
Potential. Uher den Widerstandsteiler
R 121 und R 131 sowie die Entkoppcldi-
ode D 100 wird daraulliin die Stromquelle
gesperrt. Schaltungstechnisch entspricht
dies dern im Blockschaltbild mit S I be-
zeichneten Schalter.

Die Widerstiinde R 131 sowme R 121
dienen zur Pegelanpassung. da der 41'ach-
Operationsverstiirker IC 100 und dcr2lach-
OP IC 101 nut Llnterschmedlichen Betriehs-
spannungen versorgt werden. Durch den
Kondensator C 106 wird eine dynammsche
Hysterese erzeugt. Gegenuber einer .,her-
könumlichen" statischen Hysterese (Mit-
kopplung Uher einen Widerstand) wird
bei diesel- Schaltungsauslegung die exakt
vorgegebene I Ieschluüspannung V0111
Akku erreichi. Die Ladcschlulspannungs-
vorgahe (siehe Block 4) wLtrde durch
IC 101 A mit Zusatzheschaltung ink I. (Icr
Wmderstande und den Schaller S 101 reali-
siert. Das Funktionsprinzip ist gleich mit
(Icr zuvor heschriehenen Steuerspan-
nungsvorgahe der Stronuquelle. Auch hier
werden gewichtete Strome je nach Stel-
lung des BCD-Schalters S 102 addiert und
von IC 101 A in eine entsprechende
Spannung umgewandelt.

Die Diode D 101 am Kol IektoranschIul
des Transistors T 100 verb indert hei

Stronuausfall eine Entladung angeschlos-
sejier Akkus.

Is! kein AkkLI angeschlossen, wird die
Klemmspannung Ober den Widerstand
R 123 hochohmig auf U I-Potential ange-
hohen, wodurch sich dehnierte Zustände
der gesamten Regelschaltung in diesem
Betriehsmodus ergehen.

Danuit sind (lie 4 haugleichen 200 mA
NC-Stufen sowed heschriehen und wir
wenden uns (len in Ahhildung 3 dargestell-
ten I A-NC-Ladestufen zu.

Auch these heiden Stufen sind wedge-
bend identisch mit (len zuvor hescluriehe-
nen aufgehaut. Unterschiedc bestehen auf-
gruiud des gr6l3eren Ladestronues ledigliclu
im Lastkreis der Stronuquellen.

Der Shunt-Widerstand ist bier aus 5 pa-
rallelgeschalteten 10 Q-WiderstLinden zu-
sarnmengesetzt und als Liingstransistor
wird mit dciii TIP 145 cin WeitaLis Iei-
sturigsfdhigerer Darlington-Typ verwen-
(let.

Air ROckstromsperrung ist mit (Icr Di-
ode des Typs I N5401 eine leistungsfdhi-
gere Version eingesetzt.

Ahhi Idung 4 zeigt die 1 A-BIei-Ladestu-

2mVImA
bei 1l I

5200

fe. Die Ladeschlu13spannung betriigt bei
BIei-Akkus 1,15 x U . Daher ist die
Dimensionierung des Ladeschlu13span-
nungsreferenzteilers R 308 und R 309
gegenhher der NC-Stufe geandert.

Aufgrund der höheren Zellenspannung
der Bleiakkus (2 V pro Zelle) im Gegen-
satz zu NC-ZelIcn (1,2 V pro Zelle) erge-
hen siclu bier weniger Stufungen. Die niclut
zuliissigen S 301 -Schalterstufen 6 his 9
werden (lurch (lie Zusatzsclualtung urn
IC 301 D gesperri. Uhcrsclureiici die Aus-
gangsspannung des IC 302 A den ReI-
renzspannungswert von 14 V (erzeugt üher
die Widerstandsteiler R 332 und R 338), so
wird das von IC 301 erkannt und der Aus-
gang wecluselt von high nach low. Uber die
Enikoppeldiode D 303 wird sornit der
Stromflul unterhrochen.

In Ahhildung 5 ist (las Netztcil des MA
7000 dargestel It. Md H il Ic zwcier ge-
trennterSckundiirwicklungen des 100 VA-
Netztransfonuuators wcrdeiu insgesamt 5
unterschiedliclue Bet riehs-/Rekneiuzspan-

Bud 3: Schaltung der zwei
1 A-Ladestuten für NC-Akkus
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nungen erzeugt. Der Ladestrom wird aus
der 15 V/6 A-Wicklung dieses Transfor-
mators entnomrnen und nach der Gleich-
richtung durch GL I sowie der Siebung mit
C 8 und C 9 Uber den Anschlul3 U I den
jeweiligen Stromquel len zugefUhrt. M it
Hilfe des einstellharen Spannungsrcglers
IC 2 des TypsLM 317 wirdeine stahilisier-
Ic Spannung zur Versorgung der 2fach-
Operationsversliirker der einzelnen La-
destulen generiert. welche tiler gleichzei-
hg als Reterenzspannung client.

Die im oberen Tell des Schaltbildes clar-
gesteltten Spannungen U 2 und U 3 werden
zur Versorgung der einzelnen 4fach-Ope-
rationsverstarker herangezogen, wetche in
den jeweiligen Stufen die Funktionen der
Steuerspannungsvorgabe. der Stromquel-
le sowie der Ladestromindikatorfunktion
llbemehmen.

Die durch IC I auf 8 V stahilisierte
Spannung (gemessen gegenUher U I) dient
als Referenzspannung für die Stcuerspan-
iiungsvorgabe (verglciclie Block I im
Blockschalthild I).

Fine Besonderheit der Netzteilschaltung
besteht darin, daB die ohere Primiirwick-
lung und damit auch die daraus erzeugten
Gleichspannungen all' das Potential der
unstabitisierten Versorgungsspannung am
Elko C 8 angehoben sind. Die irn Schalt-
bild unten eingezeichneten Kondensato-
ren C 13 his C 26 dienen zur Blockung in
den einzelnen LadestLllen.

Damit ist die Schaltungsheschreibung
des MA 7000 abgeschlossen. Im zweiten
Tell dieses Artikels folgen dann Nachhau
u id In bet ri e tin ah me.
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Video- und Fernsehtechnik

Video-Digitizer VD 7000
Das Einscannen von Video-Stand-Bildern in IBM-kompatible PCs, Atari ST oder
auch Commodore Amiga-Rechner ermoglicht dieser von EL V volikommen neu
entwickelte Video-Digitalisierer VD 7000 in pro fessioneller Qualität.

Ailgemeines

Wie der regelmLil3ie Leser des EL y
-journal wciI3, entstehen in der ELV-Ent-

wicklungsahtci lung unter anderem auch
Schaltungen und Geriite für den indu-
strielten und professionellen Einsatz.
Vielfach sind die daraus entstehenden
Produkteso speziell und kostenintensiv,
daB eine Ubertragung in den Privatbereich
nicht moglich ist. Es kommt jedoch durch-
aus vor, wie auch im vorliegenden Fall,
dal3 eine rein prolessionelle Schaltung.
aul'grind (icr erschwinglichen Hardware-
kosten, ohnc Abstriclie machen iu missen,
in den Privaibereich Libertragbar ist.

Wir lrcuen utis ganz hesonders, daI3 wir
lhncn ini vorliegenden Artikel cinen Video-
Digitalisierer vorstellen könncn, dessen
Qualitat dem professiotiellen Einsatz voll
Rechnung trägt.

Der VD 7000 ist in der Lage, ein Video-
Standbi Id von eincr Kamcra, ciner Still-
Video-Kamera oder cinem Videorecorder
(em gutes Standbild 1st Vorausseizung),
mit ciner Auliasung von9441"ixcl in 625
Zeilen zu digitalisieren. Die ALillosung pro
Pixel ( Digilalisierungsgenaui( , keit) betriigt
dabci 8 Bit, entsprechend 256 GraListufen.

Als herausragendes Feature bictet der
VD 7000 die Möglichkeit der Echtfarb-
digitalisierung, d. h. die Primiirfarhen Rot,
Grün und Blau könncn nacheinander mit
jeweils 8 Bit-Auflösung eingclesen wer-
(len, so dal. insgesamt 16,77 Mill ionen

Farben zur Verfügung stehen.
Helligkeit. Farbsättigung Lind Kontrast

können über frontseitige Einstellregler
optimal angepaBt werden. Fine Mini-DIN-
Eingangshuehse dient zur Einspeisung ci-
nes Y/C- (S-VHS bzw. Hi 8) Videosignals,
dits, gleichzeitig in cin RGB-Signal urn-

Scart-Ausgangsbuchsegewandelt, an der 
wieder zur Verfügung steht.

Eine Cinch-Buchse dient zurZuführung
eines FBAS-Video-Signals, wdhrend 2
weitere Cinch-Buehsen zur Einspeisung
des linken und rechten Stereokanals hereit-
stehe ii.

Das Gerht kann somit auch als Y/C (S-
VHS, Hi 8) -RGB oder auch als FBAS-
RG B-Konverter, Llnahhangig vom Corn-
puter, eingesetzt werden.

Die Umsehaltung zwisehen Y/C- und
FBAS-Eingang ertolgt vol lautomatisch mit
der Prioritiit Y/C (S-VHS bzw. Hi 8). Der
AnschluB an den Computer erlolgt ühcr
eine hidirektionale Centronics-Schnitt-
stelle. Der Atari ST und der Conimoclore-
Amiga besitzen these Schnittstclle stan-
dardniaBig, withrend für eincn IBM-PC
XT/AT oder dazu kompatiblen Recliner
eine zusatzliche bid irektionale Centronics-
Sclinittstellenkarte erlorderlich ist (siehe
Katalo(l 1992).

Urn den Digitizer ml Zusanimenhang
mit einem Atari ST-Rechner nutzen zu
können, ist eine geringiligige Modifizie-
rung am Rechner erforderlich. Die DIR-
I N/OUT-Leitung ist vom Sound-Chip Pin
14 zur Centronics-Sub-D-Buchse Pin 17

nachzuverdrahten. In einem standardmä-
Bigen Druckerkabel ist Pin 17 des Sub-D-
Steckers mit Pin 36 des Centronics-Steckers
verbunden.

Damit die vom VD 7000 digitalisierten
Bildsignale in den Rechner eingelesen
werden können, ist eine spezielle Er-
fassungs-Software erforderlich, die sowohi
für Amiga. Atari ST als auch für PCs zur
Verfügung steht. Diese Software nimmt
die Steuerung des Digitizers vor und legt
das digitalisierte Videohild in mehrere der
hekannten Grafikformatc (wie z. B. TIFF)
auf Diskette oder Festplatte ab. Fine Pree-
View-Funktion und (lie ErfassLing heliehi-
ger Bildausschnittc sind weiterc Lci-
stungsrnerkmale der Erfassungs-Software.

Für (lie spätere Bildbearbeitung stehen
eine V ielzahl hochwertiger Grafikpro-
gramme zur Verfügung, die hhlicherweise
enisprechende B i Ider weiterverarheiten
kOnnen. Irn PC-Bereich 1st z. B. (las
Grafikprogramm IMAGE 256 cmpfeh-
lenswert.

Des weiteren kann ciii Video-Digitali-
sierer für eine V ielzahl anderer proIessio-
neller Aufgaben in (icr Compittertechni k
eingcsetzt werden, wie z.B. Bilder in DTP-
Progranim einzuscannen oder auch zur
Mustcrerkennung mi Zusammenhang mit
einer Rohotersteucrung.

Das Blockschaltbild

Bei diem Video-Digitizer VD 7000 han-
dcli es sich (liii cine recht umlangreiche
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Schalluiig. Fur cirie auslLihrliche und ver-
sijindliche Beschreihung ist es daher sinn-
you, zunachsi anhand eines Blockschalt-
hildes sich cinen Uberhlick fiber (lie Ge-
samtschaltung zu verschaffen.

\Vir beginnen die Beschreibung mit der
in Abbildung 1 oben links dargestelitell
Video-Signa!zul[ihrLing. I-I icr können so-
wohl ein FBAS-Videosignal als auch Cill
Luniinanz- (BAS) und Chrominanz- (F)
Signal getrennt zugeliihrt werden. Wic (lies
bei S-VJIS- Lind Hi 8-Geriten [iblich is!.
Die getrcnnte Zuiuhrung der Helligkeits-

roma
L=C

rL. . an z

Erkennung

und

automat ische
FBAS

Umschaltung

Liild Farhi n oriliat ioneri w i RI auch al s
K)mponentcn- hzw. Y/C-Signal bezeichnet.

Die Signalerkennung Lind -Limschaltung
erlolgt vollautomatisch nut der Prioritht Y/
C-Signal. Anschliel3end wird das selek-
tierte Signal dem Filterblock zugefUhrt.
dessen Hauptaulgahe darin besteht. das
FBAS-Signal in seine Komponenten
BAS und F aufzusplitten. Wird em s-
VHS- oder HI 8-Signal zugetuhrt. (lurch-
luiLilt das F-Signal weiterhin (lie Filterstule.
um Laulzeitunierschiede zu vernlelden.
wiihrend (las BAS-Signal unverLinderi

durch den Filterhlock gelangt.
Der Filterblock liefert am Ausgang zunu

einen (las Chrominanz-Signal zur weiteren
Verarbeitung im PAL-Decoder, und zum
anderen das BAS-Signal, welches dem
Synchron-lnipuls- und Sandcastle-Ge-
nerator sowie fiber cine Verzogerungslei-
lung ebenfalls dem PAL-Decoder zuge-
iiihrt w ird.

Die (lurch cine Bandhreiteneinengung
im Farbkanal verLirsachte Signalverzoge-
rung mulS mu Y-Kanal wie(ler ausgegli-
chen werdcu.

P
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Dekoder

FBAS

Audio L

Audio P

Sandcastle

Synchron-

impuls

aufbereitung

und

Sandcastle-

Generator

V-Sync.

H-Sync.

Verzogerung

Vorverstarker_u_J	

L	 PGB-Auswahl	
RIG/B

R/G/B
U-

14, 75MHZ

Bud 1: Blockschaltbild des Video-Digitizers VD 7000

ELVjournal I/92	 33



Video- und Fernsehtechnik

mi PAL-Decoder wird das Farhart-Si-
gnat Fin die heiden trigerfrequenten Farb-
di llerenzsignalkomponenten +7- Fs-) und
FB-y aulgesplittet. wohei (las wechselnde
Vorzeichen des Fs \-Signals heim PAL-
Verfahren (lurch die senderseitiee Polari-
tätsumschaltung des R-Y-Signals zustan-
dekornrn t.

Die beiden triigerfrequenten FarhdilTe-
renzsinale werden mit I-hue (Icr inte-
grierten Synchrondeniodu laloren denio-
dulieri, so (W.1 am Ausgang dieses Schal-
iLinshlocks (lie 3 Priniiirlarhen Rot, Grhn
und Blau zurweiteren Verarheiiungbereii-
stehen.

Des weileren kdnnen innerhalb dieses
SchaltLinzsblocks die HelliLcit, der Kon-
trast unddie Farbsiittigung in weilen Berei-
chen verändert werden.

Das unter anderem für (lie B urst-
Ausiastung irn PAL- Decoder erforderliche
Su lie r-Sandeastle-Signal sowic (lie hori-
ionialen und vertikalen Synchronimpu Ise
werden liii Hilfe der SyncllronimpulsaLll-
hereitung und (1cm Sandcastle-Generator
erzeugi. Wiihi'end (]as Sandcastle-Signal
dem PAL-Decoder zugelhhrt wird, erhiilt
der M ikroprozessor zur Steuerung (les AD-
\Vandlers die horizontalen und vertikalen
S ynchronimpu I se.

Die ausgangsseitigen RGB-Signale
werden einer vom zentralen mikroprozes-
sorgesicuerten Auswahllogik sowiepeweils
einer Videoendsiufe zueIffliri. In den Vi-
(leoendsiulen wird eweils cine Sironver-
stiirkung soWie eine Impedanzwandlung
vorgenonlinen, so dal3 der Scart-Aus-
gangshuchse (lie RGB-Signale mit einer
lmpedanz von 75 Q zugefUhrt werden.
Zusätzlicherliält(lie Scart-Ausgangsbuchse
noch das FBAS- hzw. hei Y/C-Betrieh (las
BAS-Signal zur Synchronisation eines ex-
tern angeschlossenen TV-Gerütes.

Der VD 7000 kann som it unahhangig
von der Digitalisierung und ohne dal3 Cill

Computer angesehlossen ist. als S-VHS!
Hi 8 nacli ROB oder als FBAS-RGB-Kon-
verier verwendet werden.

Doch kehren wir jetzt wieder zu den
RGB-Ausgangssignalen des PAL-Deco-
ders zurUck. Diese Signale werdenjeweils
einer vom zentralen niikroprozessorge-
steuerten RGB-Auswahl logik zugefUhrt.
AnschlieBend wird (lie vom Prozessor Se-
lekiierie Farhe ilber einen Versijirker al-If
den Eingang des A/D-Wandlers gegehen.

Beim Einscannen von Schwarz/Weiü-
Bildern wiid (Icr Rot-Ausgang selektiert
und (lurch den M ikroprozessor die Farhe
ahgescha I tet.

Mit Hilfe des Analog-Digitalwandlers
wird jetzt (lie vorliegende Bildinformati-
on. mit einer Digitalisierungstiefe von
Bit, entsprechend256Graustu6n hzw. 256
Stufen je Farhe, in eine für (tell Mikropro-
zessor verarheithare Form umgewandeli.

Die für die Pixelahfrage erforderliche
Takifrequenz wird mit ciner (lurch die
horizontaten Synchronimpulse getrigger-
ten PLL-Schaltung generiert. Die Ahtast-
frequenz hetriigt 14.75 MHz, so daB in-
nerhalb einer Zeile von 6405 944 hzw.
während der sichtbaren 52 js maximal 767
Pixel digitalisiert werden kOnnen.

Da der Mikroprozessor nicht in der Lage
ist, Inlormationen mit (lieser hohen Da-
ten-ate direkt zu verarheiien, werden die
I Bii-Daien je Pixel iii cineni FIFO- (First
Ill/First Out) SpeicllerhaLislein mit I k
Speicherkapazitiit zwischengespeichert.

Je nach LJbertragungsgeschwindigkeit
der bidirektionalen Centronics-Schnitt-
stelle sowie ahhiingig von der Verarbei-
tungsgeschwindigkeit des extern ange-
schlossenen Recliners kann der Mikropro-
zessor die Daten aus dem Zwischenspei-
cher (FIFO) abholen und zum externen
Recliner transferieren.

Sohald alle Inlormationen einer Zei Ic
üheriragen sind, fordert der Rechner die
nlichstc Zeile an, (liese Daten werden (lann
wieder im FIFO zwischengespeichert. und
dci- vorstehend hcschriehene Ahlauf wie-
derholt sich.

Die Ober die bidirektionale Centronics-
Schnittstelle stattfindende Koniinun ikati-
on zwischen Mikroprozessor (111(1 exter-
nciii Recliner wird (lurch enisprechende
Handshake-S i gnale geregelt.

Das im Blockschalihttd unten in (Icr IVlittc
eingezeichncte EPROM enthalt (las Be-
triehsprogrannn für (fell Mi-
k roprozcssor.

Zur Schaltung

Zur besseren (Jbersicht sind die we-
sentlichen analogen Koinponenten sowie
der (ligital arbeitende Bereich in scparaicn
Tcilschalthildern zusainmcngefaBt. \Vir
heginnen (taller die detaillierte Bcschrei-
hung nut deni Anatogtei I

Der analoge Schaltungsteil
In Abhildung 2 ist der analog arbeitende

Videoteil des VD 7000 (largestellt. Wir
beginnen die Schaltungsheschreihung mit
der ZuführLlng des Videosignals an einer
der heiden hierfür vorgesehenen Buchsen.
Wahrend an (Icr Mini-DIN-Buchse (las
BAS- Lind (las Chroma-Signal hereits ge-
trennt zugcluhrt werden, crlolgi beim
FBAS-Signal (las Aufsplitten ill seine
Koiuponcntcn F ( Farhe) und BAS (I-tel-
Iigkciissignal ) in (lernachlolgenden Filter-
schaltung.

Das an (icr Cinch-Buchse eingespeiste
Videosignal wird rnit 75 Q (R 12) ahge-
schlossen (111(1 gelangt (lann auf die mit
C 24 und L I aufgehaute Farhtrügerlalle.
AnschlicBend werden (lie restlichen farh-
tmagerlrcqucntcn Signalanteile lint (1cm

durch R 14 hediimpFten Saugkreis L2. C 25
weitestgchend ausgetiltert.

Das von der Farhtrügerfrcqucnz befreite
Signal (BAS) wird ühcr C 26 (1cm CMOS-
Schalter IC 12 an Pill 	 zugeführt. Des
weiteren erhält IC 12 ail 	 2 die BAS-
Komponente des Y/C-Signals (S-VHS.
Hi 8). An Pill liegtjetztje nach Schalter-
stellung (lie BAS-Koniponente des FBAS-
Signals oder (las Y-Signal (BAS) des an
(Icr Mini-DIN-Buchse angeschlossenen
S-VHS- hzw. Hi X-Gerütes an.

Das selektierie BAS-Signal wimd dann
dem PAL-Decoder ühcr C 29, R 18, (lie
Verzogerungsleitung VZ I sowic C 52 an
Pin 8 zugeführt. Die durch cinc Bandhrci-
teneinengung im Farbkanal entstandene
Laufzeit wird im Y-Signalweg rriit derdurch
R 18, R 19 in der Impedanz angepal3ten
Verzögerungsleitung VZ I wieder ausge-
gI ichen.

Pill 	 des Analog-Schalters IC 12 B
erhdlt (las ail 	 4 (Icr Mini-DIN-Buchse
anliegende Farhartsignal üher C 22. Des
wcitcrcn erhiilt der twcite Eingang (Pill
dieses Schaliers Uhcr C 23 das FBAS-
Signal der Cinch-Buchse, so daB je nach
Schalterstellung an Pill das F-Signal der
Mini-DIN-Buchse oder das FBAS-Signal
der Cinch-Buchse anliegt.

Dieses Signal wird dann über C 27 auf
(tell Parallelschwingkreis L 3, C 28 nut
Bedaniptungswiderstand R 17 gegehen.
1-her werden alle Spekiralanteile, die am-
Bcrhalb der Farhtrügertrequenz lie-en,
ausgetiltert. SO (laB (las reine F'arhartsignal
über den KoppelKoppelkondensator C 50 zum
Eingang des PAL-Decoders gelangt.

Dainit keine Laufzeitunterschiede zwi-
schen F- und BAS-Signalen zustandekonu-
mnemu, ist es auch bei Y/C-Betrieb sinnvoll.
(tell Farhartsignalfilter zu durchlaufen. (Ia
dies zu keincrlei Qual itätseinbuBen fülurt.

Doch kolliluell wir jetzt zur automati-
schen Eingangsslgnalq Lie llcluumnsclualtung.
Das an Pill des CMOS-Schalters IC 12
anliegende BAS-Signal der Mini-DIN-
Bucluse gelangt ühcr R 20, C 30 auldas Init
T 1, T2 und Zusatzbeschaltung aufgebautc
Amplitudensieb zur S-VHS-/I-li 8-Signal-
erkennung. Die Synchronimpulse des
Komnponentensignals werden ahgetrennt,
verstdrkt und zur Steuerung der 3 in IC 12
integriemicn CMOS-Schalterhcrangezogen.

Nachdeni wir (lie Eingangssignalunu-
schaliung und Filterung soweit erldutert
hahen, konumen wir zur Syncluronim-
pulsau There itumig (mIld zur Sandcastle-lm-
pulserzeugune.

Das BAS-Eingangssignal gelangt von
Pin 15 des Anal ogschalters IC 12 zusiitz-
liclu über C 34 auf die Basis des ills inver-
tmeremuder Verstärker geschalteten Transi-
stors T 3. dessemu Verstärkung durch (lie Wi-
derstiindc R 29 und R 32 festgelegt ist.

Cher die RC-Glicdcr R 30, C 35 und
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Video- und Fernsehtechnik

R 3!. C 36 wird this Videosignal auf die in
IC 13 inteerierten Sync-Separatoren gege-
ben. Dieses IC cnthilt mi wescntlichen em
Aniplitudensieb zur Synchronimpulsah-
trenllung Lind eine PLL-Schaltung zur Si-
gnalaufbereitung.

Die ansteigende Flanke des ail 3
anstehenden zeilenfrequenten. zum Em-
gangssignal synchronen Signals mit einem
Tastverhiiltnis von ca. I : I triggert die mit
IC 14 A und Zusatzheschaltung aufgebaute.
nionostahile Kippstul'e.

IC 14 A Client iur Simulation des 12 ts
langen Zeilenruckschlagimpulses (Blank).
Der mit R 42 in der Breite cinstellhare
Rückschlagimpulsgelangl [berR34zuruck
zum Sync-IC. Das an Pill von IC 14
anstehende invertierte Blanksignal wird
Ober den Spannungsteiler R 47, R 48 dem
M ikroprozessor zur horizontalen Syn-
chronisation zugeilirt.

Eiii an Pill 10 dcr Horizontal/Vertikal-
Kunihination zur Verlugung gestel 11cr
hid Irequenter Impuls wiid al-II dcii posit i-
yen Triggcrcingang des IC 14 B gegeben.
Ani Ausgang dicscr nionoslahilen Kipp-
stufe steht dann ciii vertikalirequenter, mit
R 44, C 45 auf ca. 1.2 iris Lange festgeleg-
ter Austastimpuls zur Verfugung. Der in
invertierter Form ail 9 des IC 14 anstc-
hende Impuls wircl Ober den Spannungsiei-
Icr R 45, R 46 zur vertikalen Synchronisa-
tion des Mikroprozessors Ilcrangezogen.

Der veitikale Auslaslinlpuls wird Ober
R 33 nlit denl von IC 13 Pill kommenden
horizontalcil Austastimpuls sowie dem vonl
selben Pill Bursi-Tastimpuls
zusamnlengc uiihrt.

Dieses als Super-Sandcastle-Impuls
bezeichnete Si gnal wird dciii PAL-Decoder
zur Generierung der notwcndigen Stcuer-
signale an Pill zur Verfugung gestellt.

Die eigentliche Farbdecodierung in die
RGB-Antcile iibernimmt der Single-Chip-
PAL-Decoder TDA 3565 der Firma
VALVO. Wic hcrcits erwaIlni, crhält die-
ses IC Lill 8 this BAS-Signal. ail 3
das Farhartsignal und an p ill (tell

 von der Synchronini-
pulsaufhcreitung.

Damit die Dccodierung der in Quadra-
turmodulation vorliegenden Farbintornla-
tion (Farbton und Farbsättigung) uloglich
ist, niul der Farhtriigcr neu gencriert wer-
den. Diese Aulgahe hherninlmt der im
selhen IC intcgriertc und (lurch den Burst
synchronisicrte Rclercnztriigcroszillator,
der ail 16 lcdiglich mit eincm Quarz
(Q I ) Lind cincm C-Trimmer (C 55) extern
beschaltet wird.

Bei der Farbdecodierung wird im Lauf-
zeitdecoder das Farhartsignal F in die
beiden Farbdifferenzsignalkomponentcn
±Fs-y und Fi- y aufgesplittet. Dies wirddurch
Subtraktion bzw. Addition des unvcrzd-
gcrtcn und des mit (icr Glaslaufzeitleitung

VZ 2 (1111 eine Zeilenperiode verzogertcn
Farhartsignals F crrcicht.

Des weiteren können ail Bau-
stein die Hclligkeit. der Kontrast und die
Farhsiittigung über integrierte elcktroni-
schc Potentiometer in weiten Bereichen
variicrt werden.

Nach der Dcniodulation im PAL-De-
coder stehen (lie 3 Primiirfarhcn Rot. GrUn
und Blau Lill Anschlul.pins 10 his 12
zur weiteren Verarheitung an.

Die RGB-Signale werden jCWCiIS (lurch
cinen Spannungsteiler mit iusiitilicheni
Ahgriff(R 64 his R 66, R 76 his R 8!) in (Icr
Amplitude angepa01 (hid je auf eine in
Kollektorschaltung arbeitende Treiberstu-
fe gegeben. Ain Ausgang dieser Emitter-
folger werden die RGB-Signale mit einer
Impcdanz von 75 Q (R 85 his R 87) ent-
nomnien und ail entsprccllendcn Pins
der Scart-Ausgangshuchse ausgekoppelt.

Des weitelen wird der Scart-Fluclise hhcr
den mit T 8, T 9 und Zusatzheschallung
aufgebauten Vcrstirkcr das FI3AS- hzw.
hci Y/C-Betriebdas BAS-Signal zugefüllrt.
Fill ail Buchse angeschlossenes
RGB-taugliclies Fernsehgerät erhält da-
durch seine Synclironisationssignale.

Doch kehren wir jetzt wieder zu unseren
RGB-Ausgingeri des PAL-Decoders zu-
rück. Die RGB-Signale werden an den
zusLitzlichcn Spannungsteilerahgriffcn
entllomnien (hid eincm CMOS-Schalter
zugcluhrt. (lessen Ausgange nlitei iander
verbunden sind.

Die voni Mikroprozessor sclektierte
Prinidrfarbe gelangt Ober C 63 auf die
Basis des Emitterfolgers T 4. Mit Hilfe der
veriinderbaren Klemmscllaltung (R 73 bis
R 75, D S.0 64) wird deruntere Signalpegel
0.7 V unterhalb der am Schleifer des
Trimmers R 74 anstelienden Gleichspan-
nung ,,lestgeklenlnit''.

Das ani Ausgang dieser Treiherstufe
anstehendc Videosignal wiid anschlieRcnd
aulden Eingang des Video-AM-Wandlers
gegeben.

Die Einspeisung der Audiosignale des
rechten bzw. linken Stereo- Kanals erfolgt
an den Cinch-Buchsen BU 5 und BU 6.
Von dort werden these Signale clirekt zur
Scart-Ausgangsbuchse weitergeleitet.

Der Dig italteil

Ahhi Idung 3 zeigt (len digitalen Schal-
tungsteil des VI) 7000 mit (1cm zentralen
Mi kroprozcssor und dciii Video-AD-
Wandler (IC 8).

Das analoge Videosignal (BAS hzw.
cine der Farben Rot. GrUn oder Blau) erhält
der in CMOS-Technologie hergestellte
8-Bit-Flash-Wandler (IC 8) voni analogen
Schaltungsteil. Die ail 8 anliegende
(lad mit (icr Z-Diode D 2 cingestellte Re-
fcrcnzspannung giht (lie maximale Videoein-
gangsaniplitudc (in unsereni Fall 2.7 V) vor.

Da die Pixeiahlrage des A/D-Wandlers
synchron zurZeilenlrcquenzerfolgenniuB,
wird (lie Taktlrequenz mit ciner PLL-(Pha-
se-Locked-Loop) Schaltung. (lie wieder-
um (lurch (lie horizontalen Synchroninl-
puls getriggert wird. erzeugt. IC 9 his 11
mitentspreehenderZusatzhescllaltung bit-
den diesen Schaltungsteil.

Das horizontalfrequente Signal wird a(if
den Signaleingang (Pin 14) des ini IC 10
integrierten Phasendetectors gegehen.
Dieses Signal wiid ill (Icr Phasenlage nut
deni von IC 9 Pin 14 kommenden Signal
verglichen, d. h. der Ausgang des Phasen-
komparators (Pill steuert üher den mit
R 4 his R 6, C 16, C 17 aufgebauten
Schlcifenfilter, den spannungsgesteuerten
Oszillator so weit nacli, his beide Signale
phasenstarr niiteinander verkoppelt sind
Mit IC 9 und IC 11 erfolgt cine Teilung
(lurch 944, so da( der Oszi I lator zur
Pixelahfrage auf einer mit dieseni Tei-
lungslaktor inultipl izierten Frequenz von
4,75 MHz schwingt. Die gewandelten

Daten liegen in Form cities 8-Bit-Wortes
(je Pixel) standig ail Ausgangspins D 1
his D 8 des A/D-Wandlers zur weiteren
Verarbeitung an.

Die gesamte Steucrung des Digitizers
uberninimt (icr zentrale Mikroprozessor
(IC 5) zusanumen mit der mi IC 3 integrier-
ten Steuerlogik. Bei IC 3 luandelt es sich
(liii einen prograrnnlierten Logikhaustein
(GAL). (icr (lie Iogischen Verknupfungen
von ca 8 lierkdmmliclien TTL- hzw.
CMOS-lCs hhemninirnt Der Vorteil cines
derartigen Bausteins liegt sornit vor allem
in (Icr erhebliclien Platzeinsparung auf der
Leiterplatte.

Das EPROM (IC 4) enthdlt (las Betriebs-
programrn fur den Mikroprozessor, derdas
zeilenweise Einscannen der Daten in den
Zwisclienspeieher (FIFO) IC 7 sowie den
Datentransler (iber die hidircktionale Cen-
tronics-Sclinittstelle zunu externen Rech-
ncr regelt.

Sohald das Progranim des extemnen
Recliners eine hestininite Zeile (z. B. Zeile
Nr. IOU) anlordert, starlet der Mikropro-
zessor, synclironisiert durch (lie horizonta-
len und vertikaleii Syiichroninipulse, zu
Beginn dieser Zeile (las Einlescn in dcii
schnellenVideozwischenspeicher(IC7des
Typs KM75CO2A).

AnscIiIieLeiid werden die Daten mit cm-
heblich IangsanuererGcschwindigkeit fiber
(tell IC 6 sowic die mu IC 19
integrierten D-Register zunu externen
Recliner uheitrageii.

Die Uhertragungsriehtung wird voni
externen Rechner durch (las an Pin 36
anliegende DIR-Signal hestimnit. Liegtdas
DIR-Signal auf Low-Potent al. werdeiu
Befellle voni Computer zuni M ikroprozes-
sor und bei einem High-Sigiial (lie Daten
vom Digitizer zunu Computer ubertragen.
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Video- und Fernsehtechnik

.

Des weileren wird die Schnittstellenkom-
munikation noch dLlrCh die l-landshake-
Signale Strobe und Busy (siehe Timing-
Diagramni) geregelt.

Das Netzteil
Die Stromversorgung des VD 7000 ist

vcrgleichsweise Ohersichilich aulgebaut
und in Ahhildune 4 Al sehen.

Der voll vergossene Nctzlranslormalor
licfert seine sckunddrseitie Netzwechsel-
spannung tiber die Sicherung Si I und den

MAIMMKI

'T32UKK C71

- - -

	 GNO AGNO	 .

Bud 4: Netzteilschaltung des VD 7000
SchalterS I zuni Bruckengleichnichter(D 6
his D 9).

liii Anschluf3 an die Gleichrichtung wird
die Spannung mit dem Ladeelko C 68
geghiittet und auf die Eingdnge der heiden
Fesi Spann Lin g sregler IC 17 und IC IS ge-
gehen. An den Ausgiingen cheser beiclen
ICs siehen jetzi (lie siabilisienten Spannuii-
gen +10  V und +5 V beicit.

Wiihi-end (lie Kondensatoren C 69 his
C 7 I zur Schwingneigungsuntendrhckung
dienen, signalisiert die hbercien Vorwider-
stand R 96 mit Spannung versongte LED
D 19 die Betniebsbereitschaft des Video-
Digitizers.

Daniit ist die Harclwareheschreibung
dieses anspruchsvollen Geniiies abge-
schiossen, und wir wenclen uns den Be-
schreihung den Daienuhertragung zu.

Die Datenubertragung

ZurErzielungeinerausgezeichneten und

prolessioiiellen BildqLlal tat isi sovohl eine
hohe Aulidsung (Pi xclanzah 1)  al  auch eilie
feine Abstulung hinsichtl cli Grau- bzw.
Farbwerten erforderlich. Die daraus re-
sultierende groBe Datenmenge 111ul3 nun
vom Video-Digitizer VD 7000 zum Com-
puter Uhertnagen werden.

Eine Standard-Seriell-Schnitts!elle
konimt für diese prolessionellen Anwen-
dungen nicht in Beir lcht, da dann wiihrend
des Fiiiiesevorgangs liingere Wariezeiten
an linden wunden, hevor die IJhcninagung
abgeschlossen wilic. mi vorliegenden Fall
eriolgi daher (lie Datenuhentragung vom
VD 7000 zum Computer Uher eine schnel-
Ic Parallel schnittstelle. Diese ist an die
herkörnmlichen Centronics-Parallelschnitt-
stellen angelehnt, jedoch mit dem Zusatz,
daIs die Dalen bier auch bidirektional hber-
iragen werden kOnnen. mi PC ist daher
eine spezielle Karte erfordenlich, welche
auch ci ne rUckwdri ge Daienubertragung
crmögl icht.

Bei den Atari- und Aniiga-Compulern
1st diese Schnitistelie von vonliherein bidi-
rektional ausgelegi. Es ist allerdings bei
beiden Rechnern durch ZufUgen einer
DrahthrUcke eine Anpassung erfordenlich.
Hierauf wird mi Laufe des Artikels noch
nither eingegangen.

In Tahelle I ist (lie Belegung (icr 36po-
ligen Centronics-Buchsen dargestellt. Zn-
süizlich isi (lie Belegung Lies 25poligen
Sieck verb indersani Computer an 	 ngegehe.
Beide Sieckverhinder kdnnen mit eincni
Standard-Druckerkahel verbunden werden.

Sowohl der Computer als auch der VD
7000 besitzen jeweils cinen Mikroprozes-
sor, welcher selbständig das jeweilige An-
wenderprogramm abarbeitet. Sollen nun
these beiden Prozessoren iii iteinander
komniunizieren, ist es criorderhich, die
Komni Lill ikationsabliiule zu synchronisie-
Fell.

Vorausseizung mr eiiwandireics Ar-
beiten den hier hcschniebenen hidirektio-
nalen Parallelschnittstelle ist es, da13 eines
der beiden Geriite chic Sicuerung der Da-

tell Uhertrag Lill g hhcrn mm!. Iin vorl egen-
den Fall ohl iegt es (tern Computer. lestzu-
legen oh Daten vorn VD 7000 eingelesen
werden oder dorthin zu Ubertragen sincl.

Das Timing einer entsprechenden Da-
tenubertragung is! in Abbildung 5 dange-
steilt. Hier Uhernimmt die DIR-Leitung die
Datennichtungssteuerung, rind zwar vom
Computer vorgegehen

Mdchte (Icr Coiii puter l)aten zumi VD
7000 uheitnagen, geschieht (lies wic folgi
(Ahhildung S a):
- Zuniichst setzt (Icr Coniputer seille DIR-

Leitung auf Low-Pegel (solern noch
nichi geschehen), um dciii VD 7000
anzuzeigen, daB eine DatenUbertragung
vom Rechner zurn VD 7000 erfolgen
soil.

- Danach legt den Computer (lie Strobe-
Leitung kurzzeitig auf Low-Pegel. (in-
mittelhar nach der ahlal lenden Flanke
clieser Leitung setit (her VD 7000 seine
Busy-I-iandshake-Leitung auf II igh-Pe-
gel.

- Anschliel3end wimd uberpruli, oh die
Busy-Leitung passiv ist, ci. Ii. Low-Pc-
gel fuhrt. Gegebenenfalls wind abge-
wartet his ein Pegelwechsel nach Low
erfolgt ist.

- Den Computer legt nun seine acht zu
hhertragenden Datenbits an die Daten-
leitungen D 0 his D 7 an.

- AnschlieI3end darf der Computer seine
Strohe-Leitung wieder 11131 ' I -I igh-Pegel
zurieksetzen, was mm aligemeinen he-
neits schon nach SO ns ohne Ahfrage der
Busy-Leitungen erlolgen kann. Die
Strobe-Leitung soilte abernichtunnotig
lange Low-Potential fUhren, da anson-
sten den VD 7000 die Busy-Handshake-
Leitungnicht zurhcknehnien kann.

- 1st dine Ubernahme den Information (icr
acht Datenleitungen vom VD 7000 er-
iolgt, setzt dieser seine Busy-Leitung
auf Low-Pegel als Besiüiigung des Em-
I esevongangs.

- Dci Computer wartet (liesen Low-Pegel
ab, da er his zu diesern Zeitpwmkt den

Tabelle 1: AnschluBbelegung der Centronicsbuchse
des _Video-Digitizers _VU 7000

25po1.	 36polg. Bezeich-	 DatenfluBrichtung
Sub- D	 Centr.	 nung

I	 I	 Strobe	 Computer	 VD 7000
2	 2	 DO	 vom Computer 0 Digitizer
3	 3	 Dl	 oder vom
4	 4	 D2	 Dkiiizer 0 Computer
5	 5	 D3	 Die Steuerung erfolgt
6	 6	 D4	 (ILinch DIR
7	 7	 D5	 H: VD 7000 Computer
8	 8	 D6	 L: Computer —' VD 7000
9	 9	 D7
II	 11	 Busy	 Digitizer — Computer
17	 36	 DIR	 Computer 0 Digitizer

Bud 5 (rechts): Timing der Datenubertragung
zwischen Computer und dem VD 7000

a) Datenübertragung vom Computer zu Digitizer

Strobe

Busy

D0 ... O7

DIR

b) Datenübertragung vom Digitizer zu Computer

Strobe	 ________I

Busy

DO ... D7

DIR
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Datenhusinhalt nichi iindern dan. Hr
cinen niöglichst schnci!en Datentrans-
fer kann der Computer wUhrend dieser
Wartesch!eiie hereits die niichsten zur
Datenubertragung hestimmten Daten
vorbereiteji.
Nachdern die Uheriragung eines Byte (8

Bil)erfolgreich ahgeschiossen wurde, kann
die Uberiragung weiterer Daten enfolgen.
Die Datennichtungsunisclialtung [iber die
DIR-Leitung dan nun vorgenonimen Wei--
den, wenn die Strobe/Busy-Leitungen
passiv sind (Strobe H. Busy = L).

Die DatenUbertnagung voni VD 7000
zum Computer erlolgt in iihnlicher Weise
wie in umgekehnten Richtung. nor dal3jetzt
(lie DatenUbertragung Uber (lie 8 Dateniei-
tungen in umgekehrter Reihenlolge vorge-
nommen wird und die DIR-Leitung dies
entsprechend anzeigt (BUd 6b):
- Möchte der Computer cin Datum vom

VD 7000 einlesen, 111uI3 dieser zunlichst
dafUr sorgen, daB die DIR-Leitung High-
Pegel lUhrt, sofern (lies noch nicht ge-
schehen ist.

- Es loftt (lie UherprUfung, oh (lie Busy-
Leitung passiv ist, d. Ii. Low-Pegel luhrt.

- Sind vorstehende Voraussetzungen Cr-
fOOt, setzt der VD 7000 seine Strobe-
Leitung auf Low-Pege!.

- Unmitteihar darauf setzt (icr VD 7000
seine Busy-Leitung auf High-Pegel.
AnschheBend kann cias ZurUcknehmen
der Strobe-Leitung enloigen. Im ailge-
rrieinen muf3 der Strobe-Inipuis minde-
stens eine LUnge von 50 ns aufweisen,
wohei (lie Ahinage tier Busy-Leitungen
enilillen kann. Die LUnge des Strobe-
Siwials solite rnOglichst kurz scm, urn
eine unnotige Verzogerung den Daten-
uheriragung zu vermeiden.

- Wahrend der-Busy--Phase legI derVD
7000 seine 8-Bit-Daten an die cemein-
samen Datenleitungen D 0 his D 7 an.

- 1st diesen Vorgang abgeschiossen, so
wird vom VD 7000 (lie Busy-Leitung
wieder auf Low-Pegel gesetzt.

- Nachdern (lie Busy-Leitung wiederum
auf Low-Pegei gewechseit ist, kann den
Host-Rechner (lie 8 Datenleitungen
auslesen.
Daniit ist (lie uesarnte DatenUhertraguni

zuni Ein!esen cines Datums ahgeschlos-
seii.

Naturlich kann auch liier tier Computer
wahrend tier Wartephase auf das Busy-
Signal (lie interne Datenvenarbeitung wei-
terlUhren. Die Anwortzeit tier Busy-Lei-
tung liegt irn allgenieinen hei weniger als
10 l.ts.

Der Computer kann zu jederZeit Befeh-
le bzw. Daten zum VD 7000 Ubertragen
oder von dort cinlesen .Ste lien vom VD
7000 kei ne aki ue lien In format ionen für
den Computer heneit, so [ibertriigt tier VD
7000 einen 0 Byte.

Befehisfolge

Vorn und Zinn VDVD 7000 ist the Be-
fehlsfolge exakt fesigelegi. Eine Zeilen-
scan-An lorderLing wind (Iluch nachstehen-
de BehhIsloIge cingeleitet:

ESC
z
LSB Zeilennunimer
MRS Zeilennunimer
I ntenleave-Fakton
Farhe
liii einzelnen sieht tier Ablauf wie folgt

au s:
- ZunUchst wird das Escape-Zeichen

(ESC. $1 B. 27D) zuni VD 7000 Ubertra-
ge n.

- Anschlief3end U bertrUgt der Computer
das ASCII-Zeichen für ,,Z"($5A,90D).
Durch these beiden Zeichen wind eine
neuc Zei lenanforderung eingeleitet.

- Es lolgt das LSB rind das MSB den
einzuscannenden Zeile. Ein Standard-
Fernsehhi Id umfaBt 625 Zei len. weiche
in zwei H.dhbilden aufgeteilt sind. Die
gewUnschte Zeile wind dinekt hiniin
Uhentnagen. Für das Lesen tier Zeile 258
wind zuniichst eine 2 rind anschliefSend
eine I übentnagen (I x 256 + 2). Theone-
tisch kOnnte so eine Zeilennummer zwi-
schen 0 und 65535 Ubentnagen werden,
wobei im vonliegenden Fall die Zeilen-
nummern ml Beieich zwischen 5 und
625 hegen.

- Ais nUchstes Byte wind den Interleave-
Faktor für die honizontale Auflosung
Uhentiagen. Betn)igl diesen Faktor 0, ci-
lolgt das Einscannen und U hentragen
alien Pixel (Ca. 760 für eine sichthane
Zeile). Fine ZahI rrngleich 0 gibt an.
wieviele Pixel heini Auslesen im VD
7000 zu Uberspningen sind. Fine I wUide
jeden zweiten. eine 2 (Iemnach jeden
dnitten usw. BildpLinkt einscannen.
Entsprechend sinkt natUrlich auch die
Anzahl tier einlesharen gUltigen Pixel.
Diese Moghchkeit wunde zusdtzlich
au Igenomnien. Lim ci nen schnel len
Uherhlick Uhen this gewUnschte Video-
bud zu enhalten (z. B. Kontrast, Fanh-
oden I-Id ligkeitseinstellungen usw. )

- Zuni Ahschlul.1 enlolgt noch die Uher-
tragung tlengewUnschten Fanhe. Für Rot
winddasASCll-Zeichen,.R'($52,82D).
für Giun ,.G" ($47. 71D). fill- Blau A -
($42, 66D) Linci für ein Schwanz/Weif3-
Bud ..S" ($52. 83D) Ubentragen.
Das nachfolgencie Beispiel zeigt eine

typische Anfondenungssequenz:
$1 B, $5A, $02. $01. $01. $53
Diese Sequent wird benotigt, urn die

Zeile 258 in Schwanz/WeiB-Darstellung
anzufordenn In unseiem Beispiel wUidc
dahei jedcr zweite I-3ildpunkt Uhcrsprtin-
gen.

Nachdeni die Ze i lenlesean fonderung
voni Coniputer trim VD 7000 Ubentnagen
wLinde, erfolgi das zyklische Lesen vom
Video-Digitizer. HienzLi wiid, solange (lie
angefondente Zeile noch nicht vonliegt.
das 0-Byte vorn VD 7000 Ubentragen 1st
dann (lie Zeiie eingescannt, ON den VD
7000 das ASCII-Zeichen ,,z" ($7A, 1221))
a us

Als nLichstes wiid das niedenwentige Byte
Lill(] anschlief.enti das hoherwentige Byte
tier Zeilennummer zn Kontrolltwecken
gesendet. Hiermuf3611e Uheieinstinimning
nut derzuvon angefoitienten Zei lennummer
hestehen. mu AnsehiuB danan erlolgt tlann
die Ubentragung ties Zeileninhaltes in hi-
nilier Form. Die Anzahl tier zu lesenden
Zeichen ist WILL zuvon eingestellten Inter-
leave-Fakton abhangig.

Das nachfolgende Beispiel zeigt einen
Ted von einer typischen Anforderungsse-
quenz:

00. $00, $7A, $02, $01. $05. $05...
Nach dern Enipfang des ASCII-Zeichens

,,z" wind zun Kontnolle noch einrnal the
angelondente Zei lennummer (hier 258
entspiechend I x 256 + 2) ninth anschl ie-
Bend tier Anfang tier Zeile init tiern Hellig-
keitsweit 05 Uhentragen (entspnicht in den
Praxis einern sehn dunklen Bilti).

Wenden falsche Befhie Ubentragen oder
die DIR-Leitung zu nicht definierten Zei-
ten umgeschaltet, so setzt sich der VD
7000 automatisch zurUck, d. h. die Anion-
derningssequenz (Belehle ninti Daten) nuuB
ernenit gesendet weiden. Hiendureh win]
eine hohe DatenUbertnagungssichenheit
e nrc icht.

Naclurlein eine Zei Ic angelondent wind,
warlet tier VD 7000 his die gewUnschte
Zeile anliegi und liest diese em. Anschlie-
Bend kann dann tier Computer these Zeile
au s lese ii

SoIlte dahei das Auslesen tier Zeile
schnellen als eine B i Idwiederholsequenz
ablaufen (zrim groBeiu Ted voni Cornpu-
tenprognanuni ahluimngig), so kann es sinn-
voll scm, the Bildzeilen nicht in diiekten
Rcilieiifolge einzniscannen, sondern zuenst
die uii geiatleiu rind anschhieBenti alle gena-
rlen Zeilen einzriscannen, urn niOgiichst
Schnell (tell Fin lesevoigang
ahznischlieBen. Dies muB tlann gegehe-
nen al Is in tier Piax isje nach Computeityp.
Prognammieisprache rind AriliUsung ciii-
pinisch enuiittelt weiden

In den von ELV geliefeiteii Anwenden-
prognaninleil sind these Optimienungskni-
tenien hereist implementiert.

Nachdeni win rins arisfühnhch mit den
Schaltung rind tier Uhentragung dieses in-
teiessanten Video-Zuhehorgeniites hefaBt
habeii, stellen win im zweiten Teil theses
Artikels den Nachhau rind den Ahgheieh
von, gefolgI von tier Beschreihring weileren
zrigehUniger Software.
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Phlgerät TW 91
Aufbau und lnbetriebnahme beschreibt der abschlieflende Tell zur
PC-Einsteckkarte zum Wählen, Lauthären, Freisprechen und Gebührenzählen. 	 eu

des Teletonwählgerätes TW 91
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StUckliste: PC- Telefon- Wahlgerat

Widerstände
M ..............................................R319
4.7w ...........................................R 343
22	 ............................................R 342
33U............................................R318
I2M ..........................................R 353
150K2 ..........................................R 322
220	 ..............................R 324. R 325
330I..........................................R 106
470	 ..........................................R 327
1W ................................ R 332. R 333.

R 33$, R 339, R 351
2,2W .................R 320, R 32!. R 330,

R 345, R 346, R 349
2,7W .........................................R317
3,9W .........................................R 350
4,7W ......R 105, R 302, R 323, R 326
8.2W .........................................R 334
10kQ ..................R 104, R 202, R 203,

R 328, R 329. R 354
I2kQ ................... R311-R315.R340
22W .............................. R 316. R 331
24k1	 ...............................R 304-R 310
33W..........................................R 344
47W ..............................R 336. R 337
56W..........................................R 101
00W .................R 102, R 347, R 352

470W........................................R 34$
I OW (SIL-Array). $fach ...........R 201
VDR95V ...................................R303
Trimmer. PT! 0, steh. I OW .......R 335
Spindeltriminer. SW .................R 341

Kondensatoren
I50pF/ker .......................C 104, C 320
330pF/ker...................................C 305
I,5nF .............................. C321,C322
4.7nF ..........................................C 325
$.2nF ..........................................C324
22nF........................................... C3I4
33nF........................................... C3I2
47nF ...................C 308, R 309, C 327
I 0OnF/ker ............C 106, C 108-C 115.

C 301, C 329-C 33!. C 333
220nF .................C 307. C 315, C 316,

C 318, C 319, C 323
470nF.........................................C310
4.7pF/63V ..................................C317
10j.LF/25V .......................C 101-C 103,

C 311. R 313
22pF/16V ....................... C326.C32$
47.LF/I6V ...................................C304

Zum Nachbau

Die gesamle Schaliung tier PC-Fin-
stcckkarte des TW 9! ist auFeinereiniigen
doppelseitig durchkontaktierien Leiter-
Platte untergehracht mit dcii AbmessLin-
gen 195 x 108 mm. Trotzt tIer recht korn-
plexen SchaltLing 1st die Ausfuhrung sehr
übersichtl ich gehalten. Anhand ties Be-
stuckungsp!anes werden zundchst die
niedrigen Bauleile auf die Platine gesetzi
und au! der Unterseite verlbtet. Es folgen
die rest! ichen passiven Bauelemenie Lind
danach die akt i yen Korn ponenten. w ie
Halhleiier und Integrierte Schaltkreise.
Beirn Finhau der FilterspLi!en/Uhertrager

I 00j.iF/ I 6V .....................C 302. C 303
I 00pF/40V .................................C 105
220.tF/I 6V .....................C 306. C 332
4701.LF/40V ................................. C 107

Haibleiter
TBA820M ................................IC 303
ULN2803 ..................................IC 204
74LS32 .....................................IC 205
74LS$6 .....................................IC 209
74LS244 ...................................IC 202
74LS245 ...................................IC 201
74LS273 ...................................IC 203
74LS688 ...................................IC 206
CD401 I ....................................IC 101
CD4053 .......................IC 301. IC 302
CD4516 .......................IC 207, IC 208
CNY 17 ...........IC 304. IC 305. IC 309
LM358 ...................................... IC306
LM567 .........................IC 307. IC 308
2N30I9 ......................................T303
BC548 ........................................T 101
BC327 ........................................T 103
BC337 ........................................T 102
BC556.............................T 30!. T 302
DX400 ...........................D 308- I) 311
ZPD5,6V ........................D 306,1) 307
ZPD27V ......................... D 301, D 312
1N4001 ..........................I) 101, D 102.
I N4007 ............................D 302-D 305
1N4148 .......................... D20I.D202.

D 313. D 314, D 315

Sonstiges
DIP-Schalter, I Opolic ................ S 201
Relais, 2 x urn,
5V ........................... RE2OI.RE202

Spule. 2.2rnH .............................L 301
Ubertragcr, I: I. 600 Q ............TR 303
Spule. EnttOr ..........................TR 301
Spule. 16 kIli-Filier ................TR 302
Western-Modular- Buchse.
print ........................Wi 302. BU 303

Cinch-Buchse, print ................RU 301
I Lauisprecher-Buchsc, Einhau-
I Abdeckstreifen. gestantt Lint! gebohrt
2 BeIestigungswinkcl
4 Schrauben M3 x 5mm
2 Muttern M3
20cm ladrig. ahgeschirrnte Leitung
2 LOtstifte 13 mm

TR 301, TR 302 nut! L 301 ist hesondere
Vorsicht o chotcn, da Ferrit-Kerne rela!iv
leicht zerhrechen.

Für den NF-Uhertraer TR 303 zur gal-
vanischen Trennung stehen 2 verscliiede-
ne. e!ektrisch g!eichwertige AusIhhrungen
zur Verlhgung, wobei die Lei!erplatte fur
beide Versionen vorcesehen ist. Die cc-
naue Einbaulage ist dciii Bestuckungsp!an
tind tier zugehorigen Abbildung zu ent-
nchmen.

Den Absch!uI der Best Uckungsarbeiten
hildet das Einsetzen uncl Verlöten der bei-
den Western-Modular-Buchsen Lind der
Cinch-B Lie hse.

Alle aut' tier Pla!inenunterscite hhersie-
henden Drahtenden sind so kurz als mOg-

lich ahiuschiieiden, ohne daI3 dabei the
Ld!s!elIe selhst aineschnitten wird.

Zwei kleine Metaliwinkel werden ge-
niilI3 tier Abbi Idung in ii Hi! fe zwe icr
Schrauben M 3 x 6 rnni Lind 2 Muttern an
der Leiterplatte verschrauhl. Das passende
Slot-Abdeckblech wird ailiZeseizt und mit
2 Schrauhen M 3 x 6 mm hefestigt. Hierzu
besiizen tile heiden Metallwinkel cin In-
nengewinde.

Die Lauisprecherhuchse wird in tile da-
für vorgesehene I3uchse gepreBi und an-
schliel3end nut einer ca. 20 cm Ianen
Anschlulileiiung mit den zugehdrigen
Kon!ak ten am iiu I3eren Ende tier Leiter-
Platte verbunden. Die I nnenader tier em-
adrig abgeschirmten Leitung verhindet den
PlatinenanschluBpunkt ST 2 nut dem äu-
I3ersten Kontaktstift der LaLitsprecher-
huchse (k!einerer Kontakt), wLihrend die
Ahschirmung den grol3en Mittenkontaki
der Lautsprecherhuchse iii it dem Platinen-
ansch!ul3pLinki ST I verhiridet.

Abgleich und Inbetriebnahme

Nach erlolgreichenu ALiIbaLi tier PC-
Einsteckkarte wirLi these in einen PC em-
gesteckt Lill(] nut tier zum LieferLimfang
gehdrenden Software in Beirieb genom-
men. H ierzu ist noch ein Endabgleich
LiLirchzLiluhren. Diesel- betrilIt haLiptsäch-
lich tile Tondecoder-ICs sowie the Filter
für den GebührenzLihl impuls.

Mit Hilfe eines FreLiLienzziih!ers wird
die Oszi!!a t orlretluenz an Pin 5 des IC 307
mit dern Trimmer R 335 aLi 400 Hz unt! tier
Ansc!u!uI$punkt von IC 30$ mit Hi! Ic ties
Trimmers R 341 auf 16 kHz einges!elIt

Solern tile technischen MOglichkeiien
vorhanden sind, empliehlt es sich. mit Hi lIe
eines FLink! ionsgenerators eine Fret!Lienz
von 16 kI I, an Pill und Pin 4 tier BLichse
BU 302 einzuspeisen. L 301 ist tlann so
ahzLigleichen, daB Uber den Wechslern von
RE 201 eine moglichst geringe Wechsel-
spannLing anliegt. Steht these Moglichkeit
nichi zur VerfügLing. sollte tile werkseitige
Voreinstehl Lillg nicht verBndert werden.

Fin Abgleich ties Filter-Uhertragers TR
302 ist im a! Igemeinen n ichi notwend ig.
Dieses BaLiteil stelli sicher, daB die Band-
sperre optimal the Frequenz von 16 kHz
untcrdrhckt.

Für the Inhetriehnahme tier Hardware
steht clue komlortable Basissoliware zur
VerIOgung. mit tieren Hilfe tile gesamte
PC-Einsteckkarte nih ihren unuIingreicIien
Funktionen uberprüft wertien kann. Diese
Basissoftware he-t aLich in TLirho-Pascal-
Source vor und 1st somi! individuellen
Bedürinisscn anpaBbar.

Nachtienu nun these Ahgleichvorgünge
abgeschlossen wurtien, s!eht tiem Einsatz
theses etfektiven Wiih!geriites nichts mehr
mu Wege.
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Grundiagen der
Sicherheitstechnik
Der Installation von Meldern 1st besondere Aufmerk-
samkeit zu widmen. Der vorliegende siebte TO
dieser Artikelserie beginnt daher mit der Montage
der Offnungsme!der, gefolgt von den Uberfal! -
und den Durchbruchme!dern.	 TO 7

Haustechnik

6.4 Montage der Offnungsmelder

Die Montage von Olhiungsnic Idern,
dazu gchdieii Magnetschaltcr, RiegcU
schalikontaktc, Fcnstcrschaltplatten uiid
St6l3e!kontakte, ist in alter Re-el recht
zeitaufwendig. Doch die Installation der
AuBenhautsicherung hat cinen hoheri Si-
cherheitswert rind ist bei vielen Risiken
un Lill] ganglich.

6.4.1 Magnetschalter
\Vie hereits in Tell 4 hcschriehcn, he-

sieht der MarneiscIialter aus zwei Teilen,
deni Magneten u id deni Rccdkoniakt,
wohci der Reedkontakt an dem lesisichen-
den Rahmcn und der Magnet an dciii he-
weglichen Teil (TUrblati, FensieriiUgel)
befestigt wird. Aufbau-Magnetkontakte
dOrfen nichi geklebt, sondern miissen so
angeschrauhi werden, dal. Bewegungen
z. B. des Fcnstcrii[iels VOfl wcniger als
II) 111111 nichi mr Mclduiie iuihren. Dieser
Ahsiand ist sellistvcrsiIndl ich auch hci
Iinbauinagneten einzuhalten.

Wenn Magnctkoiitaktc aLit magnciisier-
harem U nicrgrund gesch rauhi werden
niLisscn, dann niuB Für cine ausrcichendc
magnetische Isolierung gesorgt werden.
Hierzu gibt es bei video Lieferanten von
Magneischalteri geeignete Kuriststoflun-
terlagcn.

Bcsicht cine Olinung aus nichrlihgeli-
gen Feiisicrn Oder Tiiren, so muB jeder
FliigcI hut eincni rvlagnclschalter aul Oil-

:I	 Hi

iieu [iherwachi werden.
Bei der Installation  sot I hilu Fig der Be-

ireihcrwunsch, dab Cill gckipptcs Fenster
als geschlosscn (Magneischalicr unien
nionileri) ahgcftagi wird, mit herUcksich-
tigi werdcn. Vv'ir weisen darauf hill, daB
these Art der Montage eines Magneischal-
ters einer in allen Teilen lachmdnnischen
Installation einer Einbruchmeldeanlage
nicht mehr nachkommt, denn es mul3 jede
Offtiungsart, auch Angri lie auf der Band-
seile von Turen, zur Meldung fUhren.

Magnet schal icr hahen ci tie 2- oder
4adrige Anschlul3lciiring, dher die der Ma-
gnetschalier in Verhindung mit ci nem Ah-
schlui3widcrstand in die MelclergrLippe
eingeschleiit wird (siehe Ahhildung 25).
Auf cine Meldergruppc kdnncn his zu 20
Magrietkontakte angeschlossen werden. Da
Magnetschalterkeine Einzelidentifizierung
haben rind einen ausgelosten Alarm nicht

:_

Bud 25: Verdrahtung von Z-Kontakten
(der Endwiderstand 10 W 1st unmittel-
bar hinter dem Ietzten Alarmmelder in
die Verteilerdose einzulöten).

spcichcrn kdnncn, isles raisam, die Anzahl
der angcschlosscncn Magncischalicr auf
ciner Meldcrgruppc nioglichst gering mu
halten, urn auch cine rnehrfach sporadisch
auftretende Sior ung der Meldergruppe
wenig zeitaufwendig zu beseitigen.

An dieser Stelle sei darau I'll ingewiesen,
daB dcr Magneischalicr, wie Bberhaupl alle
EinhrLichnieldcr, innerhalb des Siche-
rungshcrcichcs mu installicrcn isi.

6.4.2 Riegelschaltkontakt
Ricgclschalikontakte wcrden eingcseizt

für die Verschlu136berwachung von Thren
oder Toren unit ciner Scharfschalteinrich-
lung sowie weiteren Nebeneingangsturen
oder -toren. Der Riegelschaltkontakt für
die Verschlul3Uherwachung der TBr, an der
auch z. B. ciii Blockschlol3 oiler cine ande-
re Scharlschalicinrichtung installiert wur-
de, dad auf keinen Fall in eine Melder-
gruppe für El nhruchmc ldungcn cinge-
schlciO werden, sondern wird, sofern die
Zcntrale cine VcrschluBlinie hat, in these
oderaherdireki in den elektromagnetischcn
Stronikreis des Blockschlosses einge-
schleift.

Die Riegel schaltkontakte zur Ver-
schluf3überwachung von zusätzlichen TU-
ren oder Toren am mu sichernden Objekt
kdnncnjc nach Vorgahen durch cinen Ver-
sicherer auch in cinc Meldcrgruppc [jr
Li nhruclime Idungen /usammcnge laBt
wet-den. Wichtig isi es, urn die getorderic
Zwangsliiuligkcii mit erreichen, daB diese
Türen oiler Tore von aul3en nichi geoffnei
weiden konnen, solange die Einbruchmel-
deanlage noch scharfgeschaltet ist. In aller
Regel werden these Türen mit einern HaIb-
zylinder versehen, so daB ciii AufschlieBen
von auBen nicht rnehr nioglich ist.

Bci der Installation ist darauf mu achten,
daB der Bctüligungsmcchani Sill us des
Kontaktcs niclit dutch liniweltcunFl[issc
(z. B. Schmritz, Fcuchtigkcit) hceiniriich-
tigt werden kann. ALiBcrdcm niüsscn auch
die Tolcranzcn von TUrcn/Toren hei unter-
schiedlichen Umgcbungscinllüssen be-
rücksichtigt werden, so daB eine sichere
Funktion des Kontaktes gewahrleistet ist.
Wenn eine Tür mit einem Schlof3, dessen
Riegelausschlul3 zweitourig erfolgt, arts-
gerüstet isi, darf der Kontakt cr51 clann
ansprechen, wenn die mcchanischc Vcr-
riegelung illl vollen Unilang crlolgt ist.

6.4.3 Fenstergriff-Schalterplatte
Die Fcnstcrgri il-S chalterpuattc cignet

sich für die VcrschluBüherwachung von
fast allen aufdem Marki ühlichen Fenstern.

Die Schalterplatte besteht aus einer
Kunststoff-Schalterplatte mit Mikroschal-
ter sowie einer Nockenscheihc (siehe Ah-
hildung 26).

ZLII Montage isi (Icr vorhandene Fen-
siergriffahiuschrauhen uiid aufdciu Vier-
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Bud 26: rechts: Uberwachter Fenstergriff mit
Drucktaster und Kunststoff-Schalterplatte

unten: Schematischer Aufbau der Schalterplatte

Schalterplatte (für Fenstergriffe)

Verwendung:	 Elektrische Griff-

stellungs-Iiber-

wachung

Abmesaungen: 82x42x4 mm

Lochabstand: 43 mm

Schalter:	 I x urn

Anschlusse:	 (I) - C.

(2) N.O._

(3) N. C.

Belastung:	 50mA/12 V max.

Schaltungen: 30.000

Ternperatur:	 -15 C bs +70 C

/

(\\\

47
kant des Fenstergriffes (lie Nockenscheibe
SO aufzusteckcn, daiS in verriegelter Grill-
stellung (icr Schalterhebe! des Mikroschal-
ters niedergedrucki wild. Anschhci3cnd ist
die Schalierpialte an (icr ZU heiestigcndcn
Stelie auftulegen, (hid (lie ankommende
Leitung wird an den SchalieranschlUsscn I
LInd 2 ange bite!. Darau fh in wi rd tier Fen-
stergri If mit (let'aufgcsteckten Nocken-
scheibe so auf die Schalterplatte aufge-
setzt, daiS cine Gcfahr der Schalterbe-
schiidigung ausscheidei.

Zum SchiulS istdann der Fenstergriffmit
der unterlegtcn Schalterplatte wieder an
das Fenster anzuschrauben.

Die Leitung ist bei Kunststoffcnstcrn
voriugsweise im Profi Ihohi rahmen oder in
der Glasteisie, hci Iloizlenstern in der
Gunirnidichtungsnui odcr in der Falz des
Fenstcriiugels, jeweils voin Fenstcrgriff
iLUhi DrehpLlnktdes Fenstcrflugcls, zu ver-
legen. Für den Uhergarig vom Fensieriid-
gel 111111 Fensterrahmen isi ciii kunstsiol'f-
beschichteter Metal lschuizschlauch ,u
verwenden, der (lie Montage optisch auf-
werlet und einen mechanischen Schutz
gegen Einwirkung von aulSen bildet.

Der Kontakt wird über the angeschlos-
senc Leitung mit der Einbruchmelderzen-
irate verhunden Lind don, sofern vorhanden,
an eine separate Verschlu1301-uppe ange-
schlossen ()der g leiCii als Riegeischalikon-
taki in den elektromagnelischen Strom-
kreis cities Blockschlosscs eingeschleiti.

6.4.4 StäBelkontakte
SidiSelkoniakie, auch als Ubergangs-

koniakte hezeichnet, gibt es, wie bereits in
Ted 4 beschniehen, in tier Einbau- sowie
Aufbauversion. Sic bilcien für begrenzte
Anwendungsbereiche zuliissige Leitungs-
verhindungen. Die Montage von StdlSei-
kotitakien darf nur don erfolgen, wo dunch
(las Ofhien von Sch ichetUren/-toren und
-l'enslern cinc tJnterbrechung der Verbin-

dung zwischen Durchhruchmelder und dem
Leitungsnelz der Einbruchme Ideanlage
erlordenlich isi.

Dunch diese Arheiisweise, nämlich daIS
die Leitungsverhindung unterhiochen wii-d,
kann hei (icr Montage cities StölScIkontak-
tes auf cinen weiteren 011nungsmelder
verzichtet werden.

\Venn ein StölSelkontakt z. B. an eineni
Schiebefenster eingesetzt wird, dann mulS
gewähnleistet scm, daiS dieses Schiebefen-
ster im verschlossenen Zustand auch arre-
tierbar ist.

Beim Em- oder Aufbau je eines Kunsi-
stotigehauses nut den ledernd getagerien
Koniakien auf dem heweglichen und fest-
stehenden Teil tier Schichefensier isi zwin-
gend siclierzustellen, daiS im vcrschlosse-
ncn Zusianti jcderi.eit einc einwandfreie
Kontakigahe gewiihrieistei ist. I lierhci sind
in tier Flaupisache auch Erschüitcrungen.
seitliches Spiel des Schieheelementes so-
wie auch ein Venziehen durch Witic-
rungseinflüsse ZU berücksichtigen. Die
Montage der StolSelkontakte nuilS auch
voraussetzen, daIS eine Becintrüchtigung
den Ftinktion dunch Verschmutzung uder
Feuchtigkeit nichi aufireten kann, wetches
oft schon tlurch the Montage im oheren
Bereich gcwührleistci werden kann. Auch
hei tier Montage von StölSelkoniakien yen-
steht es sich von sclbsi, daiS the Aiihrin-
gunig nur durch eine gecigniete Schrauhhe-
lestigting erfolgcn darf.

6.5 Uberfallmelder

An diesen Sidle ist auch der Uhenfall-
melden zu erwühnen, tier es deni Beireiher
einer Einbruchmeldeanlagc ermoghcht,
manucil eincn externen Alarm im Faile
eincr akuten Gefahr selhst hei unscharf
geschaltctcr Anlage auszulösen. Diese

Melder können ausgefhhrt sein als Fu1S-
rnelder (z. B. UbenialItrctleiste), als Hand-
melder oder auch als GeIdscheinkontakt.

Uherfall meltier sot lien so install ient
werden, daiS hetnichsfnemde Personen the-
se nicht als soiche enkennen. Bei dem zu
install iercndeii U herfal I me itien is! darau I
zu achtcn, daiS cr auch cine Folgealarmic-
rung zuliibt (Tastfunktion). Manche Mel-
tier müsscn hicrzu enisprechend unigenu-
stel werden.

Der Montageort für Uberfal Imelden i st
ubenwiegentl in gefiihrdeten Beneichen oder
dort ZLI wiihlen, wo ein Einbhck in ge-
tuihndete Bereiche erfolgen kann. Uherfal I-
treticisten werderi häullg im Bereich von
Kassen, im bin den FuiS Icichi zugangh-
clien Bercich installicni, so tialSein unbeab-
sichiigics Ausidsen ausgeschlossen wind.

Ein Gcltischeinkontakt wit-ti (linen in
den Geltischcinfiichem (z. B. in Kassen)
hefestigt, d. Ii. tier unienste Geltischein
wind danin cingeklemmi. Bei Wegnahme
ties Geldes wind glcichzeitig tier (hillel-c
Geldschein mit entnommen und es erfolgi
cine Meldung.

Handmcltien wenden auch haufig im
Eigenheinisekton zun Uberlalhiieldung in-
stat I cit. Auch bier ist dci Montageont SO LU

wiihlcn, daiS den Meider nichi für alle u-
günglich ist (z. B. Klcinkinden) rind somit
zufililig otter ungewolli ausgelosi wind.
Am sinnvol isien ist es, iin Wohnhercich
the Uherfal Imeltier schwerpunkimiii3ig im
SchlaIiinimer und Hun anzuortinen.

Al lc Uherfal imeitlen sinti an tier Eiii-
hnuchmeldenientralc auf cine separate für
Uhenlalimeldungen vongesehene Melder-
gruppe anzuschliclSen.

Den achic Ted diesen Antikelsenie he-
schneiht (iann die Montage den Durch-
bruchmelder, ZLI denen tinier anderem auch
die interessanten Glashruchsensorcn so-
wie Enschütterungs und Konperschall-
meider gehönen .
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Software

ELV=AutoPartner=PC
Reiserouten per Knopfdruck per fekt planen, hei8t Zeit
und Kraftstoff sparen und ermaglicht stre8freieres
Auto fahren - ein Expertensystem macht es moglich.

sollen die Mdglichkeiten von ELV-Auto-
Ailgemeines	 partner-PC im Detail erldutert werden. Für

eine Fahrt von Hamburg nach München
Autohahrifahrteri wcrden leichtgemacht. 	 liefert clas Programm nach Wunsch fol-

Eiji Experlensysteni ldhrt Sic Uberdeuische	 gende Informationen:
Autobahnen nut An gahe der Entfernung.	 Einc Kurzaullistung aller giingigen Strek-
ALlsvalu) von Strecken und Fahrzeiten. 	 ken mil An g abe der Autobahnnamen Lind
Diese Berechnun gen kdnnen editiert und	 dcrjeweiligen Streckenliinge in Kilometem.
als Ausdruck zur Fahrlenplanung verwen- 	 • Eine detaillierte StreckenUbersicht mit
det werden.	 Autobahnnamen, Anschlul3stellen, Anga-

ELV-Autopartner-PC ist cin hocheffi- be des lokalen Verkehrsfunkes. Kilome-
zientes Anwenderprograrnm, das leicht zu terangabe his zurn ndchsten Orientierungs-
bedienen ist und für Private wie auch für punkt und die his zum jetzigen Punkt ge-
Unternehmer einen gleichermal3en hohen 	 lahrenen Kilometern.
Konufort bidet.	 • Bei der Eingahe einer Abfahrtszeit und

Sic gchcn nur Start und Ziel cm und 	 einer angcnommenen Durchschnittsge-
schon errechnet Ihnen das Programm die 	 schwindigkeit liel'ert das l'rogramm alle
giinstigste Autohahn-1ahriroute. niaclit 	 Zvvischenzeiten Lind die enechneic An-
Alternativ-Vorschl)i gc und bietet zahlrei- 	 kunftszeit.
che weitere nd tzliche Features.	 • Informationen Uber staugefdhrdete

Streckcnahschnitte sowie Angahen fiber
ELV-Autopartner-PC	 RaststLiuen. Tankstellen rind Kioske wer-

den erg)Inzend voni Programm gel iefert.
Die grundsatzliche Arbcitswcise dieses 	 Neben diesem Informationsangebot kann

Softwarepaketes ist denkbar cinfach. Sic	 ELV-Autopartner-PC natdrlich auch alle
ühergehen dem Programm Ihren ALis- schon einmal errechneten Strecken ver-
gangsort (Start) rind den Zielort (niichst- 	 walten. Damit besteht die Moglichkeit.
gelegene grdlerc Stadt). Die Eingahe Cr- 	 vorhandene Pl)ine auszudrucken rind selbst
lolgi dahei fiber cine fibersichtliche Menu- 	 zu editieren, d. Ii. auch mit cigenen Kom-
FensterTeclunik, die keinerlei EDV-	 mentaren zu versehen.
Kenntnisse voraussetzt.	 Eiji weiteres nützliches Feature stelli der

Das Programm hesitzt Daten fiber rund Export von Dateien an andere Textverar-
2000 ( !) Streckenabschnitte und Verkehrs- 	 beitungssysteme dar. So können Sic Be-
knotenpunkte in der Bundesrepublik	 kannten. FreLmden Lind Kollegen, die eine
Deutschland sowie fast ebensoviele Start-	 Textverarheitung hesitzen. Hire Strecken-
und Zielorte und ist deshaib in der Lage, 	 plane Zuni 	 Gehrauch fiherlassen.
Infornuationen fiber die von Ilunen angege-
beiue Strecke zu "Chen.	 Einsatz und Bedienung

Anhand des nachftlgenden Beispiels	 ELV-Autopartner-PC arheitet mit einer

fibcrsichtlichen Menu-Fenster-Technik.
Die einzelnen in (tell enthaltenen
Menfipunkte kdnnen mit einem Fenster-
halken Uber die Cursor-Tasten oder mit
einer Mans angesprochen werden. Durch
DrUcken von <Enter> wird ein so ange-
wiihlter Punkt ausgefuhrt.

Bei Anwahl eines weiteren Menus legt
siclu (lieses in Form eines neuen Fensters
Ober das vorangegangene nind w ieder
können Sic (lie einzelnen Menu• pnmkte nach
der bekannten Technik anwiihlen. M it
BetLitigen von <ESC> gelangen Sic in lhr
vorhergehendes Menü-Fenster znirfick.

EinfUhrung
Dieser Menupunkt bietet eine Erldute-

rning der Anwendungsrnoglichkeiten des
Programmes, der Handhahung, der dahin-
terstehenden Philosophic. (icr Lizenzbe-
dingungen sowie der Progranunubausteine,
die zusiitzliclu zn ELV-Autopartner-PC
erhiiltlich sind wie etwadie Lfindcrhaustei-
ne Ostericich rind Schweiz.

Zentrale Therrien sind im Text mil Bal-
ken nuarkiert und werden nach Betiitigen
der Taste <Enter> in separaten Texten noch
einmal na'her erldutert.

Der Streckenberater
Nach Anwahl dieses Menfipninktes

werden znicrsl (lie Streckendaten cingele-
sen. Anschliel3end erscheint ein Fenster
mit (icr alphahetischen Auflistung (Icr
wiihlhaien Startorte. Mit den scluoin erl)iu-
terten Auswahltasten bzw. mit der Maus
kann nnuu Ihr Startort ausgewählt rind durch
Betatigen der <Enter>-Taste fcstgclegt
werden.

Sofort erschcint das Zielort-Fenster und
Sic können auch bier Hire Wahl treffen.

(Jnnuittelhar daral-If heginnt ELV-Au-
topartner-PC (lie optimale Streckenffihrung
zu errecluncn. Insgesamt kdnnen bis ZLI 15
Streckcnlfihrun"ell angezeigi werden. rib.
nehen der kfirzestnuoglichen Verhindning
stehen his ZLI 14 Alternativ-Strecken zur
Verffigning (natfirlich nur dann. wenn ent-
sprecluende Strecken vorhanden sind).

Nach AbschluB der Berechnungen fragt
(las Programm, oh ciii hestimrntcr Ort
unulaluren werden soil. Dies ist z. B. dann
sinnvoll, wcnn an diesem Ort eine Grof3-
veranstalinin 11 statifindet rind mit einenu
erhdluten Verkehrsautkommen zu rechnen
ist. Mdchtciu Sic diese Option anislassen.
drucken Sic, ohnc etwas einzugehen. em-
fach <Enter>. Nun erscheint anifdenu B lId-
scluirm clas Fenster mit den Kurzauliistung
der Streckenvorscluldge, wcichc die Ab-
folge der Autobahnnanuen mud die Kilome-
terangabe den jeweiligen Strecke cnthült.

Hahen Sic sich 11ir eine Strecke ent-
scluieden rind <Enter> gedrfickt, erscheint
ciii Menfilenster nut den Punkten:

- Streckenfibersiclut
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- Sireckenplan
- Streckenplan init T/R
(T/R slehi für Tankstellen/Raststiillen)
Nach deni Auswiihlen des Menüpunk-

tes ,,Streckenübersichi" erhalten Sic cine
übersichtliche Tabelle mit einer Aufi istung
alter StraBennamen, R ichtungsangaben,
Zwischenpunkten, rclevanten Radiostatio-
tien, Distanzanizabcn zwisc!ien den ciii-
zelnen Streckenpunktcn in Kilometern
sowie die Summe der bercits gefahrcncn
Kilometer am jeweiligen Sireckenpunkl
se it Abfahrt voni Siarlort.

Gehen Sic 111111 nut <ESC'> ,urdck, Cr-
scheini cin Fenster, das die Mdilichkeii
bidet, derjeweilien Slreckenübersiclil
einen Namen iLl geben und eventuell mit
ciner Notiz ZLI versehen, zur Ablage in
eineni Archiv. .Soniit ist eine spülere Nut-

Tankstel len, Rastslülten oder K ioske be-
linden.

Alle Ubersichien und Tabcllen dieser
Mendpunkte sind mit 1-hI Ic der Funk-
tionslaste <F2> ausclruckbar.

Die Streckenverwaltung
Vonu Hauptmend aus. das Sic mit Hilfe

der <ESC>-Taste wieder erreichen. steht
Ihncn als letzte Option der Menhpunkt
,,Streckenverwaltuiu g " zur Verfdgung.

Hier werden (lie bereits angeleglelu
Streckcnhbersichten. Streckenpline und
Strcckenplinc mit T/R voni Programnu
verwaltet uiud köiunen in vie] IiiltigstcrWcise
gcnutzt und bearbeitet werdciu.

Wenn Sic etwa (tell Mcndpunkt ..Strek-
kenpliine" auswLihlen, erscheint ciii Bild-
schirm mit einer Auflistung alter Datei-

rechis uiud i.deicli wieder links, zweites
I hails."

Mit der Editicrfunktion kann diesel- Zu-
satztext cinfach an den Streckenplan ange-
hängt werden und schon ist this Suchen des
Zieles vereinfacht. Eine hervorragende
Hilfe für Firmen, die oft von Kunden be-
sucht werden.

Der Streckenplan wird einfac!i ausge-
druckt. deni Kunden zugeschickt oder ge-
faxt, und sclion ist ciii nudgt iches Problem
besciligl. DerAuf3cndiensticitcrwirddicse
Funktion ehenso zu schiitzen wissen wie
der IJrlauhsrcisende, der sich bier Sc-
henswhrdigkeitcn an der \Vegstrecke nuar-
kiert.

Exportieren von 1)ateien
Angelegte Dateicn können ,,exporticrt"

werden. Das hbrt sich schwierig an, ist aber
mit Hi fe von ELV-Autopartner-PC einfach
möglich. Die Funktion besagt lediglich,
daB die ausgewiihlte Datei in einerTextdatei
ahgelegt wiid. HeiI3t lhre Datei z. B.
,.FIRMA.HOO", dann heil$t die spitere
Exporldatei -FIRMA. TXT". Diese Text-
datci kann mit at len Textverarbeitungssy-
stenuen, die den soienannten ASCII-Code
nutzen, bcarbeitet wcrden. Uhrigens: fast
alle Text verarbeit Lill gssystenie sind dazu
in der Lage.

So besitzen Sic also die Mdglichkeit,
Hire berechneten Streckentabellen weiter-
zureichen, die nun auch von anderen nutz-
bar sind.

Eintrag äiulern
Bei der Auswahl dieser Option erscheint

ciii Fenster, in dciii Sic den aktuellen Da-
teinamen und die zugehdrige Notiz hndern
kdnnen.

Fintrag Iöscheii
\Vird dine bereits berechnete Strecke

niclut lnehr benotigt, bestcht hier die
N'Idglichkeit. die Datci zu ldschen.

Installation von ELV-Autopartner-
PC

Die Installation des Programmes ist sehr
einfach. Die Programmdiskeite wird in das
hetreffende LaLlfwerk eingelegt (ühlicher-
weise ,,A"). Es falgt die Einga ..INSTALL".
Das Programm fhhrt Sic nun (lurch die
Installation, die weitgehend automatisch
abliiuft. In einigcn Fdl leii wcrdcn Vor-
schliigc gemacht. die Sic annehinen oder
aber bei Bedarf indenu kdnnen. Spezicllc
Kenntnisse sind dabei nicht erlorderlich,
da die prograinmtechiuischcn Gegehenhei-
ten hbcrwiegend selbsttiitig ablaufen.

Dan-lit ist (lie Beschreihung von EL y
-Autopartner-PC abgcschlossen. Möchten

Sic sich in Zukunft streStrci und effizient
auf deutschen StraBen bewegen, stcht Ih-
nen mit dieseni Progranimpaket Cill zu-
verliissiger Partner zur Vcrfdgung. Wir
wünschen Ihnen ',111f eden Fall stets cine
"Lite Fahrt!

	

I ii 1111W 1! 1

	
fj

875 .81.6??	 .87.8391.639/B A/ 83.66.6/J.li3 i'tS? ...88 	 939 H
875.81 827.87.87.8391 839/8 ATA3.86.89.699.A8 	 948

U 8/5 81 .827.8782,8191 839/8.87 81.83.89	 943 1
U t/5.fl1,827,A/,82 81St 819,11 87 83 86 673.A9.li99.81l	 946 6

B?5.ill 87.A3,6?3. i ------- 	 H

U 175 3t.11?.uil.673.8	 956 hr
H B?S.A1 87.83.89	 959 '"

875 81.117.83.86.89 .Strec)cenpldn	 966 hr
U 875 81.8? 63.86,87 3treckenpin mtt i/H 	 971 kr

	

P U 875 Al 87.88	 984 hr
875.81 07,87.8331 -- 	 ---	 kr-
8/5.81 87 88.81/1	 395 hr
B75.81.87 82.6391.035/8 8? 83 8?1 86 33	 393

Die Streckenabschnitte werden in elner verständlichen Form dargesteilt
zung eincr schon bei'cchneten Strecke ii'i-	 nanien und den zugehorigen Notizen.
nierwiedemnioglich,ohne Neueingabc und	 Sucheiu Sic sich nun cine Strecke aus
Ncuberechnung	 unit hetiitigcn Sic die <Enter>-Taste. Es

Der niichstc Mcnhpunkt ,,Streckenplan" erscheint cin Mcnüfenster mit folgenden
hietet die Moglichkeit. eine Abfahrtszcit. 	 Optionen:
(lie Richtgcschwindigkeit beim Befahrcn 	 Ansehen/Drucken
von AnschluBstrccken sowie die Durch-	 Der aiugewdhlte und bereits bckannte
schnittsgeschwindigkcit anzugeben. Die	 Strecketuplan erscheini zur Aiusicht auf denu
anschlicBend crscheincndc Tabelle gibt	 Bildschirm und kaniu bei Bedarf hut I-title
Ihnen zusitzlich zu den Int'ormationciu des 	 (icr Fuiuktionstaste <F2> ausgcdruckt
Mcnüpunktes .,Strecken[ibersicht" die Zeit 	 werdcn.
zwischen (tell einzetnciu Strcckenpunktcn	 Editieren
an, so daB Sic die un g efdhre Fahizeit erhal-	 Escrscheiiut der angewhhlie Streckenplaii
ten. Darüber hinaus wii'd mit Hilfe des	 auf (leni Bildschirm. Der blinkende Cul'r
Symbols ( !) an gezei g t, WO sicli eventuell	 am linken obemen Bildschiniirand zeigi an.
eill StaLl befinden kOnnte.	 (taB Sic sich in der hesonders nhtzlichen

Der Menüpunkt ,,Streckenplan mit T/R 	 Editiei'-Funktion befinden.
(Tankstellen/Raststiitten)" zcigt neben den 	 Wie oft, wii'd der Weg zuni Ziel von
lnl'ormationcn, die in ,,Strcckenübersieht" 	 anderen beschriebcn: .. Autobahnabfahrt
und ,,Streckenplan" enthalten sind, zusdtz-	 Ost ab. zweite Ampel rcchts, geradcaus,
licli die Streckenpunkle, an denen sich 	 nach der Kirche mit (lelul Doppclturm
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Mel3technik

Diese mit nur wenigen Teilen
aufzubauende Schaltung
setzt eine Frequenz in eine
dazu proportionale
A usgangsspannung urn.

Aligemeines

Als wcilcres Bindegl ed zwischen dciii
digital arbeitenden Computer und eincr
analogen Aul3enwclt, stellen wir im vor-
liegenden Artikel eincn f/U-Wandler vor.
Dieser hildet das genaue Gegenstuck zurn
U/17-Wandler. der im ELVjournal Nr. 6/91
beschrichcn wurde.

Em f/U-Wandler setzt clue am Eingang
anliegende Frcqucnz in clue dazu propor-
tionale Ausgangsspannung tim. Auch die-
se Applikation ist für untcrschiedliehste
Zwccke in der McR- und Computerlechnik
ciii set zhar.

Mikroprozcssorcn hiw. kompletic
Recliner erwartcn nichi our an ihrcn Em-
giingen Daten in digitaler Form (se es als
Datenwort oder auch als Frequenz). sondem

sic "Chen ilirci'scits cntsprcchcndc Inlor-
maiioncn, in der Regel auch digital. aus.

Zur Kommunikation mit einer analogen
..limwelt" ist em D/A-Wandler crforder-
lich, welcher (lie Daten in cinc dazu pro-
portionale Gleichspannung umsetzt. Als be-
sonders preiswerte Variante kann nun der
hier vorgestelite f/tJ-Wandler dienen. Er
helegt our Cin Port-Bit cincs bestehenden
Compuicrsvstemes und crrcicht eine Auf-
ldsutig von 10 Bit. Zusammen mit (1cm im
ELV journal 6/91 vorgestclltcn lJ/fWartd-
lerkann cm Rcchncrmit analogcn Fin- nod

46

Ausgiingen versehen wet-den um dann (lie
untcrschiedlichsicn Meü- and Steucrungs-
aulgahen wahrzLlnchmcn. Jedoch nicht al-
lei in der Computertechnik, sondern auch
in der MeStechnik hieten sich vielfaltige
Einsatzmoglichkeiten. Seien es Rechieck-
frcquenzert mit Hilfe cincs Multinieters in
uhcrprufen oder auch Mel3gleichspannu11-
gen. welchc mit dem U/1'-Wandler cligilali-
sicrt Ober liingere Distanzen Uhcrtragcn
wur(lcn. iuruckiuvandeln.

Zur Schaltung

Abbildung I zcigt (lie aus nur 13 Bautei-
len bestehendc Schaltung dieses Konver-
ters. HerzstUck ist wie beim U/f-Wandler
der integriertc Schaltkreis RC 4152 von
Raytheon.

Cher den Koppelkondensator C 1 wird
(lie Eingangsimpulsfolge einem in IC I
integrierten Komparator zugefUhrt, zur
Triggerung einer nonostabilen Kippstufc.
Der Ausgangsimpuls des Monollops steuerl
den mit R 5 und C 2 extern heschaltctcn
Ausgangsintegrator. C 2 wird somit Ulf
dine (Icr Eingangsfrequenz proporlionale
Gleichspannung nach der Fotniel

vo = I 1I C3R8Ver l .t
R6+R7

gel aden.

Schaitbild des f/U-Wandlers

Stück!iste: F/U- Wand/er

Widerstände:
4.7k	 ...........................................RI

R 8
IOkQ .................................... R 2- R 4
l5kQ............................................R6
lOOkQ .......................................... R S

Spindcltrimmer, SkQ ................... R 7

Kondensatoren:
*22nF 2,2nF,220pF ..................... C I

l.tF/16V, log/16V, lOOftF/IoV .0 2
lnF. lOnF. lOOnF ......................C 3

Hal bleiter:
RC4I52 ......................................IC 1
TLC27I ......................................1C2

Sonstiges:
6 Ldist i tic mit Ldidse

Die IC-interne Referenzspannung Vi ist
mit 2.25 V vorgegehen.

Wic aus (Icr Formel ersichtlich, gcht
dine Belastung des Integratorausganges
stark auf (lie Mel3groBe em. Aus (licsem
Grundc ist der an seinem Eingang iiul3erst
hochohmige Elektrometervcrstärker IC 2
zur I mpedanzwandlung nachgeschaltct.

Mit Hifte der 3 Kondcnsatoren C I his
C 3 kann. wic aus Tahellc I ersichtlich. der
maximale Ein),angsl'rcqucnzhercich der
Schaltung Icstgclegt wcrdcn.

Tahclle I:

Eingangsfrc-
Cl	 C2	 C3(Iuenzhdtcidll

0 - I kHz	 22nF I 00tF I OOnF
0 - 10 kHz	 2,2nF	 I0pF	 lOnF

0 - IOU kHz 220pF	 IIIF	 lnF

Withlen wir z. B. den Frequenzhercich 0
his 10 kHz, so crhalten wir hei eincr Em-
gangsfrequenz von 10 kHz eine Aus-
gangsglcichspannung von 10 V.

Der Skalctifaktor ist mit Hilfe des
Spindcltrimmcrs R 7 gcnau einstcllbar.

Zum Nachbau

Für den Aufbau steht eine kleine über-
sichtliche Leiterplatte zur VerfUgung. In
wenigen Minuten kann die Schaltung fer-
tiggestellt werden. Anhand des BestUk-
kungsplanes werden die Bauteile auf die
Platine gesetzt und auf der Leiterbahnseite
verldtet.

Anhand der Tahelle I ist der gcwUnschte
Frequenzhereich auszuwiihlen nod die
Kondcnsatoren C I his C 3 einzusctzen.

Nachdem die Leitcrplaue hinsichtlich
Lötzinnbrücken und Best ückungsfehlern
üherprOft wurde, kann die 15 V-Versor-
gungsspannung an ST I (Pluspol) und ST 2
(Masse) angeschlosscn wet-den.

Die Stromaufnahmc der Schaltung Iiegt

ST2QI

+ST	 0	
STIØ

	

- 0 	 BestUk-
Or7-I4	

Wandlers

kungsplan

Ik	 A des f/U-

O
rn lici-cich iwischcn It) mA his IS mA.

Wird dieser Wert erhchlich dherschritten,
ist die Betrichsspannung abzuschalten und
(lie Leiterplatte nochmals sorgfhltig zu
prulen.

Alm Abgleich wird eine bekannte Fre-
quenz rnoglichst in der Nhhe des MeBbe-
rcichsendwertes an ST 3 zugefuhrt. Mit
R 7 erfolgt der Ahgleich der Ausgangs-
spannung auf den (lazu proportionalen Wert.
Bei einern exaktcn Abglcich wird (lann (lie
inaxiniale Abwcichung hci der Watidlung
wcnigcr als I (/ hetragen.	 !TJ
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Laser- und Lichttechnik

Laser-
Pointer
Faszinierend klein und somit

sehr handlich 1st dieser im
sichtbaren Lichtbereich (rot)

arbeitende Dauerstrich-
Diodenlaser. Die integrierte

Spezialoptik erzeugt auch in
graBeren Distanzen elnen

sauberen" Punkt. Der Nach-
bau 1st aufgrund der aus-

gereiften Technik
leichtmog-

Ailgemeines

JctLt ist er da, und das zu elnern Super-
Preis, der batteriehetriehene Laser im
sichiharen Lichtbcreich.

Ein stark gehhndcltcr. Icuchtend roter
Lasersirahi wird Von ciner Elekironik Cr-
zeLiCt. die in einem handlichen Stabizeliiiu-
se Platz findet. Die kompakte Bau6mi ist
dahei schon faszinicrcnd. Mit 2 kleinen
1.5 V-Micro-Batterien (GrölSe AAA) at-
beitet dieser Laser mehr als 2 Stunden im
Dauerbetrieb. Cher einen griffgUnstigen
Taster wiid der Laserstrahl aktiviert.

Der hesonders handi iche Laser-Pointer
ist in einem attraktivcn mattschwarzen und
besonders robusten Kunststoff- Hand ge-
hiluse cingehaut. Für den technik-hegei-
stencil Anwender stein nehen dciii Fertig -
gcrüt auch ciii aul3er0ew6l1nlich ghnstiger
Konipletthausalz zur Veriligung.

Die technischen Daten sind in einer
Uhersichtlichen Tahelic aufeeführt.

Anwendungsfiiile für these neuc Laser-
Generation gihi Cs Viele. Zwar sind Di-
odenlaser aufgrund ihrer kleineren Kohä-
renzldnge mi Vergleich zu HeNc-Lasern
nicht für Holografiezwecke geeignet, je-
doch ergiht sich dureh die ausgezeichnete
optische BLmncielung eine gute Reichweite.
Bis zu einer Entfernurnz von Uher 50 m ist
der Strahl-Auftrelfpunkt cleuti ich sichtbar.
Der rote LaserstrahI zeigt punktgenau bei
Vortriigen, Vorlesungen rind Meetings au f
(lie LU markierenden Stel len und ist auch

bei hellem Tageslicht deutlich sichtbar.
Nathrlich kann der Laserstrahl, falls ge-

wünscht. auch fiber Ablenkeinheiten ie-
fllhrt und zu Showzweeken eingesetzt
werden.

Die Ausgangsleistung liegt unter 0,95
mW, so daB die Gerdie der Laser-Masse II
entsprechen.

Zur Schaltung

Hcrzstück der Sclialtung ist die Laser-
diode des Typs HL 6711 G. Dieses filigrane
kletne iechnische Wunderwerk ist das Er-
gebnis euner Jahrzehnte wührenden Ent-
wicklungszeit. Kaum cin technisches Pro-
dukt war soiange bekannt, ohne realisiert
wcrden zu können. Doch nun stein sic zur
Verfügung: die Dauerstrich-Laserdiode im
sichtharen Lichthereich.

lhre Eniplindi ichkeit vor Uhcrlastungen
ist anniihernd vergleichbar mit der VOfl

ungeschutzten CMOS-Bauteilen, d. h.
sorgsame Flandhahung ist gehoten. Bei
ordnungsgemai3en1 Einsatz hesitzt chese

Technische Daten

Laser-Pointer PT 2000

Ausgangsleistung . ............ 0.9 - 1 mW
Abmessungen (mm) . ........ 130x31x24
Gewicht ................................Ca. 70 g
Wellenlänge: ... 670 nm, intensives rot
Batterierr .....2 x 1,5 V Micro (AAA)
Stromaulnahme . ................ cit. 90 mA

Laserdiode eine nahezu unendliche Le-
bensdauer, zurnal sic wie irn vorliegenden
Anwendungstall mit nur rund einem Drit-
tel ihrer Maximalicistung hetriehen wird.

Hcrvorzuhehen ist in diesem Zusam-
nienhang noch he mi Diodcngehäuse
gleichialls integrierte Fotodiode, welche
zur genauen Strahi lcistungsniessung rind
damit tur Rückkoppl ring dent.

Nach diesen einleitenden Vorbenier-
kungen konlnien wir nun zur detalierten
Bcschreihung der Schaltungstechnik.

Die VersorgLing des Gerütcs üherreh-
men zwei kleine 1,5 V-Micro-Baticrien.
Die Schaltung ist dabei so ausgelegt, dal3
sic in einem Bereich von 2,5 V his 3. 5 V
zuverlassig arheitet. Unterhaih 2.5 V nimnit
die Laser-Strahlleistung rapicle ab, ohne
dabei jedoch die Diode zu gcführden.

Sohald der Taster SW hetdtigt wird,
nmnit die Schaltuiig ihren I3etrieh aul.

Eine wesentliche Forderung heim Be-
trich den bier vorliegenden Dauerstrich-
Laserdiocle ist cilic ..sauhere Stronicin-
priigring des Betrichsstronies. Hierbei sind
selhst kürzestc Uherlastpeaks zu verniei-
den, da these zrir solortigen Zerstorung des
hochwertigen Bauteils fUhren könnten. ALI5
diesern Grunde hesitzt die Schaltwig ver-
schiedene Scliutznial3nahmien, die für einen
zuverlbssigen rind vor aliem langfristigen
Betnieb beste Voraussetzungen hieten.

Zunbciist ist der Kondensator C 4 zu
nennen, der parallel zur Laserdiode ge-
schaltet ist mid Stdnspannungspcaks unter-
driickt. R 6 stellt einen ohnischen Lastwi-
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Laser- und Lichttechnik

derstand im Kollektorkreis des Ansteuer-
transistors Q I dar. Mit Hilfe clieses Tran-
sistors wird der Betriebsstrom geregelt.

Im Emitterkreis liegt der Referenzwi-
derstand R 13, dessen Spannungsabfall
dern Regel-OP IC I A am nicht-invertie-
renden (+)-Eingang (Pin 3) zugefuhrt wird.
Auf die Funktion dieses Schaltungsteils
gehen wir im weiteren Verlauf der Be-
schreihung noch detailliert em.

Die Ansteuerung des als Längsregler
arbeitenden Transistors Q 1. ubernimmt
IC I C in Verhindung mit dem Vorwider-
stand R 7.

Dieser Operationsverstarker ist als
1-Regler geschaltet (C 6) mit additivem
Proportionalanteil (R 9).

IC 1 C vergleicht nun die an seinem
nicht-invertierenden (+)-Eingang (Pin 10)
anstehende Referenzspannung mit der
RUckkoppel-,Me8spannung. weiche am
invertierenden (-)-Eingang (Pin 9) ansteht.
Eine etwaige Regelabweichung wird so-
fort registriert und dciii Steliglied (Q I
zuetiihrt.

Im eingeschwungenen Zustand gehen
wir nun zundchst davon aus, daB an Pin 10
eine Referenzspannung von 1,8 V ansteht
und die Laserdioden-Strahileistung dern
Sollwert von 0.95 mW entspricht. Die im
Diodengchäuse ehenfalls integrierte Foto-
diode reistriert dies und IiiBt einen Strom
flieBen, der am Trimmer VR 1 einen Span-
nungsahfal I von ebenfal Is Ca. I .8 V hervor-
ruft.

Ober R 3 gelangt these MeBspannung

+3V

auf den nicht-invertierenden (+)-Eingang
(Pin 5) des als Pufferverstärker geschalte-
ten IC 1 B. Am Ausgang steht dieselbe
Spannung,jedoch in gepufferter Form, an,
die nun Ober den vergleichsweise nieder-
ohmigen Widerstand R 5 auf den Regler-
Eingang (Pin 9) des IC I C gelangt.

Die weitere Funktionsweise 10t sich
nun gut anhand eines konkreten Beispieles
einer Regelabweichung erlOutem:

Nehmen wir an, daB die Strahileistung
etwas gesunken ist. Darauliiin nimmt die
Spannung Ober VR I ab und demzufolge
auch am Ausgang (Pin 7) des IC I B und
weiter Ober R 5 am Eingang (Pin 9) des IC
1 C. Da die Spannung am nicht-invertie-
renden (+)-Eingang (Pin 10) des IC I C
konstant geblieben ist, strebt darauthin der
Ausgang (Pin 8) in Richtung positiverer
Werte. Uber R 7 wird Q I weiter durch-
gesteuert, so daI3 die Laserdiode cinen
höheren Strom erhält und die Strahileistung
wieder auf ihren ursprUnglichen Sollwert
ansleigt - der Regelkreislauf is! geschlos-
sen und stabil.

Da bedingt durch optoelektronische und
kapazitive Einfliisse innerhalb des vorste-
hend beschriebenen Regelkreislaufes kid-
lie Verzogerungen auftreten, ist ein zwci-
ter Rcgelkreis aufgebaut, der den Stroni fluB
durch die Laserdiode als EingangsgroBe
registriert und schnelle Anderungen dem
ersten Rcgelkreis Uherlagert.

Hicrzu wird der Strom in die Laserdi-
ode, wie eingangs hereits beschriehen, mit
Hilfe des Spannungsabfalls Ober R 13 ge-

messen und dem IC I A an Pin 3 zugefuhrt.
Dieser als nicht-invertierender Verstär-

ker geschaltete OP besitzt eine Proportio-
nalverstärkung von 24 dB (Ca. 1 6fach) und
steuert Ober R 8 ebenfalls den invertieren-
den (-)-Eingang (Pin 9) des 1-Reglers IC I
an. Aufgrund des vergleichsweise hochoh-
migen Widerstandswertes von R 8 ist der
gleichspannungsmaBige EinfluB dieser
Stromregelung nur gering. Durch den pa-
rallelliegenden Kondensator C 5 (voni
Ausgang Pin I des IC 1 A zum Eingang Pin
9 des IC I C) werden jedoch Strom-
schwankungen mit einer entsprechenden
Versthrkung nahezu verzogerungsfrei
ausgeregelt. Auch hier soIl nachfolgendes
Beispiel die stabilisierende Wirkung die-
ses zweiten Regelkreises anschaulich dar-
stellen:

Steigt der Strom durch den Langstran-
sistor Q 1 an, wird die Spannung am nicht-
invertierenden (+)-Eingang (Pin 3) des IC
I A gr6l3er als am invertierenden Eingang.
Darauf'hin strebt der Ausgang (Pin I) in
Richtung positiver werdender Werte. Die
kapazitive Kopplung auf den invertieren-
den (-)-Eingang (Pin 9) des IC 1 C bewirkt
eine Reduzierung der Ausgangsspannung
(Pin 8) des IC I C, worauthin Q 1 weniger
durchsteuert - der StromiluB verringert sich,
und der ursprUngliche Wert stellt sich wie-
der em.

Damit mi Einschaltmoment keine Uber-
schwinger aLlitreten, wird die Referenz-
spannung am nicht-inverticrenden (+)-
Eingang (Pin 10) des IC 1 C nicht schlag-

Bud 1: Schaltbild des Laser-Pointers
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artig angelegt, sondern langsam hochge-
fahren.

Ober den Vorwiderstand R 1 wird der
Kondensator C 1 innerhalb von wenigen
zehntel Sekunden aufgeladen. Mit Hilfe
des Pufferverstärkers IC I D erscheint diese
Ladefunktion auch am Ausgang (Pin 14),
jedoch mit einem kleinen Unterschied:
Sobald die Ausgangsspannung einen Wert
crreicht. der Ca. 0,6 V unterhaib der posi-
liven Betriehsspannung I iegt. wird dieser
Wert nicht Uherschritten, auch wenn die
Spannung an C 1 weiter ansteigt. Wiihrend
der Ausschaltphase ver!iindert D 2 un-
kontrollierte Schwingungen.

Ober die Diode D 3, die ihrerseits einen
weiteren Spannungsabfall von 0.6 V be-
wirkt. ge!angt die betreffende Ausgangs-
spannung auf den Lastwiderstand R 2. C 2
dient der Rausch- und Schwingneigungs-
unterdrOckung.

Am nicht-invertierenderi (+)-Eingang
(Pin 10) des Operationsverstärkers IC 1 C
steht dann eine Referenzspannung von Ca.

1,8 V an, bezogen auf eine Betriebsspan-
111.111 0 von 3,0 V. Mil Betätien des Em-
schaittasters SW crscheint these Spannung
jedoch nicht schiagartig, sondern lolgt
ungefLihr der Auliadekurve von C I.
Hierdurch wird em ,,sanftes" Anfahren der
Lasercliode erreicht.

Nachfo!gend soil noch auf eine Beson-
derheit zur Stabilisierung der Strahl lei stung
der Laserdiode eingegangen werden. Mit
absinkender Batterie-Betriebsspannung
nimmt der Strom durch (lie Fotodiode, (lie
im Laserdiodengchiiusc integriert isi, ab,
hei gleichbleibender Laserdioden-Strahl-
leistung. WUrde nun die Rcferenzspannung
all 10 des IC I C unabhangig von (Icr
Betriebsspannung siabil bleihen, hütte (lies
zur Folge, daB hei sinkender Baiteriespan-
nung (lie Laserdiode einen steigenden
Strom für gr6l3ere Ausgangsleistungen
zugeführt bekommt. Zuni ist es
daher erforderlich, die Reterenzspannung
in iihnlicher Weise der Batteriespannung
anzupassen. Lind zwar aus Sicherheits-
grunden Uhcrproportional im Vergleich zur
Stromreduzierung (lurch (lie Fotodiode. Es
muB unhedingi sichergesteilt werden, daB
bei klciner werdender Batlericspannung
(lie Strahileistung der Laserdiode nicht
ansteil. sondern leichi ahfBllt. Dies wird
(lurch den iniernen Spannungsahlall des
Pufferverstiirkcrs IC I D sowie die nachge-
schalteic Diode D 3 erreicht. d. h. der
Spannungsahlall all 2 sinki hherpropor-
tional mit der Reduzierung der Batterie-
spannung. Als Resultat ist die Strahllei-
stung (Icr Laserdiode im Bereich ciner Be-
triehsspannung von 2.5 V his 3.5 V unge-
fiihr konstant, mit einer leichien Abnahnie
in Richtung kleiner werdender Batteric-
spannung. wie (lies aus Sicherheitsgrhn-
den unbedingi erlordcrl ich ist.

Die Kontroll-LED D 4 wird fiber R 14
angesteuert und signalisiert die Laser-
funkt ion.

Der Trimmer VR I wird spater so einge-
steilt, daB die Laserdiode eine Strahliei-
stung von 0.95 mW abgibt. R 15/C 3 die-
nen der allgemeinen Stabilisierung und
SchwingneigungsunterdrUckung.

Nachdem wir tins mit der Schaltung aus-
fUhrlich befaBt haben, die wesentl iche
Schutzfunktionen für die Laserdiode ent-
halt, kommen wir als ntichstes zum Nach-
bau dieses technisch besonders interes-
santen Lasers.

Zum Nachbau

Damit der Laser-Pointer klein und
handlich aufgebaut werden kann, ist die
Schaltung in Miniaturtechnik ausgeführt.
Auf den Einsatz von SMD-Bauteilen konnte
verzichtet werden, d. h. der Aufbau ist in
konventioneller Weise mdglich, wohei al-
lerdings Uberwiegend Bauclemente mit
hesonders klciner Bauform Verwendung
finden.

Anhand des Bestuckungsplanes werden
zunachst die WiderstBnde, gefolgt von den
Dioden und den Kondensatoren auf die
Bestückungsseite der Leiterplatte gesetzt
und auf der Platinen unterseite verlötet.

Der Widerstand R 15 wird stehend em-
gebaut und nur in der zur PlatinenauBen-
seite weisenden Bohrung verlötet. Gleiches
gilt für den Kondensator C 3. bei dem auch
nur cin AnschluB mit der Platine verbun-
den wird. Die jcwcils zweitcn Anschlüsse
von R IS und C 3 werden unabliiingig von
der Leiterplaite miteinander verlOtet, wie
dies auch aus der Abbildung hervorgehi
(beide Bautcile liegen clektrisch gesehen
in Reihe).

Die Leuchtdiodc D 4 wird mit einem
Absiand von 2 mm zur Leitcrplattenober-
seite eingesetzt und verlotet. Es folgt das
Einsetzen von IC I. dem Transistor Q I
sowie dem Taster SW. Den vorlt ufigen
AhschluB bildet das Einsetzen der beiden
Battcrie-Federkontakte.

.d^. 

. 11 S11

,

I

o3
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123 \ PO. 45

(G-type)

1. (P)Photodiode Anode
2. (C)Gehäuse
3. (L)Laserdiode Katode

Bud 4: Ansicht der Laserdiode mit
Abmessungen und Anschluf3belegung

Wendell 	 uns nun (Icr Montage des
wichtigsten Bauteils, namlich dcr Laserdi-
OLIC Lu.

In Abbildung 4 ist dieses interessante
Bauteil im Detail dargeslelit. Schell wir
von der Diodenrückscitc (AnschluBbcin-
chen) auf die Lascrdiode, so stellt der linke
AnschluB die Anode der integriertcn Foto-
diode dar, wlihrcnd der rechte AnschluB
die Verbindung zur Katode der Laserdiode
bildet. Der mittlere, in diesem Falle etwas
tiefer liegende AnschluB, ist init deni Ge-

hiiusc Ieitcnd ver-
hundcn Lind wird
spiller an (lie posit i -
y e Beiriebsspan-

-	 nung angeschlos-
sell.

Bud 2
(links oben):
Ansicht der
tertig bestückten
Leiterplatte des
Laser-Pointers
Bud 3
(links unten):
BestUckungsplan
der Platine des
Laser-Pointers
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Ausgehend VOU vorsiehender Beirach-
tungsweise werderi die 3 Anschlul3hein-
chen 7 min voni (iehiiuseaustriit entfernt in
cinem leichicri 90'-Bogen nach oben ge-
bogen (d. h. der mittiere AnschluL wird in
Richtung der beiclen Ubrigen Anseh!üsse
gehogen).

Als niichstes wenden wir uns (icr Monta-
ge der Laserdiode in.
III 5 sind die einzclnen

Komporieiiten mr Laserstraliierieugung
tiiid i3uiideluiig dargesielit. Cant links im
Bud ist die Laserdiode seihst unit (tell

 vorgebogenen Anschlui3beinchen mu
sehcn. Daneberi ist die zy!indertörmige
Optik angeordnet (oben), weiche ein Au-
iSengewinde trägt und später in das Kom-
ponentcn-Tragerrohr eingeschraubt wirci
(ganz rechis im Bud). Unter der Optik ist
(lie Fixiemiutier mit Aul3engewinde jilazierl,
mit deren liii ic (lie Laserd iode im Korn-
ponenten- Jragerrohr i'esigcseliraubl wird.

Die Montage (Icr ernzelnen Eienienie
gescliiehi wie iolgt:

Das Ca. 29 mm lange Komponeriteri-
Trdgcrrohr mit eiiiem AuLenclurchmesser
von 11 mm ist aufdcreinen Seite mit einem
Feingewinde versehen, und zwar aufeiner
LInge von 6 mm. Hier wird die Laserdiode
mit der StrahlaustriitsöiThung voran eingc-
set,!. Es big! (las Aniseizen tier Aiu-Fi-
xiermuiier, wohei (lie (ri ilkerben nach
aul3en weisen. Nun wird (lie Mutter vor-
siclilig unler Zuliilienalime cines kleinen
Schrauhendrehers eingedrehi und tesige-
zogen, damit cine spätere Verdrehuiig der
Laserdiode im Koniponenten-Tiiigerrohr
ausgesehlossen ist. Gegebenenfalls karin
auch von hinten ein Tropfen Sekundenkle-
ber die Anordriung zuverliissig sichern,
wohei dann ein spiiterer Aushau ailerdmgs
ausgeschlosseii ist.

Die so vorhereitele KollstrLlktion wid
nun an (Icr enisprechenden Sidle gemilS
Foto- und BestUcknngsplan auldie Platine
gesetzt, wobei die drei Anschlul3bcinchen
der Laserdiode in die zugehorigen Boh-
rungen ragen. Das Kornponenten-Träger-
rohr niuB dabei direkt auf der Leiterplatte
aufliegen, d. h. es ragt etwas in den cut-
spreclieiiden Schlitz hinein. Nun wird (lie
Laserd ode Fesige lotei.

Es big! das Eindreherì tier Spezialopi ik
indas 9 uiuii-Feingewi ide aulderFrontsei-
te des Kornponenten-Triigerrohrcs. Dieses
Gewinde besiiii eine Tide von Ca. 20 mm,
wohei (lie Spezialoptik zunLichst ganz
eingcdreht wird, urn sic anschliel3end eine
Unidrehung zurUckzuschrauben. FUreinen
leichten Schraubvorgang besitzt die Optik
aufderjcnigen Seite, die nach aul3en weist,
am Rand zwei Schlitze, in die ciii Schrau-
bendreher sicher ciniassen kann. Es is!
dabei Vors icht gehoten, dam it ciii mu
schmaler Schraubendreher ii icht verse-
hentlich in die OlThung (icr Optik rutscht
und these verkratzt.

Falls nOtig kann die Optik mit einem
feinen trockenen Baurnwoiltuch vorsich-
tig geputzt werden.

Bis auf den Gehäuseeinbau sind dainit
able wesenilichen Arbeiten soweit ahge-
schlossen, und wir wenden uns dern Ah-
gleicli Lind tier FoeLissiertmg /ll.

Inbetriebnahme

Sind alie für den Aufbau erforderhchen
Arbeiten soweit abgeschlossen und noch-
mals uberpruft, kann die Schaltung in Be-
trieb genommen werden. Hierbei ist eine
besonders sorgfaltige Vorgehensweise er-
bor(lerlich, darnit dureh Fehieinstellungen
the Fihgrane 1iserdiode keinen Schaden

ilinimi. Die nachi'olgenden Arheitsschrilte
sind daher ge nau in der vorgegehenen Rei-
henfolge durchzulUhren.

Zuerst wird der Einsteiltrimmer VR 1
ganz an den Rechtsanschiag gebracht (mm
Uhrzeigersinn drehen).

Als nächstes folgt das Anschalten cines
stahilisierten Gleichspannungs-Netzgerh-
tes. (lessen Ausgangsspannung geriau auf
3,0 V einzustellen ist. Soieri das Gcriit
eine Stromhegieuzung hesiizt, soilte these
aLif ISO mA cingestellt werden.

Durch Betiiiigeu ties Tasters SW wird
tier Diodenlaser aktiviert. In eiriigen Zen-
tinietern Entfernung ist ein weil3es Papier
anzuordnen, urn den Strahiauftreffpunkt
auch hei schwacher Strahlleistung zu er-
kennen.

Mit dem Trimmer VR I wird jetzt die
Strahi leisiung aul 0,95 mW eingestelit.
Arn hesien erfoigi tlies mit i-lilie eiues
Laser-Leisiuugsmessers. dessen Skala aub
dine Wel leiilänge von 670 urn eingesiellt
ist. Der Trimmer VR I wir(i nun Iangsam
voni rechten Endansch lag beginnend ent-
gegen dem Uhrzeigersinn gedreht, his die
gemessene Strahileistung genau 0,95 mW
entspricht (bei einer Betriebsspannung von
exakt 3,0 V). Die Stromaufnahme wird
(Iahei genau kontrolliert und dart' 120 mA
nicht Fiherschieiten.

DacntsprecliendeStrahlieisiungsmesser
speziel I auch mit tier angegehenen \Vei-
lenliinge nicht sehr verbreiiei sind, haben
wir eine Alternative erdacht, so daR mit
einfachen I Iilfsmitieln eine genaue Em-
steilung moglich ist. Hierzu wird zuniichst
die Kontroll-Leuchtdiode D 4 durch Aus-
löten eirier Seite des Vorwiderstandes R 14
abgeklemmt.

Nun wird, ausgehend vorn Rechtsan-
schlag ties Trimmers VR I, bei gedrUck-
tern Taster SW die Stroniaufnahme der
gesanlien Schaliung gemessen und dahei
VR I iaugsam enlgegen tlem Uhrzeiger-
sinn soweil getlrehi, his die Siromauinah-
rue dciii jenigen Wert entspricht, tier jeder
von ELV vorselektierten Laserdiode bei-
gefugt ist. Dieser irn Bereich zwischen 50
mA rind 100 ILIA liegende Wert entspricht
dann der genauen Betriebs-Strahileistung
der Laserdiode von 0,95 mW Die Strom-
aulnahrne tier elektronischen Ansteuer-
schaltung isi tlahei miiherhcksichiigi, wo-
hei theser Auieil ohnehin nur sehr gering
ist uiid darFiher hinaus wenig siren!.

liii AnschluR daran wird tier Widerstand
R 14 wieder eingeidtel rind the Strahllei-
stungseuisteilLing ist darnit abgeschiosseri.

Im folgenden Arbeitsschritt nehmen wir
die Focussierung des Laserstrahls durch
genaue Ausrichlung der Optik vor. Hierzu
wirtl wietierum durcli Betütigeii ties Ta-
sters SW tier Laserstrahl aktiviert unti tier
Strahlauf!ieiipunki in unterschietlliciien
Fill leiii Lill geii ((1,1 in his I Oni) koiiiroliiert.

/7-

Bud 5: Komponenten zur Laserstrahlerzeugung und -BUndelung:
links: Laserdiode, mitte-oben: Bundelungsoptik, mitte-unten: Befestigungsmut-
ter für Laserdiode, ganz rechts: Komponenten-Tragerrohr
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Bud 6: Betriebsfertiger Laser-Pointer
(links). Rechts daneben ist die Innen-
ansicht dargestelit, bei abgenomme-
nem Gehäuseoberteil.

Durch vorsichtiges Em- bzw. Herausdre-
hen der Optik aus dem Komponenten-Trä-
gerrohr ist nun die optimale Einstellung zu
suchen, bei welcher der Strahlauftreffpunkt
in alien Entfernungen eine optimale Kon-
turenschärfe und Gleichformigkeit besitzt.

Die SO ermittelte Einstcllung ist an-
schlief3end zu fixieren, indem die Linse mit
dem Komponenten-Tiiigerrohr verk lebt
wii'd. Hierzu hefindet sich auf einer Seite
des Kornponenten-Tiügerrohres eine klci-
ne Bohrung. in die cin Tropfen Sekunden-
kleber zu gehen ist.

Der Gehäuseeinbau

Zuniiclist wird die Gchüuseobcrhalb-
schale, welche auBen den Befcstigungsclip
triigt, vorhereitet. Die Hal hschale liegt
hierzu, mit der Innenseite nach oben . flach
auf der Arbeitsunterlage. mit dem Batte-
riefach nach rechts weisend.

Das untere hintere Batteriekontaktpaar
wird in die dafUr vorgesehe Nut einge-
drückt, und zwar so, daB sich der Spirall'e-
derkontakt oberi hefindel. Es folgt das
Einsetzen derTasterkappe von derGehiiu-
seinnenseite aus.

In die soweit vorbereitete Gehtiusehalb-
schale wird nun die betriebsfertige Leiter-
Platte eingesetzt. Die Kontrol I-LED ragt
dabei in die vorgesehene Aussparung, und
der Einschalt-Taster wird in den zuvor
eingesetzten Knopf gefiihrt.

Für die beiden an der Leiterplatte ange-
löteten Batteriekontaktc steht in der Ge-
hiiusehalhschale ebenialls eine Nut zur
Veridgung, in welche (lie Kontakte gemLiB
(icr Abbildung ciiizudrucken sind.

Die Fixierung der Leiterplatte eri'oigt
mit einer Knippingschraube, die nun von
der Bestückun gsseite aus einzudrehen ist.

Das Gehäuseunterteil wird aufgesetzt
und ebenfails mit einer Knippingschraube
im Bereich der beiden Batteriekontakte
festgezogen.

Nun sind noch die beiden 1,5 V-Micro-
Batterien einzusetzen und das Batteriefach
mit (1cm zugehörigen Deckel zu verschlie-
Ben. Den AbschluB biklct (las Anbringen
des Laser-Warnschildcs auBen am Befesti-
gungscl ip.

Damit steht (1cm Einsatz dieses hochin-
teressanten und innovativen Laser-Poin-
ters nichts mehr un \Vege.	 10

StUckliste: Laser - Pointer

Widerstände
R 13

1 O ............................................ R 14
680	 .............................................. R 7
lkQ .................................... R 12, R 15
2,2k	 ............................................. R 5
,2W ............................................. R9

iOkQ ...................................... R 2, R 6
lSkQ ............................................ Rh
IOOkQ ............................................ R I
l5OkQ ............................................ R
220kQ ............................................ R 3
N'liniatur-Trimmer. I OkQ ............ VR I

Kondensatoren
inF ................................................. C5
iOnF ............................................... C6
22nF ............................................... C2
470nF ............................................. C4
IpF ................................................. C3
4,7F/16V ...................................... Cl

Haibleiter
0P490 ........................................... IC I
2N2222A .......................................Q I
IN4l4l .................................. D 2, D 3
LED, 3mm, rot .............................. D 4
HL67 II G ........................... Laserdiode

Sonstiges
Miniatur-Taster, I x em. ................. SW
1 Spezialoptik. zylinderfdrniig
I Komponenten-Trägerrohr
I Fixiermutter mit AuBengewinde
I Batteriekontakt, plus. print
I Batterickontakt, minus, print
I Battene-Verbindungskontakt
2 Knippingschraubcn. 2.1 nim x 6.5mm
I Tasikappe
I GeIüiuseobertcil
I Ele hüu seu ntcrtc ii
I Battcricfachdcckel
I Aufkleher ,,Class 2 Laser"
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ELV=Colorbarm
Generator CB

Dieser neue netzunabhängige Farbbildmustergenerator hoher Qualität
1st in neuester Technologie aufgebaut. Das Gerät bietet alle Features, urn einen
Farbfernseher optimal testen und abgleichen zu können.

Ailgemeines

Neun verschiedene Bildmuster sind per
Knopfdruckahr LI fhar:

I . Farhireppe
2. Grautreppe
3. Waagerechte Linien
4. Senkrechte Linien
5. Gittermuster
6. Rotftache
7. GrUnfiiiche
8. Blauflüche
9. hwarzfliiche
Ober eine Scarthuchse kann ciii FBAS-

Video-Signal sowie em RGB-Signal aus-
gegeheii werden. Zusiitulich stellt ein nite-
grierter I-IF-Geneiator Signale mi UHF-
Bereich zwischen Kanal 30 mid Kanal 40
zur VerfU gung.

Ein I kHz-Sinusgenerator erlaubi die
UberprUfung der Audio-Stufen von TV-
und Videogeriiten Ouch Uher HF).

Alle für den Bildaufbau relevanten Si-
gnale werden digital erzeugt, so CIa13 in
diesem Bereich kein Ahgleich erlorderlich

ist und eine hervorragende Langzcitstabi-
lit iii ga ra it e rt we rden kann

Durch seine kompakten Abmessungen
ist der CBG 80 speziell auch für den mobi-
len Einsatz(z. B. im Service-Koffer) bestens
geeignet. I-I ierzu triigt tinter andereni der
Akku-Betrieh mit integrierter Ladeschal-
tung bci. Für (len stationaren Einsatz kann
die Stromversorgung über ein externes
12 V =/300 rnA-Steckernetzteil erfolgen.

AufgrLlnd seines günstigen Preises ist
tiaseiat sowolil fürden Service-Techniker
ails audi (fell gleicher-
mal3en interessant.

Das Blockschaltbild

In Abbi IdLing I ist dais B lockschaltbi Id
des CBG 80 zu sehen. Sümtliche für (lie
B i Idgenerierung erforderl ichen Taktsi -
gnale, in it Ausnahme der Farbtragerfre-
quenz, werden von einern einzigen 4MHz-
Qua17-Oszillator ahgeleitet. Soniit ist in-
nerhalb des gesamten BildaLifbaus keiner-
Iei Abgleich erforderl icli.

Die Synchronimpulserzeugung stellt die

Signale Composite-Sync. Composite-
Blank rind einen vertikalen Synchronim-
puls für die weitere Taktsteuerung zur Ver-
fügung.

Die aLIS den Taktsignalen generierten
Farhbalken sowie die horizontalen und
vertikalen Linien werden einer Auswahl-
logik zugeluhrt, nut deren 1-lilfe eines von
8 moglichen Testhildern auf den PAL-
Encoder gegeben wird. Aus dciii von der
Auswahl logik kornmenden RG B-Signal
wird zusammen mit tlem Composite-Sync
em komplettes PAL-FBAS-Signal erzeugt.

Zusützlich stehen die RGB-Signale
ausgangsseitig gepuffert und verstiirki zur
Verfügung. Diese werden zusamnien mit
dem FBAS-Signal auf die entsprechenden
Pins der Scart-Ausgangshuchse gegeben.

Zur Iiherprüfung tier Audiostufen eines
TV- oder Videogeriites dient dereingebaute
kI i rrarme I kHz-Pcgeltongenerator. Nehen
eineni direkten Test von NF-Stufen wird
dieses Signal zur Einspeisung in den HF-
Modulator herangezogen, tier im UHF-
Bereich arheitet.

Dieser Oszillator, der mit dciii vom PAL-
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HF-
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°Laden

+1 _
9VIAkku	 I 11 A
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Bud 1: Das Block-
schaitbild ver-
schafft einen
Uberblick Ober die Kanal
wesentlichen 30-40
Funktionsgruppen
des CBG 80

Video- und Fernsehtechnik
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Encoder kommenden Video-Signal modu-
liert wird, liefert einen HF-Ausgangspegel
von ca. 80 dB/PV und ist extern zwischen
Kanal 30 und 40 abstimmbar.

Die Versorgung der gesamlen Elektro-
nik erl'olit aus einem 9 V-Blockakku oder
alternativ Ober cin Steckernetztcil, clessen
unstahilisierte Gleichspannung zwischen
7 V und 16 V lie-en darf.

Eine integrierte Ladeschaltung mit einer
11 mA-Konstantstromquelle client zurn
Laden des Akkus Ober this Stcckernetzteil.
Die Ladezeit eines leeren Akkus liegt bei
ca. 14h.

Zur Schaltung

Zur optimalen tibersicht ist die Gesami-
schaitwig des ELV-Colorbar-Generators
CBG 80 in 5 Teilschaltbildcr aufgcsplittel
mit lolgenden Funktionseinheitcn:

• Synchronimpulsgenerierung mit Bi Id-
auibau (Abbildung 2)

2. PAL-Encoder mit Auswahllogik (Ab-
bildung 3)

3. HF-Modulator (Abbildung 4)
4. Pegel ton generator (Abbildung 5)
5. Netzteil (Abbildun(, 6)

Synch ronimpulserzeugung und
Bildautbau

Die dciaillierte Schaltungsheschreihung

beginnen wir mit der Synchronimpulsge-
nericrung uncl dem Bildaufbau. Diese in
Abbi dung 2 dargestellte Teilschaltung 1st
für den gesamten zeitlichen Ablauf inner-
haib des CBG 80 verantworilich.

Der mit IC 23 C, D und externer Be-
schaltung aufgebaute 4 MHz-Quarz-Os-
zillator speist den Eingang (Pin 10) des
Binärzählers IC I. In Verbindung mit dem
Gatter IC 3 A wird der Zählerstand .,6"
ausdecodiert, so dal.1 am Ausgang des
IC 3 A ein genau spezifizierter Impuls mit
einer Lange von 1.5 is bereitsteht.

Ober das Gatter IC 4 A wird der Zäh-
lerstand .,25", entsprechend einer Zeit-
spanne von 6,25 is, ausdecodiert und im
Flip-Flop IC 5 B gespeichert. IC 3 B de-
codiert dcii Ziihlerstand ,,48" aus, wodurch
an Pin 4 dieses ICs ein Impuls mit einer
Lunge von 12 p.s verfbgbar ist. Diese 3
digital erzeugten Impulse gelangenjeweils
auf den Clock-Eingang eines D-Flip-Flops
des Typs CD 4013. Die D-Eingiingc der
beiden in IC 5 integrierten Flip-Flops lie-
gen an +5 V. wiihrencl der D-Eingang des
IC 6 A auf Massepotential lie-t.

Mit der positiven Flanke des Taktsignals
wechseln die Q-Ausgünge des IC 5 A. B
aufHigh-Pegel (hci IC 5 A nach 1.5 Rs und
hei IC 5 B nach 6.25 ps). Der Ausgang des
IC 6 A (Pin 2) wechselt nach 12 ps von low
nach high.

Sobald der Biniirzdhler IC 1 den Ziihler-
stand .,256' erreicht hat (entsprechend ci-
ncr Zeit von 64 ps), erfolgt das Zurlickset-
zen der Flip-Flops IC 5 A, B sowie IC 6 A.
Cher R 32 und C 43 erfolgt ciii vcrzdgcrter
Reset des Zählers selbst. Durch diese
Schaltungsstruktur wiederholen sich die
Zeitabliiufe alle 64 ps, entsprechend der
Ze i lenfrequenz.

Anschliel3encl werden die beiden Q-
Ausgange des IC 5 A und IC 5 B Ober das
UND-Gatter IC 16 A miteinander ver-
knupft. Am Ausgang des letztgenannten
ICs tritt 1,5 ps nach Beginn des Blank-
Signals cin Impuls mit einer Lange von
4.75 [is aul.

Damit isi die Erzeugung der horizontal-
frequenten Sync-Signale ahgeschlossen,
und wir wenden uns der Erzeugung des
vertikalen Synchronirnpulscs zu.

Bei clem übl ichen Zei lensprungverfah-
ren besteht ein Flalhhilcl acis genau 312.5
Zeilen. Es ist daher erforderlich. die Zei-
lenfrequenz genau durch cliesen Faktor zu
teilen. Mit einem einfachen Teiler ist dies
nicht moglich. Wir beclienen uns deshalb
eines Schaltungstricks, indem wir von der
doppelien Zeilenfrequenz entsprechend
3 1. 1-50 Hz ausgehen. Mit dieser Frequenz
wird IC 10 am Clock-Eingang (Pin 10)
angesteuert. Der 160 ps lange vertikale
Synchronimpuls wird nun clurch Teilung
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Video- und Fernsehtechnik

der doppelten Zeilenircquenz dLirch den 	 Zlihlerstand ,,625" aus, so dal.1 der Ziihler	 Reset nun ehenlalls einen Reset-Inipuls
Faktor ..5" crzcugt . An Pin 10 des IC 3	 alle 20 nis zurUckgesctzt wid, entspre-	 vorn Ausgang Pin 10 des IC 3.
slehi sonlilcin Impulsan,dessen LLingeder chend 312,5 Zeilen. Voni Ausgang Q 10	 Das Für den vertikalen Blank-Impuls
Zeitspanne von 2,5 Zeilen entspricht.	 des Zählers IC 2 wird this Flip-Flop IC 7 A zustandige Flip-Flop IC 7 B wird ebenfalls

Die Gatter IC 4 B, C decodieren den gesetzt Lind erhalt 160psnachdernZähler- durch Q 10 des IC 2 getaktet und erhält

Bud 2:
Synch ronimpulserzeugung
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-Encoders mit SignalauskopplungBud 3 zeigt die Schaltung der Auswahllogik und des PAL 
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Video- und Fernsehtechnik

he iii Ziih lerstand ,,40" enlsprechend
128 ins sein Reset-Signal.

IJher das EXOR-Gatler IC 17 A werden
die horizontalen und verti kalen Synchron-
impulse zum Composite-Sync-Si gnal zu-
samniengefaf3t. Nach der UND-VerknUp-
fung des vertikalen mind horizontalen
Austastsignals stehi an Pill des IC 16 B
em Coniposile-Blank-Signal I hr die weite-
me Verarhe i lung zur Verfhgung.

I iii Ansch I uO an (lie I3eschrei hung der
Synchronmmpulse und Takisignale kommen
wir als niiclistes zur Test hildgenerierung.

Die vom Ausgang Pill des IC I gelie-
ferte 2 M Flz-Taki Frequenz sleuerl den
Enable-Eingang des Zhhlers IC 12. Mit
Erreichen des ZLihlerstandes ,,I3" erfolgt
ein Reset. Zusätzlich wird dieserZahlerfur
die Zeit des Composite-Sync-Signals ge-
St 0 p p

Der nach folgende synchronc Zhhler (IC
13) wiid somil nach (1cm Elide des 1-3 lank-
Signals alle 13 ps Ober semen Clock-Lin-
gang (Pin 15) getaktet. Auch (lieser Ziihler
wird am PE-Eingang lurdieZeit des Blank-
Signals gestoppl.

Am Ausgang (Pill des IC 13
stehen nun die für die Erzeugung der Farb-
treppe erforderl ichen RG B-S ignale zur
VerfUgung.

Als nLichstes hetrachien wir (lie Erzeu-
glilig (Icr vertikalen (senkrcchien) Linien.
IIierlhr ist der mimil IC 12 13, IC 16 C.
IC 2 I A und IC IS A. 13 aulgehaute Schal-
tungstei I iustiindig.

Der Biniirzhhler IC 12 A wird an seinem
Enable-Eingang (Pin 2) vom Oszi Ilator
IC 23 C, D getaktet. Genau beim Zhhler-
stand ,, I" nimmt der Ausgang des NAND-
Gatters IC 15 B für eine Taktperiode Low-
Potential an, wiihrend dieses Gatter hei
allen hhrigen Ziihlersthnden gcsperrt ist.
DerZhhler IC 12 B witd hei jedem zehnten
Takiimpuls sowie walircnd der Blankteit
zurhckgesetzi.

Die Friengung (Icr horizontalen Linien
erfolgt in iihnl icher Weise, al lerdings mit
(1cm Zdhler IC 14 sowie mit den Gattemn
1C21 B, IC 2OCLaid IC 15C,D.

Der Zähler IC 14 wird mit dem inver-
tierten Composite-Blank-Signal all
Eingang Pin 10 getaktet und hherdas Gaiter
IC IS D nut (1cm invertierten vertikalen
Synchroninipuls synchronisiert. Ieinu
Ziihlerstand _18 ")3 " wechselt der Ausgang
des NAND-Gaiters IC 20 für (len Verlauf
einer Zeile au I Low-Potential. Ieinu Ziih-
lerstand ,,20" erfolgi ciii Reset. Die Erzeu-
gung des Gitterniusters geschicht durch
eine UND-Verknhpfung (Icr horizontalen
und vertikalen Linien mit IC 20 B sowie
(lurch eine anschlielende Invertierung mit
IC 21 C.

PAL-Encoder mit Auswahllogik
Nachdeni wi m (len wiclut igen Iereich (Icr

Synchroninupulserzeugung (mild (len 13 i Id-
auIiau ausfhhrl ich heschriehen hahen,
wenden wim tins nmn (Icr Auswahllogik und
(1cm PAL-Encoder, dargestellt in Abbil-
(lung 3, ZU.

Die RGB-Signale sowie die verschiede-
nen Bildmuster gelangen auf (lie CMOS-
Schalter IC 8, 9, 10. Angesleuert vom
Taster TA I wird limit I lille des Zhhlers
IC I I (lie Test hi IdaLlswah I vorgenommen.
Fine (1cm Leuchidioden D I his I) 8 signa-
I isiert, welehes der acht iuuöglichen Test-
hilder selektiert wurde.

Der Widersiand R 6 client zur Strombe-
grenzung für (lie Leuchtdioden. In Verbin-
(lung mit der in Reihe liegenden Z-Diode
D 9 wird gleichzeitig eine Akku-Zustands-
kontrolle realisiert. Sobald die Betriehs-
spannung tinter 7 V ahsinkt. verlöschen (lie
LEDs (111(1 signalisicren daniit (las Erfom-
dernis, den Akku nachiuladen.

Die ausgewiihlten RG 13-Signale gelan-

Tr2021 C205 I P205

-

COP0 7MD

Ton -Ic ager -
Abs tand

gen auf die NOR-Gattcr IC 19 B, C, D, wo
gleichzcitig wiihrend derALlstastzeilen chic
Sperrung erlolgt. Mit je einem Spannungs-
teiler (R 7 his R 12) werden die ROB-
Signale aufeinen Pegel von I V herunter-
geteilt und dem PAL-Encoder an semen
Anschlul3pins 21 his 23 kapazitiv zuge-
fhhrt.

[in 	 (les Typs TPE 1378 A
wid ntui aus den RGB-Signalen zusam-
men mit (1cm an Pill zmigclhlurtcn
Composite-Sync cin koniplcttes FBAS-
Signal erzcugl. U her den Koppel kondcn-
sator C 9 mind den zur Ausgangsimpedanz-
Anpassung dienenden 75 -Widerstand
R 16 gelangt dieses Signal zum Anschlul3-
pin 19 (Icr Scart-Buchse. Aul3erdem wird
der HF-Modulator damit versorgt.

Nehen (1cm FBAS-Signal stehen die
eingangsseitig zugefhhricn RGB-Signale
an den Pin 2, 3, 4 in gepu lIerter und ver-
slhrktem Form wieder mr Verfhgung. Uher
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(lie Koppelkondensatoren C 10 his C 12
sowie (lie zur Irnpedanzanpassung 1ieiie11-

den Widerstände R 17 his R 19 gelangen
these Signale auf die entsprechcnden An-
schlul3pins der Scart-Ausgangshuchse
BU 1.

Da durch den Bandpal3filtcr im Farbka-
nal die lJbertragungshandhreite auf ca. I
his 1,5 MHz eingeengt wird, mulS die hier-
dutch entstehende GruppenlaLifzeit von ca.
ISO Lis mit Hilfe der Verzogcrungsleitung
VZ I mi Y-Kanal wieder ausgeglichen
wercien. Die Widerstiinde R 20, R 21 die-
nen in diesem Zusammenhang zur Impe-
clanzanpassung Lind verhindern sornit Si-
gnalretiektionen.

Die externe Beschaltung des 4.43 MFIz-
Farbtrügeroszillators beflndet sich an den
Pins 19 und 20. Dieser Oszillator wird bei
den Schwarz-Weil3-Testhildern Uher die
Diode D 10 gespeni, so daB hier keine
Cross-CoIor-Störunen auftreten können.

Mit S I kann ciii extern angeschlossenes
Fenisehgeriit in den RGB-Modusgeschaltet
werden, während S 2 zur standigen Farh-
ahschaltunu client.

Der HF-Modulator
Eine der wichtigsten, aber zugleich auch

schwierigsten Baugruppe innerhalh des
Bildrnustergenerators ist der in Bud 4 dar-
gestellte HF-Modulator. Diese Baugruppe
wurde aufgrund der gOnstigeren Leiter-
bahnfUhrung, aber auch aus PlatzgrUnden,
in SMD-Bauweise realisiert.

DLirch die Verwendung der rnonolytisch
inlegrierten Schaltung TDA 5664 X der
Firma Siemens in SMD-Bauweise ist es

Bud 5:
Klirrarmer 1 kHz-Pegelton-

generator des CBG 80

rndglich, cinen platzsparenden HF-Modu-
lator mit hervorragenden elektrischen Ei-
genschaften zu verwirklichen.

Das Tonsignal wird deni Modulator ka-
pazitiv an Pin 13 zugefOhrt, wohei die
externe Beschaltung C 201. R 201 gleich-
zeitig für die Preeniphasis sorgt. Das FM-
modul ierte Tonsiiznal wird zurn Videosi-
gnal addiert und in dein HF-Mischer zu-
sanimen mil dciii Oszillatorsignal gemischt.

Der an den Anschlul3pins I und 14 an-
geschlossene Parallelschwingkreis bildet
den Tontrageroszi I lator. wohei der Be
ddrnpfungswiderstand R 105 den B lId!
Toil trägerabstand von 12,5 dB gewiihrlei-
stet.

Das Videosignal nut negativ gerichte-
tern Synchronpegel wird dern Baustein
(ebenfalls kapazitiv) an Pin 8 zugefBhrt.
Chipintern wird das Signal dann auf Syn-
chronpegel ..geklernnut."

Der HF-Oszillator arheitet nach dciii

Cl 0

I OOn
ker

Cr

HIOl

BE

Cr

Prinzip ciner symmetrischen Colpitz-
Schaltung und wird an den Pins 2 his 6
extern beschaltet. Die Oszil Iatorfrequenz
wird durch die Spule L I ,die Kondensato-
ren C 206 his C 212 und die heiden Van-
kap-Dioden D 201 und D 202 hestimrnt.
Die Anoden der Kapazitatsdioden werden
Ober R 206, R 215 auf Massepotential
gelegt und die von R 208 kommende Ab-
stirnmspannung Ober R 207 den Katoden
zugefOhrt.

Mit Hilfe des Trimmers kaimn die Aus-
gangsfrequenz zwischen Ca. 540 und 625
MHz vaniient werden, was irn UHF-Be-
reich den Kanjilen 30 his 40 entspnicht.

Der symmetrische Mischausgang be-
findet sich an den Anschlul3pins 10 his 12.
wohei Pin II die HF-Masse bildet. Zur
Erziel ung einer guten Restträgerunter-
drOckung ist der Ausgang mit eineni Breit-
bit ndsynirnetrieUbertrager heschal tet, der
gleichzeitig eine Transfonivation von 300

Amplitude	 +UB

P103	 P104
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LII 
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Video- und Fernsehtechnik

syninietrisch auf75 Q unsymmetrisch vor-
niiiinht.

Der 1 kHz-Pegeltongenerator
Der Pegeltongenerator ist als Wien-Ro-

binson-Generator auseführt. Diese in
Abbilclung 5 dargestellte Schaltung ist ge-
nauso einfach wie qual itativ gut - eine
sorgfältige Diniensionierung vorausge-
sctzt.

Das IC 100 B client in Verhindung mit
R 101, 102 zur Erzeugungeines Be-
zuospolentials, das cler halben Betriebs-
spannung entspricht. Der eigentliche mit
IC 100 A ai Fgehaute Oszil lator kann daher
mit einer quasi symmetrischen Betriebs-
spannung arheiten (hezogen auf den Aus-
(Tang Pin 7 des IC 100 B).

Irn Mitkopplungszweig des Oszillators
(von Pin 1 nach Pin 3 des IC IOU A) Iiegt
der Hochpal3, bestehend ails R 105 und
C 104. Der dazu in Rcihc gescha!lele unci
al-If (let- fiktiven Masse liegende TieFpal3
wird clurch R 106 und C 103 real isiert.
Durch die Konstel lation wirci die Schwing-
heclingung nur für eine ganz bestimrnte
Frequenz erfüllt - in unserem Fall I kHz.

Im Gegenkopplungszweig liegen die
Widerstände R 103, R 104, welche zusam-
men mit dern GlOhliimpchen H 101 einen
Spannungsteiler bilclen. Aufgruncl cler nicht
I inearen Kennlinie von H 101 stellt sich cm

stahiler Gleichgewichtszustancl ncr ALis-
gangsaillplitLidleein,dcrenGrol3c nut R 104
einstcllhar ist.

Der Oszillatorausgang (Pill schwingt
urn den I3etriebsspannun -sin iuelpunkt.
Daher crfolgt die gleichspannungsrnäBige
Entkopp!ung Ober dcii Elko C 105.

Das Netzteil
In Abbilclung 6 ist das recht einfach

gehaltene Netzteil clargestcl It. Ausgehend
vorn 9 V-Blockakku gelangt die Spannung
ciher den in der KlinkenbLlchse integrierten
Schaltkontakt auf den Netzschalter S 3.
III oheren Schalterstellung ist clas

GerLit cm- uncl in der niittleren ausgeschal-
tet. Befindet sich der Schalter in der unte-
ren Stellung, wird der Akku Uber die nut
Dli. D 12, T I. R 29, R 30 aufgebaute
11 niA-Konstantstrornquelle nachgeladen.

Der Elko C 20 client in erster Linie beirn
Steckernetzteil-Bctrich als Lade- uncl Sieb-
elko. wiihrend C 2 I und ('22  zur Schwing-
ncigungsunterdrUckung dienen. Die Kera-
rnikkondensatoren C 23 his C 42 sind in cler
gesarnien Schaltung rLiunulich gUnstig ver-
tcilt und hewirken eine Unterdruckung der
bcsonders in digitalen Schaltungen auf-
tretenclen Stdrimpu!se.

Daniit ist die Bcschreibung der recht
komplexen Schaltungstechnik des CBG
80 abgesch!ossen, uncl wit- wenden uns
clem Nachhau, der In bet riebnahnie uncl dciii
Ahgleich Zn.

Zum Nachbau

Trotz der umfangreichen Schaltung ge-
staltet sich der Nachbau dank des ausge-
feilten, doppelseitigen Platinenlayouts
recht einfach. Ledig! ich der in SMD-Tech-
nologie aufgebaute Fl F-Modulator erfor-
dert etwas mehr ..Loterfahrung" rind em-
sprechencle Sorgfalt.

Siinit!iche Baucleniente sin(] auf zwei
doppelseitigen. durchkontaktierten Lei-
tcrplatten untergebracht. Die Basisp!atinc
enthült al le wesent! ichen Bautci Ic mit
Ausnahrne des HF-Modulators, des Ton-
teils, der Ausgangselkos sowie der Scart-
buchse. Diese Bauteile sind aufeinerzwei-
ten Platine untergebracht, die durch zwei
Spolige Stift!eisten mit der Basisplatine
verbunden wird.

Vorn Batterieclip emmal abgesehen, ist
mi gesaniten Geriit keine Verdrahtung er-
lorderl ich. Auch auf den Einsatz von
Drahthrhcken konnte ganz verzicluiet wer-
dcii.

Wirbeginnen die Bestuckung der Basis-
platine in gewohnter Weise nut den nied-
rigen Bauelernenten. Das sind in unsereni
Fall die Wiclerstiinde und Dioden. Nach
denu Einstecken der Bauteile in die richti-
gen Bohrungen, werden die Drähte etwas
auseinandergehogen, so daI3 cliese Bautei-
Ic nicht rnehr herausFallen kdnnen. An-
schliel3end wird die Platine urngcdreht rind
alle Anschlu13drdhtc in cinern Arheitsgang
festge!otet. Die Uberstehenden Drahtcn-
den sind so kurz wie mog!ich ahzu-
schnciden.

Es folgt das Einsetzen der IC's, wobei
auf die riclitige Polung zu achten ist. Da-
nach sind die verhleihenden Bauelemente
einzusetzen. unter Bcachtung folgender
B esonderhe i ten:
- Die drei Schalter wercien so tief wie

rnog!ich in die Platine gesetzt und fest-
gelötet. Die Rllndelrnuttern sind vorher
ahzu schrauben.

- Der 5 V-Festspannungsregler wircl
chenfalls so tief wie mnog!ich eingc-
setzt, ci. h. die Gehäuse-Unterseite be-
rührt die Platinenoherfldche.

- Die Leuchtdioden hcndtigen einen Ab-
stand von 16 mm mr Plajine, jeweils
geniessen von der Eberle des LED-
AnschIutaustritts his zur Platinen-
oherliiiche.

- Der Taster wirci auf Ldtstifte montiert
und in der Höhe so ausgerichtet, dal3
der Abstand, gemessen von der Oher-
kante des Tastergehduses zur Platinen-
ober(lache. 16 mm betragt.

- Der 9 V-Batterieclip wird all 	 Lot-
ösen ST I (rote Lcitung, +9 V) und ST2
(schwarze Leitung. GND) angelotet.

- Die linke Beh.stigrmgsOse der Scart-
huchse ist ahzutrennen.

oft

SMD-Bestuckung des HF-Modulators
Nachcleni die Basisplatinc soweit he-

stückt ist. komnien wit- als niichstes zur
Moclulatorplatine. Hier beginnen wit- die
Bcstückung mit den SMD-Bauelernenten
anhancl des vorliegenden Bestuckungspla-
nes.

Etwas Praxis im Aufhau elektronischer
Schaltungen vorausgesctzt, ist Cs ohne Pro-
blerne nioglich. Schaltungen in SMD-
Technik von Hand mu ldten. Für clas Arbei-
ten sollte jedoch ciii LOtkol lien nut einer
mOglichst feinen Lotspitzc (Bleistilispit-
me) verwendet werclen. Dieser solite tern-
peraturgeregelt sein oder mi Lill gerege Iten
Fall 16 Watt nicht überschreiten. Für den
LOtvorgang ernpfiehit es sich, em clünnes
SMD-LOtzinn zu verwenden.

Nachclern die SMD-Bauteile soweit be-
stückt sind, wircl die Platine urngedreht,
und es tolgen die konventionellen Bauele-
niente in gewohnter Weise.

Der Doppellochkern des Breithand-
Syninietrie-tihertragers wird gcniiil3 Ab-

Bud 7 zeigt die einfache Herstellung
des Breitband-Symmetrie-Ubertragers
mit Hilfe eines Doppellochkerns
hildung 7 mit cineni Kupferlackclraht von
0,25 nini hewickelt. An den Drahtenden
wird der Lack vorsichtig mit Flu Fe eines
Abhrcchkl ingenniessers cut fernt, urn an-
schliel3end die Enden mu verminnen. Da-
nach wird der tJbcrtragcr auf der Bestük-
kungsseite der Leitcrplatte an die vorgese-
hene Stelle gesctzt rind sorgiallig verlOtet.

Die Spule LA 1 wird aus eineni IS mm
langen Silberdrahtabschnitt hergestellt.

Kornnien wit- als nächstes zur Montage
des Ahschirrngehiiuses. Da zwischen den
Osmillator-AnschlulSpuiikten 2 his 6 und
den Modulator-Ausgiingen It) his 12 miii-
destens cine SchirmdümpFung von 80 dB
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erlorderlicli isi, kornrnt dern Aufbau be-
sondere BedeLilun2 Al.

Die beiden Gehiiuserahrnen werden an
den Knickkanten sorgfdltig urn 90' abge-
winkelt und an den freien Schnittkanten
verlotet. Von den so vorgefertigten Gehiiu-
serahrnen wird der Where auf der Bestük-
kungsseite und der niedrigere auf der Lei-
terhahnseite entlang der durchkontaktier-

ten Linien sorgfiiltig angelotet.
Oherhaib des ICs ist zwischen den bci-

den Beincheurcihen noch ein Ahschiim-
streilen einzuldten, der ebenfalls sehr
wichtig ist.

Die beiden Abschirrndeckel sind noch
nichi aufzusetzen, da zuvor noch die Inbe-
triehnahrne und der Abgleich erfolgen

rnüssen. Die beiden vorgelertigten

Leiterplatten werden gemäl3 der Abbi Idung
niiteinander verbunden.

Inbetriebnahme und Abgleich

Nachdern die Leiterplatten soweit be-
stdckt und miteinander verhunden sind.
cr1 olgt (lie lnhetrichnahrne und dereinlach
durchzuluhrende Ahgleich. Vor dern er-
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Video- und Fernsehtechnik

sten Anlegen der Spannung empfiehli es
sich. den Aufhau noch emmal grundl ich
hinsichilich Lötzinnhrhcken und Besthk-
kungsfehlcrn zu uberpruhn.

Unmittelbar nach deni Einschalten wird
die Stromaufnahrne der Schaltung gemes-
sen. Je nach benutztern Ausgang (RGB.
FBAS oder Modulator) flicl3t ein Strom
zwischen 70 mA und 120 mA.

Widerstände
22Q...........................................R3!
68Q...........................................R29
75Q ..................................R 16-R 19
82	 ...........................................R14
180Q.......................................R 103
270Q SMD .............................R 202
470Q...........................................R6
470Q SMD..................R 203, R 204
1 k..............R l0-R 12, R IS, R 20,

R 21, R 24, R 25, R 32
2,2k2 ..........................................R 2
2,7kQ ........................................R 30
3,3k2 ..........................R 105, R 106
3,9kQ ...................................R 7-R 9
lOkQ .......................... R3-R5.R27
l2kQ SMD .............................R 205
15kQ.........................................R13
27k.........................................R23
47k.........................................R 28
47kg SMD ......R 206. R 207, R 215
56kg.........................................R 26
100k	 .........................R 101, R 102
220W SMD ...........................R 201
1 M...........................................RI
Trimmer, PT 10,
stehend, I OOQ .........................R 104
Trimmer, PT 10,
liegend, 100W .......................R 208

Kondensatoren
2,7pF SMI) ..................C 206-C 208
4,7pF SMI) .................C 209. C 210
I2pFSMD .................. C21!,C212
22pF/kcn....................................C 44
27pF/ken......................................C 7
IOOpF/ker .................................. C 43
lOOpF SMD ............................C 205
l8OpF/ken........................ ............ C I
220pFSMD ............................C201
lnF..........................................C203
IOnFSMD ..............................C215
47nF ............................C I03,C 104
I OOnF ..............C 2- C 4, C 17, C 18
!OOnF/ker .....C 13.C21,C23-C42,

C 106.C214.C216
470nF ..........................C 202. C 204

1 l.tF/ 100V ...............................C2!3
2 , 2 1.IF/63V ................................C 19
lOp.F/25V ................CS. C 15, C 16

C22,C 101,C 102,C 105
100 1 IF/ 16V .................................C6
470ftF/16V ........................ C9-C 12

fin Fal Ic ciner /u hohen oder auch einer
zu geringen Stromaufnahme ist das GerLii
sol'Ort wieder auszuschalten. Per Sichikon-
trolle soilte dann zundchst der Fehler loka-
lisient. und falls niötlich, behohen werden
(KurzschlUsse. l'ehlende Verhinclungen,
Bestuckungsfehler).

1st den erste Test zur ZLifniedenheit aus-
gefallen, wird die Spannung an Pin 3 des

1000pF/16V .............................C20
C- Trimmer, 4- 40pF ..................C 8

Haibleiter
TDA 5664 X .......................... IC 201
TPE1378A ...............................IC 18
74HC4040 .................................IC I
CD4001 ...................................IC 19
CD400I Philips .......................IC 23
CD401 I ........................IC IS, IC 16
CI)4013 ............................. ICS-1C7
CD4023 Philips .......................IC 20
CD4025 ...................................IC 21
CD4029 ...................................IC 13
CD4040 ...............IC 2, IC II, IC 14
CD4052 ...........................IC 8 IC JO
CD4070 ...................................IC 17
CD4073.....................................IC 4
CD408I .....................................IC 3
CD4520 Philips .......................IC 12
TL082 ....................................IC 100
7805 .........................................IC 22
BC558 .........................................TI
BBSIS ......................... i)201,D202
ZPD5.6V ....................................D 9
DX400 ......................................D 10
1N4148 ........................... D It, D12
LED, 5mm, not ....................D I-D 8

Sonstiges
Quarz.4M1-li ..............................Q I
Quarz, 4.433619MHz .................Q 2
Siemens Doppellochkem,
3,6 x 2.1 x 2,5mm ................TR 201
Spule. IOfd-I .........................TR 202
3cm Schaldraht, blank.
versilbent .....................................L 1
BPF4,43MHz .........................BPF I
VZI80nS ..................................VZ I
Taster, I x cm,
Höhc 20mm .............................TA I
Mi niatun-Kippschalten.
I pot ig urn .............................S I, S 2
Miniatun-Kippschalten, I x urn
mit Mittelstellung ........................5 3
Gkihlampe, 12- ISV, 20mA ....H101
Klinkenbuchsc, 3.5mm,
stereo, print ..............................BU 2
Scarthuchse, print ....................BU 1
Koax-Einhaustecken. print .......BU 3
I Ahschirmgehbuse (4 Teile)
2 Lotstilte, I,3nini
8cm Kup6nIackclnaIit, 0,25nim

Festspannungsreglers IC 22 gemessen. Sic
sollte ml Bereich zwischen 4,75 V und
5,25 V liegen.

Als nächstes wird an der Scart-Buchse
ein Fernsehgcrät angeschlossen - vorzugs-
weisemitRGB-Eingang. DerFBAS-RGB-
Umscha!ter wird zur UberprUfung des
ROB-Bildes in Stellung RGB gehracht.

mi lolgenden Schnitt wird den Referenz-
träger-Oszillaton des PAL-Encoders IC 18
des Typs TPE 1378 A genau cingestellt.
Dazu ist (icr RGB-FBAS-Urnscha!tcr in
Stellung FBAS zu bringen mid der C-
Trimmer ungefähr in der Mitte des festge-
stellien Fanghereiches zu helassen.

Kommen wir nun zum Ahgleich des HF-
Modulators. A ufgrund des ausgereiften
Platinenlayouts ist auch hier der Abgleich-
aufwand gering. Am Fernsehgerät wird ciii
fneier Kanal mi UHF-Bereich zwischen
Kanal 30 und Kanal 40 gesucht. Die HF-
Ausgangshuchse des Modulators ist mit
(icr Antennenbuchse des TV-Gcrijtes zu
verbinden. Durch lansames Vendrehen des
Trimmers R 208 wind (ICr cingestellte Ka-
nal am Modulator aufgesucht. Der niogli-
che Abstimrnhcreich sollie zwischen den
Kanälen 30 und 40 liegen. 1st dies nicht zu
erreichen, so kann durch Verbiegen oder
Kiirzen den Spule L I den Abstinimbereich
konnigiert werden.

Die Einstellung des Ton-ZF-Kneises en-
fotgt mit der Spule L 202. Dunch Vendre-
hen des Spulenkerns mit einem Kunst-
stoff-Abgleichstib ist aul sauberen unver-
zerrten Ton abzugleichen.

Jetzt wenden die beiden Abschirmdek-
kel aufgesetzt und provisorisch je an zwei
gegenUberliegenden Stellen festgelotet.
Nach nochmaligen, sorgfiiltiger Uberpnii-
fung sind die Deckel unten Zugabe von
ncichlich Lötzinn rundum zu venlOten.

Der Gehäuseeinbau

Zur Endmontage wenden zuerst (lie Ran-
delmutter ''oni Gewindehals den 3,5 mm-
Klinkenhuchse abgeschnauht und die Fbh-
rungsschienen des Gehiiuses gelost. Diese
dienen spaten zur Aufnahme den Platinen.
AnschlieBend wenden die Front- und
Rhckplatte ühen die Buchsen gesetzt und
zusammen mit den Leiterplatten his zuni
Einrasten den Front- und RUckplatte in die
untene Gehiiusehalhschalte ahgesenkt. Die
seitlichen FUhnungsschienen sinid nun wie-
den einzunasten.

Zum Ahschluf3 wind (lie Gehäuseoher-
schale aufgesetzt und his zum sicheren
Einnasten heruntergednuckt. Hierbei ist auf
die korrekte Position den Leuchtdioden zu
achten.

Den Nachbau dieses wertvo!!en Service-
gerates ist damit ahgesclilossen, iind (las
Geniit kann semen Bestimmung zugellihrt
wer(len.

Stückliste: EL V-Colorbar-Generator CBG 80
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Computertechnik

PCmGrundiagen
Technik und Aufbau moderner PCs

	
TO 2

Die elektronischen
PC-Komponenten

Nachdeni wir irn vorangegangenen er-
sten Teil diesel- Artikelserie den nicht Un-
wichtigen mechanischcii ALIIhau eines PCs
hetrachtet hahen, wenden wir tins hull der
cicktronischen Seite des Recliners Zn.

Ahhildung 6 Zelgi das typische detail-
lierte Biockschaiihildeinesmodernen PCs.
Ais Hauptsteuereinheit for den gesamten
ProzeOahiauf ist (icr Mikroprozessor mit
seinerBus-Steueriogikverantwortlich. Von
der Leistuntzsfiihiekeit des zentralen Mi-
kroprozessors hangi die Geschwindigkeit
des gesamten Systems entscheidend all.

In konventioneilen PCs werden die In-
tel-Prozessoren der 8Oxxx-Serie verwendet.
Die PC-XT-Computer sind mit den Typen
$088 hzw. $086 ausgerhstet, wahrend die
AT-Computer ursprüngl ich ni it (1cm 80286
arbeiteten.

Als Nachfolgeprozessoren wurden (lie
80386- und 80486-Prozessoren entwickelt,
wobei die resthche Hardware, vonunwe-
sentichen Anderungen ahgesehen, mit dell
ursprünghchen ATs identisch bheb. Aus
vorgcnannten Gr[inden wird (lie gesamle
AT-Serie auch cntsprechend bezeichnet.
d. Ii. AT 286, AT 386, AT 486 oder ahgc-
kUrzt 486.

Optional sind zu jedem Computertyp
zugehorige numerische Coprozessoren er-

haitlich. Diese steigern erhehhch die Lei-
stungsfahigkeit des Gesanitsystenis. he-
sonders dann, wenn viele Rechenoperatio-
lien erforderlich sind, wie Z. B. hei CAD-
oder Grafikanwend Lill gen. Uhlichervveise
stelit aufdeni Motherboard fin-den Einsatz
des Coproiessors ill der Niihe (Icr CPU
eule Fassung zur Verfhgung.

Die Taktfrequenz und (lanlil (lie Ar-
heitsgeschwihldigkeit VOhl PCs hat sich Jill

Lau%. der Entwicklungsgeschichte konti-
nuierlich gesteigert. Der Standard-XT ar-
heitet mit 4.77 MHz. wiihrend Computer
(icr AT-Serie heutzutage hereits mit Takt-
frequenzen von his zu 33 MHz arbeiten.
Ein Ende (icr Entwicklung ist dabei noch
nicht ahschhar. (IegenUhcr (leill Standard-
XT konnte die Leistung hereits LIIII mehr
als den Faktor 20 gesteigert werden.

Jeder Computer henotigt nehen der
Anwendersohware ciii Basisprouraiiini,
welches heini Starten ausgeluhrt wird. Aus
(liesehil (rrinde hesitzen (lie PCs cin chit-
sprechendes ROM (Read Only Memory -
nur Lescspeicher). (las (lie cntsprechenden
Befelile beinhaltet. Nachdem (las Be-
triehssystem z. B. von (Icr Festplatte gelesen
und im Arbeitsspeichcr gestartet wurde,
stellt dieses ROM (las sogcnannte BIOS
(Basic-In-Out-Systems) zur VerfUgung.
Hierin sind samtl iclic Hardware-Treiber
für den PC enthalten, so daB auch hci
abwcichcnder Hardware-Konfiguration (lie
Software einwandlrel arheiten kann (sofern

these Schnittstelle in (Icr Anwendersoft-
ware herucksichtigt wurde).

Zur automatischcn IJhrzeitfortschrei-
hung ist hei AT-Computern auf dem Mo-
therboard cine Echtteituhr integriert. Die
Spannungsversorgung für (liesen Baustein
sowic (las CMOS-RAM hhernimmt in (lehi
nlcisten Fillien eine LitlliLhhli-Zelle, daniit
auch hei ausgeschaltetenl Rechner (lie
Uhrenlunktion sichergcstellt ist.

Bei XT-Computern steht diese Echtzeit-
uhr nur optioiial zLir Verfügung uiid ist
dann rneistens nlit auf der Multi-I/O-Karte
Un tc rgc bracllt.

Einen weiteren Baustein des PCs stelit
der Interrupt-Controller des Typs 8259 dar.
welcher im PC-XT cinmal rind im AT
zweifach vorhanden ist. Der Interrupt-
Controllersorgt hei aultretenden Hardware-
Interrupt-Anforderungen ( IJnterhrcchun-
(T en) (lalur. (laB (liese (1cm Prozessor in (Icr
riclitigen Reihenfolge (111(1 (Icr korrekten
Prioritiit mitgeteilt werden. Hierhei siiid
die Interrupt-Steuerleitungcn I RQ 0 his 7
iin PC-XT Lind zusiitzl ich I RQ 8 his 15
AT verfUgbar.

Ein weiterer wiclitiger Baustein ist der
Zeitgeher des Typs 8253 (im PC-XT) bzw.
8254 (im PC-AT). Dieser erlijllt unter-
schiedliche Aufgahen. Ein Kanal ist dafür
rescrviert. in regelmiiBigeii AbstiIndeii dell
DMA-Controller zu aktivieren, damit die-
ser elnen Refresh für (lie dynamischen
Speicher ausfdlirt. FIn weitercr Kanal lOst
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18,2 nial pro Sekunde einen Interrupt am
l'rozessor aus, (lamit wiederkchrende
Funktionen sowie die soliwaregesteuertc
IJhr aktLlalisierl wcrdcn. Der dritte Lind
Ictzte Tinter wird l'Ur (lie Lautsprecheran-
sleucrung (Frequenz) genutzt, 1st aber
auch für individuelle Anwendungen ciii-
setzhar.

Bei den ersten Computern der PC-XT-
Reihe ertoiglen die verschiedenen Vor-
einstellungen ausschlieBlich Ober DIP-
Schalter. Aulgrutid (icr grol3en KonfigLi-
rationsviel!ait reichi (lies hei AT-Rcch-
1cm nicht mehr aus. Daher wurde hier ciii
CMOS-RAM zusiitzlich eingesetzl, dessen

Spannungsversorgung aus (icr Echtzeiiuh-
ren-Baiterie erlolgt.

In diesem statischen Speicher sind die
Setup-Informationen und die Konl'iguration
des PCs abgelegt. Beim Boot-Vorgang des
PCs dienen these Informationen für die
softwaremaBige Konfigurationseinstel-
lung.

Bci modernen Computern sind in vor-
genanntem RAM noch wciicre Informa-
tiOflcfl unteriehracht, (lie VOfl Hcrsteller zu
Hcrstcllcr individuellc Verwendung finden.

Kommcn wir ais nächstes zuni DMA-
Controller (Dynamic Memory Acess) des
Typs 8237. Dieser Baustein ist mi PC-XT

interrupt-Controller
I	 PC/XT: lx 8259

AT	 : 2x8259

Laulsprecher

Timer/Counter
PC/XT :8253
AT	 :8254

CMOS-RAM
I	 P	 PC/XT : nicht vorhanden

AT	 : standard

DMA-Controller
PC/Kr: 8237
AT :2x8237I
Arbeitsspeicher

I 640 Byte
Speichererweiterung

Grafikkarte 8/16 Bit	 Monitor
MGA (Hercules)	 Monochrome:

- CGA	 Schwarz-weiB
EGA	 Berstein
VGA	 Grim

Farbe

Schnittstellen
Parallel
Sericll
Game

einfach LInd un AT wicderum doppelt vor-
handcn. Eine wesentliche Aul'gahe dieses
ICs hcstcht darin, den dynaniischen Spei-
cher automatisch in regelmiil3igen Ab-
ständcn zu refreshen. Des weiteren kann
der 8237 dazu genutzt werden, schnelle
Speicherkopicroperationen auszufUhren
sowie für eincn schnellen Datenaustausch
mit der angeschlossencn Peripheric (Dis-
kette oder Festplallc) zu sorgen.

Das auf dclii Motherboard unterge-
hrachtc RAM, welches, wic here its erwähnt,
aus (iynamischcn Speicherhausteinen be-
stelfl, kann helm PC-XT maximal eine
Gröl3e von I MB erreichen. Computer der
AT-Kiasse hicten durch eine erweiterte
Adrei3struktur die MOglichkeit. diese Spei-
chergrenze zu Uberschreiten.

Der Arbeitsspeicher 1st in 8 Bit, cntspre-
chend I Byte. organisiert. Zushtzlich 1st
Ohlicherwcise aus SicherheitsgrUnden je-
weds ciii neuntes Bit vorhandcn, das einc
Paritiilsuherprul'ung zulLiLt. Hierzu erlolgi
cine Addition der High-Bits mit anschlic-
l3ender Ergünzung (lurch das Paritätsbit. 1st
(icr Speicher defekt bzw. nicht vorhanden,
so tritt hei der Uberprufung ein Fehler auf,
welcher dann dem Betriebssystem mitge-
teilt wird. tJnicrdem DOS-Betricbssystcm
kann der Arheitsspeicher cine rnaximale
GröBc von 640 kByte erreichen. Dieser
Grenzwcrt ist nicht zu verwechseln niitder
mdglichen Aufr[islungdcs Arbeitsspeichers
bci AT-Computern.

Komnicn wir als ndchstcs zur Tastatur-
alikopplung. Für die Tastaturschnittstcllc
findet heim PC-XT ein Parallcl-lO-Bau-
stein vom Typ 8255 Verwendung, wäh-
rend beini AT dort ein Mikrocontroller
vom Typ 8042 eingesctzt ist. Mit dessen
Hilfe ist es nioglich, Daten hzw. Befehie
auch zur Tastatur zurOckzuschickcn.

Die Tastatur isi XT- odcrAT-spczifisch.
Bcidc Typen seizcn jcweils untcrschiedli-
che Datcnühertrag Lill" sforniatc cm. Die
mcistcn, heute gängigcn Tastaturen, be-
sitzen cinen Urnschalter Zuni Betrieb an
beiden PC-Typen.

Zur Spannungsversorgung (ics gesam-
ten Computers dient ein leistungsstarkes
Schaltnetztcil mit vergleichswcisc gutcm
\Virkungsgrad. DcrNetzschalicr hicrfür ist
bci Standard-Coniputern von (icr Frontsci-
tc aus gesehen hinicn rechts angchracht.
Bci niodernen PCs ist dieser Schaller he-
(hencrfreundlich Hilt in (lie Frontpiattc in-
tegriert.

Das Nctzteil steilt die Bctriebsspannun-
gcn +5 V. -5 V, +12 V mid -12 V mit
untcrschiediiciien Bciastbarkeitcn zur
VerfUgung. Mit deni +5 V-Spannungs-
zweig werden sLimtliche Logikbausteinc
auf deni Motherboard, die Sicckkarten
sowie die Elcktronik versorgt. Die + 12 V-
Spaiinung dient hauptsdchiicli zur Vcrsor-
gLIlig (let-Antrichsmotorcn in (fell

Netzteil
PC/XT:150W
AT :200W

220 W

Echtzeituhr:
PC/XT : optional
AT	 : standard

FROM (BIOS) 

Tastaturcontroller

PC/XT: 8255	 P
AT :8042

I
Ehe

bell

l3uscrweiterung

Disketten	 Diskettencontrol.
laufwerke	 XT: 360 k
5,25": 360 MB	 4m* AT: 360 k
5,25": 1,2 MB	 1,2 MB
3,5" : 720 kB	 720 kB
3,5" 1,44 MB	 1,44 MB

Festplatten	 Festplatten-
3,5"-,5,25"-Baugrol(c 	 Controller
10 MB, 20 MB, 40 MB, 	 MFM
80 MB, 120 MB, 2(X) MB, 	 RLL
4(X) MB, 600 MB, 1GB, 	 AT
1,3GB	 SCSI

Numeriseher Co-Prozessor	 CPU/Buscontroller Taktgenerator
PC/XT	 : 8087	 PC/XT	 :	 8088/8086 XT :8284 4,77-10 MHz
AT	 80287	 4---+ AT	 :	 80286 AT : 82284 6-20 MHz

I 

AT386SX	 80387SX	 I AT396SX :	 80386SX j

	

AT486: 82384 20-40 MHz
AT386: 82384 12-33 MHZ

AT386	 : 80387	 I AT186	 :	 80386AT486	 : 80487	 AT486	 :	 80486

1/0-Erweiterungskai-tcn unterschicdlichster Art 	 I
Bud 6: Blockschaltbild von IBM-PC/XT/AT, 286/386/486 und kompatiblen PCs
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hzw. Diskeitcnlaufwerken.ZurVcrsorgung
von speziellen Baugruppen steheri zusiitz-
lich - 5 V Lind -12 V zur VerfUgung. die
allerdings ausschlieBlich auf den Erweite-
rungsslots zuganglich sind.

Bei Standard-XTs hetragt die Leistung
des Schaltnetzteils 150 W, wLihrend hei
ATs 200 W bereitstehen. GroBe Tower-
ATs sind oft bereits sogar mit cinern
220 W-Schaltnetuteil ausgcstattet, urn für
grol3e Plattenlaufwerke noch genUgend
Reserve voriuhalten.

Die hisher heschriehenen Baugruppen
finden fast alle auf der l-Iauptplatine. dem
sogenannten Motherboard Platz. Bei den
heute gBngigen PCs sind viele dieser
Baugruppen in wenigen hochkornplexen
Chips zusanimengefal31. Trotzdern wird
eine Softwarekompatibilitdt zu ,,diskret"
aufgebauten PCs sichergestellt.

Die PC-Einsteckkarten

Nachdem wir die wesentlichen Funk-
tionen im Bereich des Motherboards he-
schrieben haben, konimen wir nun als
niichstes zu den am Buserweiterungsstek-
ker (Slots) einsetzbaren Erweiterungskar-
ten.

Der Diskettencontroller
IJnenthehrlich für den Betriebeines PCs

ist der Diskettencontroller. Er stelit das
Bindeglied zwischen Mikroprozessor und
Laufwerk dar. Er kann bis zu 2 (bei älteren
Typen 4) Diskettcnl Liu fwerke verwalten.
Hierzu unterschciden wir zwischen zwei
Disketten type n. Die herkOrnmlichen Dis-
ketten weisen eine Grol.e Von 5.25 im
Quadrat aufund sind in Speicherkapazitäten
von 360k (PC-XT) hzw. 1,2 MB (PC-AT)
erhiililich. Letztere konnen auch Disketten
geringerer Speichertiefe lesen.

In modernen Computern finden zuneh-
mend 3,5"-Diskettenlaufwerke Einsatz. da
these Disketten eine höhere Speicherdichte
bieten und auch mechanisch robuster sind.
Entsprechende Disketten gibt es mit einer
SpeicherkapazitBt von 720 kB oder 1.44
MB.

Zur Ahspeicherung noch groBerer Da-
tenmengen stehen Festplatten bzw. Hard-
Disc-Controller in verschicdenen Ausfü
rungen zur VerfUgung. Der Standard-PC
arheiiei hicrbei mit dem MFM-Codierver-
fahren, bei dciii 2 F!achhandleitungen für
den AnschluB erforderl ich sind.

Parallel dazu existiert das RRL-Uber-
tragungsverfahren, welches sich aber we-
gen der geringeren Datensicherheit nicht
durchgesetzt hat.

Zur Ankopplung der Festplatten an den
Rechner werden heute in zunehmendern
MaBe AT-Bus-Controller eingesetzt.
Hicrbei 1st die gesamtc ,,Intelligenz" auf
der Festplatte untergebrachi und der Con-

troller selbst hesteht lediglich aus Bustrei-
bern mit einer geringen Zusatzlogik.

AT- Buscontrol Icr findet man heute meist
irn Zusanimenhang mit Diskettencontrol-
tern Ulf einer PC-Einsteckkarte zusam-
mengefaBt. Die Ubertragungsrate dieses
Controllertyps ist gegenüber deni her-
könimlichen Verfahren urn niehr als das
Doppelte gesleigert worden.

Hr besondere Ansprüche und höchste
Uhertragungsraten ist die SCS l-Schnitt-
stelle vorgesehen, die allerdings nahezu
ausschlieBlich im Proli-Bercich Verwen-
dung findet. da diesertechnisch aufwendige
Controllertyp vergleichsweise kostenin-
tensiv ist.

Festplatten stehen in unterschiedlichen
BaugröBen und Speichertiefen zur Verfü-
gung. Bei älteren Typen mit klcinerer
Speicherkapazitiit findet man hBuflg die
5,25 "-BaugroBe, während moderne Fest-
platten bis zu niittleren Speicherkapazitil-
ten in der kompakten 3,5-Bauform aus-
geführt sind.

Natürlich mhssen die Festplatten, bezo-
gen auf (lie eingesetzte Schnittstelle, zum
angeschlossenen Controller passen.

Die Speicherkapazitüten heutiger ge-
bräuchlicher preis-leistungsoptimierter
Festplatten liegen im Bereich von 40 MB
und 80 MB. Für spezielle Anwendungen
stehen auch Festplatten mit Ober I GByte
(1.000.000.000 Byte) zur VerfUgung.

Die Grafikkarte
Als bevorzugtes Ausgabemedium bei

PCs dient tier Monitor, welcher Ober eine
entsprechende Grafik-Einsteckkarte ange-
steuert wird.

Die einfachste und auch hesonders
preiswerte Losung stellt die MGA (Mono-
Grafics-Adapter) -Karte dar, welche in (ICr
Lage ist. 24 Zeilen mit 80 Zeichen darzu-
stellen.

Weit verbreitet ist die Hercules-Mo-
nochrom-Grafik-Karte, die mi Textrnodus
die vorstehend erwähnte Zeilen- und Zei-
chenzahl bietet, während irn Grafikmodus
eine Darstellung von 720x 348 Bilclpunkten
mit 2 Helligkeitsstufen darstellhar sind.

Als erste Farbgrafikkarte hielt (lie CGA
(Color-Grafics-Adapter) -Karte Einzug in
die PC-Welt. Diese Kane kann his zu 4
Farben gleichzeitig darstellen, hei einer
Auflosung im Grafikmodus von bis zu 640
x 200 Bildpunkten. Im Textmodus sind
wiederum 24 Zeilcn mit jeweils 80 Zeichen
darstel Ibar.

Als Nachfolgeniodell kam die EGA
(Enhanced-Grafics-Adapter) -Karte auf den
Markt, welche im Textmodus wahiweise
24 oder 43 Zeilen mit his zu 80 Zeichen
ausgeben kann, bei einer Farhenvielfait
von his zu 16. Die Grafikautlosung erreicht
640 x 350 Punkte, wohci für jeden Bild-
punkt 16 Von insgesarnt 64 rnoglichcn

Farben wiihlhar sind.
Die Entwicklungsgeschichte setzte sich

fort mit dciii Erscheinen tier MCGA (Multi-
Color-Grafics-Array) -Karte. welche (lie
monochrome, einlache Version den kurz
darauferschienenen VGA (Video-Grafics-
AiTay) -Karte darstellt. Die MCGA-Karte
hat sich allerdings nic nichtig durchgesetzt,
da sic noch in tier Markteinführungsphase
(lurch den Preisvcrfal I der VGA-Kane
verdrangt wurde.

Im Textmodus sind wahlweise 25 oder
43 Zeilen mit .ie 80 Zeichen darstellbar.
Gcgenhher den vorher genannten Karten
hesiizt die VGA-Karte analoge Ausgiingc,
wodurch theoretisch unendlich viele Far-
hen darstellhar sind.

Irn Grafikrnodus können hei einern
Bildschirrnspeicher von 256 kByte im
niedrigauflosenden Modus (320 x 200
Bilclpunkte) gleichzeitig 256 Farben pro
Bildpunkt aus ciner Farbpalette von
262.144 dargestellt wercien. In der hOheren
Auflasung (640 x 480 Bildpunkte) verrin-
gent sich (lie Anzahl (icr darstellbaren
Farhen auf 16. Moderne VGA-Gral'ikkar-
ten mit cinern Grafikspeicher von 5 12 kB
hzw. I MB hieten eine Grafikpixelauflö-
sung von his zu 1024 x 768 Bildpunkten,
hei his zu 256 verschiedenen Farhen.

PC-Schnittstellen
Zu den Standard-Schnittstellen für ci-

nen PC zählen die parallele und die serielle
Schriittstelle sowie tier Gameport.

Die parallele Schnittstelle ist weitge-
hend Centronics-kompatihel und hcsitzt
an den PC-Rückwand jeweils eine 25poli-
ge Suh-D-Buchse.

Die serielle Schnittste!Ie ist V24-kom-
patihel und erlaubt einc tJhcrtragungsrate
im Bereich von 110 his 9600 Baud.

Der Gameport ermoglicht den AnschluB
von ein oden zwei analogen Joysticks, die
heute viclfach schon durch den AnschluB
einer Maus ersetzt werden.

Die PC-Erweiterungsslots
Ein Standard-PC besitzt his zu 8 Er-

weiterungsslots, die entsprechende PC-
Einstcckkarten auhiehiiicn könncn. Dies
sind unter anderem Karten zur MeBwcrt-
verarheitung und -ausgahe. I-lienzu stellen
die hetreffenden Kai-tell zusBtzliche analoge
und digitale Em- oder Ausgabestellen be-
reit. Einsatz linden hieraherauch kornplexe
MelSgerüte, wie z. B. der ELV-Transiston-
Tester.

liii folgenden Teil dieser Artikelsenie
werden wir zunächst den Aufhau von
modennen PC-Komponenten beschreiben,
gefolgt von den Schnittsteilen und den I/O-

AdneBvengabe mind -Einstellung, die ins-
besondene hei tier Implementienung zu-
sätzlicher Erweiterungskarlcn erforderlich
ist.
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PCmHalbleitermDatenbuch
Sekundenschnelle Verfugbarkeit aller wichtigen Daten von diskreten Haibleitern
bietet dieses neue, von EL V entwickelte Programmpaket. In auf3er-
gewohnhich umfangreichen Datensammiungen sind alle gangigen, weitweit
verfugbaren diskreten Halbleiterbauelemente wie Transistoren,
Dioden, Thyristoren, Triacs usw. mit ihren wesentlichen Daten aufgefUhrt.

Aligemeines

\v'e1tweit existieren mehr als cinliun-
derttausend verschiedene diskrete Fialh-
leiter. Fir die Entwicklung eigener Schal-
turigeri. für die Reparatur von Geräten oder
zum Auffinden von Vergleichstypen ist
die Kenntnis der genauen technischen Da-
ten der einzelnen Haibleiter von aus-
schiaggebender Bedeutung. Transistoren,
die mimer wiedcrkehrend eingcsetzt wer-
den, wic z. B. BC 548, TIP 142, 2N3055
mag manch einer noch direki irn Gcdiicht-
nis haben, doch die Datenflut ist so grof3,
daB ganze Buchsamm!ungen erforderlich
sind, urn fur alle Fhl!e gerüstet zu scm.

Besonders in industriell gefertigten Ge-
räten finden haufig ,,exotische" Bauele-
mente Einsatz, die entweder gar nicht oder
nur schwer erhhltlich sind. Durch die ge-
naue Kenntnis der betreffenden Daten kann
dann nach cinem Vergleichstyp gesucht
werden.

Hier nun hietet das neue PC-l-Ialbleiter-
Datenbuch von ELV seine Dienste an. Statt
rnühevoll in versch iedensten B Uchern zu
suchen, wird einfach die Bezeichnung des
betreffenden Bauteils eingegeben, und nahe-
zuverzöge rung sfrei erscheinen die gewun-
schten Daten in Ubersichtlicher Form auf
dem Bildschirm. Per Knopfdruck ist auch
die Gehiiusczcichnung nebsi Abmessungen
und Anschlul3he!egung sogicich ahrufbar.

Die anwenderfreundliche Such- und
Verwaltungssotlware bietet Features, die
weit fiber die eines .,normalen" Datenbu-
ches hinausgehen. So können Vergleichs-
typen bei individueller Vorgabe der zu
vergleichenden Parameter und deren Ge-
wichiung gesucht werden, oder aber es
sind speziell benotigte technische Daten zu
erfassen und das Programrn sucht die in
Frage kommenden Typen hcraus - ciii Fea-
ture, das speziell für Eniwickler neue Per-
spektiven eröftiiet.

Basierend auf das mi Dezember 1989
erstrnals VOfl ELV vorgesteilte PC-Transi-
stor-Datenbuch ist dieses neue PC-Flaib-
leiter-Datenbuch entstanden, unter Be-
rucksichtigung der gewonnenen Erkenni-
nisse und praktischer Erfahrungen. Nach-
folgend wollen wir zunhchst die wesentli-
chen Features in Kurzform darstellen, ge-
folgi von einer ausführlichen Programm-
beschre i bong.

ELV-Halbleiter-PC

Das Soitwarepaket ,,ELV-Halbleiter-
PC" stellt ein komfortables Computer-Da-
tenbuch dar, lauffahig auf allen PCs. In
einer auBergewohnlich umfangreichen
Datensammlung sind alle gängigen welt-
weit verfUgbaren, diskreten Halbleiterbau-
eleniente wie Thyristoren, Triacs, Diacs usw.
mit ihren wichtigsten Daten aufgelistet.

Das eigentl iche Datenhank-/Verwal-
tungsprcgramm beinhaltet hereits einen
Daten-Grundstock, bestehend aus allen im
ELVjournal eingesetzten diskreten HaIb-
leitern, während weitere umfassende Da-
tenbesthnde nach Funktionsgruppen ge-
ordnet zusätzl ich verfugbar sind.

Kurzbeschreibung
Die Bedienung von ELV-Halbleiter-PC

istclenkhareinfach. Eine zentraleFunktion
besteht in dern Aufrufen hestimmier Halh-
leiterdaten. Hierzu wird einfach die HaIb-
leiterbezeichnung eingegeben, und prak-
tisch verzogerungsfrei erscheincn die we-
sentlichen Daten auf dem Bildschirm.

Wird ein Vergleichstyp benötigt, so kann
eine Suche sehr einfach durch Betätigung
der Taste <F3> ausgeldst werden.

Nehen dern automatischen Heraussuchen
von Vergleichstypen hietet das Programm
eine hesonders Für Eniwickler angenehme
Suchlunktion anhand vorgewdhlter Daten.
Hicrzu gibt der Anwender die von ibm
gewunschten Minimum- und Maximum-
daten dcr hetreffenden Parameter em, wor-

aufhin automatisch die in Frage kommen-
den Typen herausgesucht werden.

Zusiitzlich steht eine Grafik-Datenbank
zur Verfugung, in der Ober 400 AnschluB-
bilder abgespeichert sind. I-I ierdurch erhLilt
der Anwender bei Bedarf auf Knopfdruck
alle Informationen über Abmessungen und
Besonderheiten des jeweiligen Gehauses
sowie zusatzliche Hinweise auf die An-
schluBbelegung.

Progranimtechnische Besonderheiten,
wic komfortable Menufuhrung mit urn-
langreichen Hilfstexten (Taste <F I>) oder
auch die Mdglichkeit des Bildschirmaus-
druckes aufeinem Standard-Matrix-Druk-
ker, runden das Programnipaket ab.

Die wesentlichen Eckdaten kdnnen in
das Progranirn ELV-PC-Transistortester
PC-TT 90 übernommen werden mid so für
einen vollautomatischen Test der hetref-
fenden Halblemter dienen.

Bedienung

Mit Hilfe der hewLihrten und anwender-
Ireundl ichen Fenstertechnik erfolgt die
kompletle Bedienung des Programms. Die
Software ermogl icht durch praxisorientierte
Suchkriterien das schnelle Auffinden be-
stimmter Halbleiter sowie das Vergleichen
verschiedenster Merkmale.

Hardware-Voraussetzung
Das Programm ,,ELV-Halbleiter-PC" ist

grundsatzlich aulallen Rechnern des Typs
IBM-PC-XT/AT  und dazu kornpatihlen
Iautfühig. Folgendc Mininialausstattung ist

Leistungsmerkmale ELV-Halbleiter-PC

- Datenbanken für Bipolar-Trarisistoren, FETs, Dioden, Thyristoren, Triacs, Diacs
- Ausgabe von AnschluBbildern
- Suche nach bestimmten Transistortypen
- Suche nach Vergleichstypen
- Aligerneine Suche (Minimal-, Maxirnalwerte)
- Kaskadiertes Suches (weitersuchen mit jeweils ietzteni Suchergebnis)
- Uhersichtliche Menüsteuerung nut Pull-Down-Menus
- Hotkeys (Kennbuchstahen für direktcn Aufruf)
- Einheitliche Steuerung mit nur wenigen Tasten (Cursor, Enter, ESC)
- Maus- Unterstutzung (Microsoft-kompatibel)
- Integriertes Hilfe-System (<F I>)
- Ausgabe/Ausdruck in Listenform und Satzform (einzelnes Bauteil)
- flexible Gestaltung der Ausgabe (Felder wahlen. Feldiange. Feldbezeichnung)
- Ubernahme der wichtigsten Kenndaten zurn ELV-Transistor-Tester
- Individuelle Anpassung an die vorhandene Hardware (Farben, Tastatur, Maus,

Schn ittstellen)
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jedoch Voraussetzung:
- Arbeitsspeicher: 640 kByte RAM
- 3,5"- oder 5.25"-Laufwerk
- Festplatte: minimal tO MByte freier

Speicher auf der Festplatte (für die
Vollversion mit alien Datenbanken)

- Im Textmodus werden alle gebrhuchli-
chen Grafikkarten unterstützt. Wird zu-
sätilich die Ausgabe der Anschlut3bil-
der gewunscht, ist cine der lolgenden
Grafikkarien erforcierlich:
Hercules. EGA, VGA.
Eine Fcstptatte ist aufgrund der gmBcn

Datcnmcnge unbedingt erforderl ich. da-
mit ein schnelles, praxisgerechtes Arhei-
ten moglich ist.

Software-Installation
Die uiiitangreiche Ariwendersoftware

bestehi aus mchreren Dateien und wird
wahlweise auf 3,5"- /720kB- oder 5,25/
360kB -Stand ard-Disketten geliefert.
Hierhei handelt es sich zurn einen urn die
Datenhank-/Verwaltungssoftware, welche
(las cigenitiche Anwenderprogramm dar-
siclit. 1-lierin enihalten ist hereits ein Da-
tenrundstock, der insbcsondere aus siimt-
lichen von ELV eingesetitcn diskreten
I lalbleitern hesteht.

Zurn anderen sind umfangreiche Erwei-
terungs-Datenbanken verfUgbar, die nach
sinnvollen Kriterien sortiert sind. So bein-
haltet die erste Datenbank Dioden von AA
bis ZZY und (lie zweite Dioden von
lN2l ... 44938.

In ühnlicher Weise sind die Transistoren
aufgeteilt in Typen von A - BIJZ, C - Z,
2N... sowie 2S-40000.

Thyristoren. Triacs und Diacs sind in
weiteren Datenbanken enthalten.

Je riach Umfang der einzelnen Daten-
bankcn werden dafUr einc oder mehrere
Disketten henotigt. So ist die ebenfalls als
Ergänzung erhültliche Grafik-Datenbank
mit Ober 400 Gehäusezeichnungen auf 2
StOck 3.5" -Disketten oder 4 StUck 5.25"-
Disketten untergehracht.

Bild 1: Auswahlmenü ,,ELV-DOSBATCH"

Das Datenbank-/Verwaltungsprograflhli.
,,ELV-Haibleiter-PC" beinhaltet das Ver-
waltungsmenU ,,ELV-DOSBATCH". Als
komfortable Benutzeroberfläche ausgelegt,
können damit die auf der Festplatte befind-
lichen Prograrnme (lurch Aufruf einer zwei-
steli igen Ziffer direkt gestartet werden, ohne
daB weitere Aktionen erforderlich sind.
Die eigentliche Softwareinstallation des
Hauptprograrnrnes lauft wie folgt ab:

Nach Einlegen der Programindisketie in
Laufwerk A wird die Tastenfolge <IN-
STALL> mit <RETURN> bestatigi. Ge-
gehenenfalls mLIB zuvor der Recliner noch
aufdas Laufwerk A urngcschaltet werden.
Nun richtet sich das Programm selbstiindig
auf der Festplatte em.

Irn Verlauf (icr Installation erfolgt eine
Abfrage nach der Sprache der Benutzer-
fOhrung (Deutsch, Englisch oder FranzO-
sisch) von DOSBATCH sowie nach deni
Unterverzeichnis, in welches das Prograrnrn
zu kopieren 1st.

Bei BestOligung der Defaultwerte, Iegt
das Programm auf der Festptatte C em
tintcrverzeichnis .,ELV" an und richtet
,.DOSBATCH" dort em. Alle anderen
ELV-Programme werden in dieses tinter-
verzeichnis kopiert. Das lnstallationspro-
gramrn fordert dabei nacheinander (lie em-
zelnen Disketten an, die clann jeweils in das
Laufwerk A einzulegen sind.

Aufgrund der groBen Datenmenge sind
die Programme auf den Disketten kompri-
miert. Wurden alle Dateien auf (lie Fest-
platte kopiert, crfolgt das Entpacken der
Daten. Diesel- Vorgang nimnit einige Mi-
nuten in Anspruch.

Nach Ahschtul3 dieser Prozedur rind ci-
nem Neustart erschcint das Menu .,DOS-
BATCH" auf Oem B ildschirm. Durch Em-
gabe der zum Programm .,ELV-Halhlci-
ter-PC" gehorenden Ziffer und Betiitigen
von <RETURN> wird nun clas Programm
aufgcru fen. Unmittelbardaraufbietet ELy

-Halbleiter-PC clem Anwender seine Dien-
ste an.

Programmstart
Nach (1cm Einschalten des Recliners wird

hei entsprechendcr Installation automatisch
ELV-DOSBATCH aufgerufen. Dieses
Programm me ldet sich nach Hochlaufen
des Rechners ohne weiteres Zutun mit Oem
in Abildung 1 dargestellten AuswahlnicnO.

An die set- Stelle soil nicht unerwOhnt
biciben, clal3 ELV-DOSBATCH noch
zahireiche weitere Features hietet. (lie he-
reits ausfOhrhch im ELVjournai 3/90 auf
(tell Seiten 24 ff. hcschriehcn wLlrden, so
daB wir an dieser Stelle darau I'll iCht  weiter
einzugehen brauchen.

Durch Eingahe der hetre ffendcn Ziffer
(hie r:.. I ") und Betiltigen von <RETURN>
startet ELV-Halbteiter-PC. Auf Oem Mo-
nitor erscheint das Grundmenü.

Abbildung 2 zeigt die Bildschirrnan-
sicht zur Auswahl der verschiedenen pra-
xisorientiert aufgeteiitcn Datenhanken.

Da bei Transistoren anderc Parameter
von Bedeutung sind ats bei Dioden Lind
heispielswcisc auch FETs mit anderen Pa-
rametern heschrichen werden at s Triacs,
sind für (lie verschiedenen Bauteitgruppen
separate Datenhanken angelcgt. Dies ist
(label unabhangig von der Aufteilung der
Datenmengen auf den verschiedenen Dis-
ketten. Sobald eine Diskette zur Installati-
on eingelegt wird, nimmt das Programm
automatisch die Zuweisung in die richtige
Datenhank vor.

Anzumerken ist nocti, daB defaultmUBig
nach (1cm Einschallen immer die Daten-
bank mit den bipotaren Transistoren akti-
viert ist, SO daB heini Einsatz OiesergroBten
Datenhank der MenOpunkt ,,VVechsein"
auch Uhersprungen verden kann.

Die Funktionstasten
Die Bcdienung des ProgramniS kann

wahtweise Ober Hotkeys oder die Pfeilta-
sten mit anschlieBender Bcstatigung durch
<RETURN> bzw. <ENTER> vorgenorn-
men \ eiOen.

Bild 2: Aufteilung der Datenbanken
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Software

.-----	 im

In (Icr oheren Mend!eiste sind dahei die
ein,einen Meniipunktc aulgelistet, wiih-
rend die untere Menüleiste die akiLlell zur
Bedienung zur Verfhgung stehenden Ta-
sten beschreiht.

Soil z. B. anhand der Ahbiidung 2 vom
N4enupunkt ..Wechseln' auf den MenU-
punkt ,,Daten" gesprungen werden, kön-
nen hierzu eniweder die Piei hasten mit
AhschluB durch <RETURN> herantezo-
-en werden oder aber es wird der farbig
gekenntcichnete Buchstabe in dciii Won
,,Datcn" beliitigt (hie r:, D'). In diesem Fail
ist nor die Eingabe des Buchstahens .D"
erforderlich (dabei ist Cs gleichgUliig, oh
der Buchstahe grol3 oder klein eingegehen
wird), und sogleich wind (icr betreffende
Befehi ausgefUhrt (ohne zusiitzhiche BetU-
tigung der RETURN-Taste - da these Em-
gahebereits volistandig und eindeL!tig ist).

In derseiben einfachen Weise ist das
izcsaiiite Progranini Schnell Lind leicht he-
dien bar.

Alteniativ ist auch eine Bedienung mit
einer N4iciosoft-konipatihlcn Mans niUghch.

Werden hesonderc Erkldrungen ge-
wünscht, ist cinfach (lie Taste <F I> zu
drUcken, und derjeweils akiueHe Hilfstext
zu dern betreffenden Prognammpunkt en-
scheint sogleich auf dem Bildschirm. Zur
Fontsetzung des Prognamms wind <ESC>
gedruckt.

Haibleiterdaten ausgeben
Die wohi wichtigstc Funklion des Pro-

graninij)aketes ,.ELV-Halhleiter-PC" ist die
praktisch verzoizerLlnuslreie ALisgahe den
wesentlichen Daten von diskreten Hal hlei-
tern.

Hierzu wind einfach den Menüpunkt
..Daten" angewiihlt und auf dem B i ldschimi
crscheint ein kleines Fenster nut den Be-
zeichnungen ,,Aus( 1eben' und ,,Editienen".

Durch Betatigen von <RETURN> wind
die Funktion ,,Ausgeben" aufgenufen, und
aufdeni Bildschirni erscheint sogleich das
Ubersichthiche Datenileld für Bipolar-
Transisioren (sofem unter denu MenUpunkt
..\Wechuse!n' eine andere Datenbank einge-
schaltet wuide, erscheint an (lieser Sidle
(lie angepaüte B i ldschirnunuaskc ).

Ohne weitere TastenhetUtigungen kann

tic bie 	118	 458
BC 547 A	 110	 340
BC 547 8	 200	 450
DC 548	 110	 808
BC 548 A	 118	 218
BC 548 B	 200	 150
BC 548 C	 420	 880
BC 541	 200	 808
BC 545 B	 3.00	 150
BC 549 C	 120	 808
BC 558	 3.48	 900
22587 Trunsjstor(ei)	 --

Bild 4: Tabellarische Halbleiteraufli-
stung in alphanumerischer Reihenfolge

jetzt direkt die gewUnschte Transistorbe-
zeichnLlng cingegeben werden. Einc don
vonher stehende Bezeichnung wird auto-
nuatisch gelUscht.

Enfassen Sic beispielsweise die Be-
zeichnung ,,BC 546' S , so erscheinen im
B nuchteil einer Sekunde die betreffenden
Daten dieses Transistors gemiil3 Abbildung
3 auf denu Bildschinui.

Bei der ErfassLing der Transistonbe-
zeichnung spieli C5 (label keine Rolle, oh
Buchstahen groI3 oder klein bzw. mit oder
ohne Leerschnitte cingegehcn werden. Das

580 mU	 308 MHz SOT-54	 EEC
500 mW	 :ioo MHz SOT-54	 EBC
625 mU	 300 MHz SOT-54	 EDC
500 mW	 380 MHz SOT-54	 EBC
500 mU	 300 MHz SOT-54	 EBC
500 mU	 300 MHz SOT-54	 EEC
580 mU	 300 MHz SOT-54	 EBC
580 mU	 300 MHz SOT-54	 EBC
580 mU	 380 MHz 501-54	 EBC
500 mU	 380 MHz SOT 54	 EJIC
508 mU	 380 MHz 3111-54	 EEC

Pnogramnu findet injedem Fall, sofern von-
handen, den betreffenden Haibleiter.

Besonders angenehm ist auch die An-
zeige den Haibleitendaten in Tabelleiufonm.
cf. Ii. alle Daten cities Haibleitens sind in
einer einzigen Zeile zusammengefaBt.
Hienzu wind cinhaclu (lie Taste <F 10> betU-
tigt, wonau lii iii auf dciii Bildschinnu (lie
Ausgahe genuUI3 Abbilduiug 4 zu seluen ist.

Den zuvon in den Eiiuzelansicht aufgeru-
tène Tnansistortyp erscheint hienbei in der
obersten Zeile, weiche dunclu einen fanbi-
gen Balken gekennzeichnet ist. Mit den
Cursortasten <1> und <1> kann nun dieser
Balkeiu heliebig nach oben oder unten yen-
schohen werden, wobei den Bildscluirmin-
halt an den Bildschirmgrenzen scrolit
(durchi act Ii).

Aufdicse Weise sind sehr leicht Tnansi-
storen iihnlicluer Bezeichnung auswUhlbar.
Dutch enneute Betatigung von <FlO> en-
sclueinen dann die Koiuuplettdaten des mar-
kienten Transistors auf dciii Bildschinnu, in
den eingangs beschniebenen Einzeldarstel-
icing. Durch nochniahge Betatigung von
<FlO> kehrt die Bildschirmausgabe wie-
den zur Tabellentonn zuruck usw.
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Bud 5: Gratische Darstellung eines Gehäuses
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Bud 6: Einfache und flexible Suche von Vergleichstypen

a

Da die Bildschirmbreite nicht für die
gleichzeitigc Anzeige sLimtlicher Halblei-
terparametcr ausre icht (in dci- Tabel len-
form), kann mit den Cursortasten <f—> und
<—> die Anzeige der verschiedenen Da-
ten verschoben werden. Hierbci bleibi (lie
Halbleiterhezeichnung (z. B. BC 546)
grundsatilich am linken Rand bestehen,
wiihrend mit den Pfeiltasten die gewUnsch-
ten Daten nach links hzw. reclits verscho-
ben werden kOnnen.

Flat man sich für eincn hestimmten Typ
entschieden. ist naihrlich die glcichzeitige
Anzeige sümtlicher Parameter in der Em-
zeldarstell Lill g vorzuziehen (Taste F 10).

Seine besonderen Möglichkeiten de-
rnonstriert ELV-Halbleiter-PC untcr ande-
rein dadurch, daB selbst Transistordaten
angezeigt werden könncn, wenn keine
vollstiindige Bezeichnung hekannt ist. In
diesem Fall geben Sic nur (lie ersten he-
kannten Buchstabcn und Zilfern ciii und
sogleich erscheint auf dem Bildschirm der
erste Flaibleiter. (1cr/Li dieser Bezeichnung
pal3t. In (Icr Tabel len lorm si nd ansch lie-
Bend alle wcitercn 1-laihlciter in aufstei-
gender alphanumcrischer Reihenfolge
aufgelistet. l-lierdurch kann auf eintache
Weise em gesuchies Bauteil schnell iden-
tifiziert werden.

Gehäusezeichnung/
AnschluBbelegung

Aus gehend von der Ein7eklarslcll ung
(Ahhildung 3) kann durch Belüligen von
<F5> (lie in (1cm betreffenden Flalblciter
gchdrenlc Gehausezeichnung an f den
Biklschirm geholt werden. In dicser Skiz-
ic ist nehen den Abmcssungcn auch (lie
AnschluBfolge aulgezcichnei (Abbildung 5).

Aus Gründen (Icr Flexihiliiiii sind die
Halblciteranschlusse mit den Ziffern ..1 . 2.
3..." gekennzeichnet, da zu gleichen Ge-
hausen untersch iedliche AnschluBbele-
gungen gehoren können. In der Halbleiter-
einzeldarstellung ist die betreffende An-
schluBfolge aufgcgriffen, d. h. unten rechts
in der Bildschirmdarstcll Lill g befindet sich
hinter der Bezeichnung ,,BiId"dic zu gehd-
rige Kennieichnun g ... EBC" hedeutet
hicrhei, daB der erste Buchstahe (hier ..E'')

der Ziffcr ,.l" in der Ahhillung zuzuord-
nen ist, der zweite Buchstabe derZiffer ..2"
LI SW.

Durch die Integration der Grafik-Daten -
bank mit uber 400 GchLiusezeichnungen in
das PC-Halblciter-Datenbuch wird das
Arbeiten hesonders angenehm und em
Handhuch in der Tat üherflüssig.

Editieren
Die Datenhanken von ELV-Halhleiter-

PC sind sehr umfangreich und heinhalten
praktisch alle gängigen wcltwcitverfUgba-
ren (liskreten Halbleiter. Selbst viele
,,Exoten" sowie ,,DDR-" und ,.Russische
Halbleiter sind enthalten. Aufgrmd der
auBerordentlichen Vielfalt der ,,Halblei-
terlandschaft" kann es jedoch auch einrnal
vorkommen, (laB (lie Suche nach cinem
bcstimmten Bauteil mit ELV-Halblcitcr-
PC erfolglos hleiht. In diesem. in (Icr Eat
sichcrlich seltenen Fall, bietet das Pin-
grammpakct die Moglichkeit selhst D:IICn
Zn cr1 assen.

In (Icr Grundversion von ELV-Halhlei-
icr-PC sind 20 frci editierhare Pkiiic pro
Datenbanktyp vorgesehen, in welche Sic
heliebige Daten eintragen könncn.

Unter dem Grundmendpunkt ,.Daten"
wird der Menu-Untcrpunkt .,Editieren"
aufgerufcn und die betreffenden Daten
können sogleich crfaBt werden (his zu 20
Neueintriige pro Datenbanktyp).

Optional stcht ein Zusatzprogramm zur
Verfugung, das cs crmoglicht. beliebig vicic
Neueintriige vorzunchmen. Hierzu ist al-
lerdings cine recht unifangrciche Vcrwal-
tungsso!twarc crforderlich, die cinc sinn-
voIle autoniatische Organisation der ncu
crfaBtcn Daten vorninnt und hierdurch
ihren wertvollcn Spcicherplatz sparsaii
verwaltet.

Bei der von ELV durchgcfuhrten Erfas-
sung der Halblcitcrdatcn hatte die Sorgfalt
oberste Priorität. Trotz sorgfaltigster Kon-
trolle kann es jedoch schon emma) vor-
kommen, daB sich in die Daten em
Schreibfehler einschleicht.

Mit Hilfc des MenU-Unterpunktcs ..Edi-
tieren" lassen sich Korrekturen schnel I
durchfhhren. Nach Anwahi dieses Punkics

wird nach Betdtigen von <F2> (Icr ge-
wUnschte Transistor eingetragen, urn im
AnschluB daran beliebige Korrekturcn
auszufuhren. Lediglich (lie Transistorbe-
zeichnung sclbst ist nichi iinderbar.

Nach Verlassen des McnUpunktes (Be-
tütigen von <ESC>) sind die geBndcrtcn
Daten auioniatisch ahgcspeichert.

Transistortyp/Vergleichstyp
suchen

Dieser nut .,Suchen" bezeichnete Mend-
punkt ist gerade 11ir Entwickler hochinter-
essani. Hierbei stehen zwei verschiedenc
Suchmoglichkeiten zur Verfilgung:
I. Eingabc von nahezu beliebigen Parame-
tern und anschlieBendem Heraussuchen der
dazu passenden Halbleitertypen.
2. Aufrufen cines bekannten Transistors
und anschlieBende Suche nach dazu ver-
gleichbaren Typen.
Vergleichstyp suchen

Nachfolgend (lie Vorgchensweise mi
cinzelnen:

Nach (1cm Aul'rul'en des Men[ipunktes
,,Suchen" crscheint das erste der drei in
Abbildung 6 gezeigten Fenster. Hier kann
zwischen der Suche nach einem bestinim-
ten Transistor, der zu den Daten paBt, die
vom Anwender vorgegeben sind (Punkt 1
,.Allgemein"), und cinem Vcrgleichstyp
ZLI cinem vorgegebenen Transistor (Punkt
2 ..Verglcichstyp") gewdhlt werden. Be-
ginnen wir unsere Bcschreibung mit lctzt-
gcnannter Suche.

Nach Aufrulen (Icr Funktion ,,Vcr-
gleichstyp" crsc lie int Lusatzlich das zweite
(Icr in Abbildung 6 dargestellten Fenster.

Mit der Funktion ..Felder wdhlcn" wird
ein drittes Fenster gcoffnct. mit dessen
Hilfe (liejenigcn Datenfelder niarkiert
weiden kbnnen, die bei der Suche nach
eincm Vcrgleichstyp vom Progranim be-
rdcksichtigt wercien sollen. Die Markie-
rung selbst (Em- bzw. Ausschalten) erfolgt
durch Betdtigen von <ENTER>, wiihreiid
(las Anfahren der einzelnen Bczeichnun-
gen mit Hilfc der Pfeiltasten geschieht. Die
Taste <ESC> hcendct diesen Vorgang.

Mit dci' Funktion ,.Tolcranzen vcrdndeni"
kdnnen für jcdes Feld separat die vom
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Bud 7: Allgemeine Suche unter Angabe von Minimal- und Maximaiwerten

Software

Anwender zugelassenen Abweichungen
nach ohen hzw. nach unten festgelegt werden.

Das Bewegen des Cursors erfolgt auch
hier mit den Pfeiltasten, wihrend die Fel-
der über die Taste <TAB> anzuwählen
sind. <ESC> beendet auch these Funk-
tion.

Nun wird im zweitcn Fenster (Abbi idung
6) durch Aufrufen der Funktion .,Bezug"
die Anzeige von Haibleiterdaten in Ta-
hel lenlorm aufgerufen. Mit <F2> erscheint
ein Eingabefenster zum Erfassen des ge-
wUnschten Bezugsbauteils. Gehen Sic bier
nun denjenigen Transistortyp ciii. zu (1cm
Vergleichstypen vorgeschlagen wer-
den sollen oder aber denjenigen Typ, des-
sen technische Daten Ihren Vorstellungen
hinsichtlich (icr herauszusuchenden Ty-
pen am nächsten kommen.

Nach dem Aus!ösen mit <ENTER> er-
scheint in Tabellenform (lie Auflistung der
Transistoren in aufsleigender aiphanume-
rischer Reihenfolge, wobei an oberster,
farbig unterlegter Stelle der eingegebene
Typ steht. Durch erneute Betätigung von
<ENTER> wird der Vergleichstyp heraus-
gesucht, wobei zuvor die Sicherheitsabfra-
ge ..Wirklich? (J/N)" mit <J> (,.Ja") zu
beantworten ist.

Zur Kennzeichnung, daB der Suchvor-
gang gestartet wurde, erscheint auf dem
Bildschirm ein Fenster mit dern Hinweis
,,Suchelauft. Bitte warten'. Zusiitzlich wird
hinter der Bezeichnung ,,Gefunden" die
Anzahl der bereits gefundenen, dazu pas-
senden Verg!eichstypen angegeben. Je nach
Urnfang der Datenbank kann die Suche
einige Sekunden, aber auch mehrere Mi-
nuten in Anspruch nehmen.

Nach ..Durchforstung" der Datenbe-

stiinde erscheint dann aul (leni Bi!dschirm
in Tabellenforni die An'ahI (icr ge!un(le-
nen. ZLIfli Vorgabetyp passenden Ver-
gleichstransistoren. Kommen mehr ais 15
Typen in Frage, kann mit den Pfeiltasten
bzw. PgUp/PgDn .,geblfittert" werden.

Als Besonderhei t hietet das Programrn
die Mo(Iichkeit der kaskadierten Suche.
Hierkarin nach erloigreich abgeschlossener
erster Suche mit (1cm hetrellenden Sucher-
gebnis fortgefahren werden. Dazu silkd wci-
tere angrenzende Parameter einzugeben
und die Suche neu zu starten. wobei das
Piogramm als zusätzlichenZwischenschritt
die Frage steilt ..Mit Ietztem Suchergebnis
weitersuchen? (J/N)'. Wird dies mit ,,Ja'
beantwortet, wird nur aus den zuvor ge-
wonnenen Typen eine erneute Auswahl
getroffen, ansonsten erfolgt auch die neue
Suche in der gesamten eingeschalteten
Datenbank (bei Beantwortung mit .,Nein").

Anzumerken 1st noch, daB bei derkaska-
dierten Suche die Ergebnisse naturlich
blitzschnell vorliegen, da der in Frage
koifliTlende Datenbestand üblicherweise
hinreichend kleiner ist.

StandardmiiBig berUcksichtigt das Pro-
gramm bei der Suche cine praxisorientierte
Toleranzbreite , bezogen auf die Parameter
des vorgegebenen Basistyps. Selbstver-
ständlich laBt sich these Toleranz den ent-
sprechenden Gegebenheiten anpassen.
Allgemein!Transistortyp suchen

Programmtechnisch recht aufwendig. für
den Anwender jedoch auBerordent I ich
komfortabel, ist das HeraussLichen be-
stininiter Transistortypen anhand vorge-
wfihlter Daten. Innerhaib des MenOpunk-
tes .,Suchen" wird die Funktion ,,Allge-
mein" aktiviert.

Zu jedem der wesentlichen Transistor-
parameter sind bier zwei Werte emfaBbar,
von (lenen der linke den unteren und (icr
rechte den oberen Grenzwert des betref-
fenden Suchbegriffes darsteilt. Abbildung
7 zeigtdie Bildschirniniaske zur Erfassung
der vorzLigebenden Parameter.

Wird beispielsweise ein Transistor mit
einer Kollektor-Eniitter-Sperrspannung
(Uci . ) zwischen 200 V mid 300 V geSLicht,
so isthinter (Icr Bezeichnung IJ(I• zuerstder
Lintere Wert mit 200 V (ohne (lie Einbeit,
d. h. nur ..200''eingehen) und ansc!ilicBend
(icr ohere nut 300 V einzutragen. Die üb-
rigen Daten können entsprecluend einge-
geben werden. Unbeschriebene Datenle!-
der kiammert das Programm automatisch
aus dem Suchbegriff aus. d. Ii. die untere
Grenze 1st ,,0" und die obere .,unendlich".

Innerhaib der vonu Anwender eingege-
benen Grenzen sucht (las Programm nun
alle Transistoren, die zu diesen Daten pas-
sen, heraus und listet sic ansch!ieBend in
der Tabellenform auf.

Bei der Suchvorgabe können maximal
sänutl iche Eingabefelder beschrieben wer-
den, minimal muB jedoch nuindestens em
Feld einen Eintrag aufweisen.

Als Besonderheit bietet das Programm
auch bier die Moglichkeit, unter dem er-
sten Eintrag ..Bezeichnung" lediglich die
ersten Buchstaben und Ziffern eines Tran-
sistors einzugeben. Die Suche beschränkt
sich dann aufdiejenigen Hal bleiter, welclue
mit der betreffenden B uchstahen-/Zillern-
konubination beginnen.

Anzumerken ist noch, daB die Suclue
selbstverstfindlich nicht nur auf Transi-
storen. sondern auch auf alle Ubrigen dis-
kreten Halbleiter innerhaib der vorbande-
nen Datenbanken angewendet werden
kann.

Druckausgabe
Sowohl (lie Werte der cinzelnen HaIb-

leiter als auch deren Abbildungen lassen
sich mit jedem EPSON-kompatiblen Ma-
trix-Drucker zu Papier bringen. Besonde-
rem Wert wurde bierbei auf unkomplizierte
Bedienung und übersichtliche Druckwie-
dergabe gelegt.

So kann zwischen verschiedenen
Scbriftarten und Druckbreiten gewiihlt
werden. Je nacb Menge (lerauszugebenden
Werte kann der Ausdmuck aucb in komnpri-
niierter Form nut 132 statt 80 Zeicben pro
Zeile erfolgen.

Zuni Abbeften der 1-laibleiterdaten RiOt
sich der Abstand des linken Druckrandes
vonu Anwender individuell vorgeben. Em
freier Streifen ermöglicbt sonuit eine
Lochung des Papiers ohne,,Datenverlust".

In Abbildung 8 ist (lie Bildschirmnuaske
nach Aufmuf (les Menupunktes ,,Ausgabe"
dargestelit. Mit Hi! fe des Unter-Menü-
punktes ,,Felder wiiblen" ist Cs (laruber
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der auszu-
druckenden
Parameter

hinaus moglicli. eine Auswahl derjenigen
Daten zu treffen, die für den jeweiligen
Fall relevant sind. Hierdurch gestaltet sich
die Auflistung dann besonders übersicht-
lich. Auch die Feidlangen und die Feldbe-
zeichnungen kbnnen individuell vorgege-
ben werden.

Programmtechnische
Besonderheiten

Neben den vorstehend beschriebenen
Hauptfunktionen von ELV-Halbleiter-PC
bietet das Programm noch einige weitere
Besonderheiten, die nachfolgend im em-
zelnen angesprochen werden sollen.

Ubernahme
Der Menupunkt ,,Ubemahme stelit die

Schnittstelle zum ELV -Trans i stor-Tester
PC-IT 90 dar. Hier kdnnen die benotigten
Daten wahlweise aus den vorhandenen
Datenbanken oder aus einern vorangegan-
genen Suchergebnis ausgewiihlt und zum
Transistor-Tester für einen automatischen
Test (ihernommen \verdeil.

Unterrnenu Wchsetn

-	 -
icr-tundra
p,izitat -

Setup
Ein Setup-Menu gestattet die optiniale

Anpassung des Programms an Ihre Hard-
ware. Sowohl Bildschirmfarben, als auch
Tastatur- und Maus-Empfindlichkeit las-
sen sich individuell einstellen. Auch die
Druckerschnittstelle kann vom Anwender
gewiihlt werden.

Da die Eingaben wie in) gesamten übri-
gen Programm menugefuhrt erfolgen, sind
keinerlei Vorkenntnisse erforderlich.

Hilfstexte
Durch Betittigen der Taste <Fl> läBt

sich zu jedem Zeitpunkt ein Hilfe-Menü
aufrufen. Für die einzelnen Programrn-
punkte werden dann ausführliche Be-
schreibungen auf dem Bildschirm ausge-
geben. In Abbildung 9 ist ciii typischer
Hilfstext dargestelit.

Hierbei erkennt das Programm automa-
tisch, zu welchem Bereich voraussichtlich
die betreffenden Erkiuterungen zu gehen
sind, die dann auf deni Bildschirm er-
scheinen Ste lien niehiere Te\1mhl cli-

1Z xp
_---_-•:-•_	 ------

keiten zur Verlügung, so wird dies durch
Verweise, welche direkt anwiihlbar sind,
gekennzeichnet.

Die einrnalige Bethtigung der <ESC>-
Taste maclit den zuletzt durchgeführten
Programmschritt wieder rückgiingig. Falls
Z. B. roil <Fl> ein Hilfsmenü aufgerufen
wurde, wechselt das Programm nach
Drücken von <ESC> wieder in den ur-
sprünglichen Prograrnmteil.

Programmende
Durch mehrfaches BetLitigen von <ESC>

liII3t sich das Programm beenden. Damit
dies aber nicht versehentlich geschieht, ist
noch eine Sicherheitsabfrage vorgeschal-
tel. Erst wenn these mit <J> (,,Ja") beant-
wortet wurde, verzweigt das Programm
wieder auf die DOSBATCH-Ebene und ist
daniit beendet.

Zusätzliche Datenbanken
SLinitliche auf der Welt existierenden

diskreten Haibleiter in einer einzigen Da-
tenbank zu vereinen besitzt mehr akade-
mischen Charakter, cia eine soiche Daten-
bank kaum mehrsinnvoll zu händeln ist. Es
ist auch wenig sinnvoll, Datenbanken un-
notig aufzublähen, da groBe Teile von
zahireichen Anwendern kaum genutzt
werden.

Als Option sind daher die unterschied-
lichen Kategorien in einzelnen Daten-
bankpaketen erhältlich. Nach praktischen
Kriterien geordnet stehen die eingangs
bereits angesprochenen Datenbesthnde zur
Verfügung.

Das Programmpaket ELV-Halbleiter-
PC kann daher, je nach individuellem Be-
darf, in verschiedenen Kombinationen
Einsatz finden.

1. Die Grundversion enthält das kom-
plette Hal blei ter- Verwaltungsprogramrn,
welches die von ELV eingesetzten diskreten
Halbleiter einschlieSt.

2. Die erweiterte Version beinhaltet ci-
nen riesigen Datenstamm, derje nach Be-
darf anvdhlhar ist.

Update-Service
Dam it Ili r PC-Halbleiter-Datenbuch stets

aktuell ist, wird voraussichil ich cinmal
jhhrlich eine Erweilerung vorgestelit, in
der Ergiinzungen und Neuerscheinungen
auf cleni Markt der diskreten Halhleiter
enthalten sind.

Unabhungig von den verschiedenen
Typen und Datenbanken kann die Update-
Diskette eingelesen werden. Die Auftei-
lung und Zuordnung innerhalb von EL y

-Halbleiter-PC erfolgt vollautomatisch.
Damit ist die Beschreibung dieses be-

sonders für engagierte Techniker hochin-
teressanten Softwarepaketes abgeschlos-
sen. Wir wünschen Ihnen viel Erfolg heim
Arbeiten mit ELV-Halhleiter-PC.	 10
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Dieses llnterrnenue ertubt dds Wcchseln der Dateiibnk. Die jewel Is
attuelie Datenbank wird dnrch elm Symbol (1) gekenuzeichnet.
Jede Suche and alle flusgaben sit Ausnnhme des Sur.hergebnisses
bez ichen sick jewel Is sue nut die gewahite Datenunk
Foigende Datenbanken ci nd bei estsprechender Installation verfiigbar
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Bud 9: Umfangreiche Hilfetexte geben wertvolle Unterstutzung
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